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Poincare wieder am Ruder.
Der Mann der Ruhr

bildet das Kabinett .
Bleibt Briaud Außenminister ? — Der Bus der

Zehntausend nach Poincars .
f . » . Paris , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Duell zwischen Joses C a i l l a u x und H e r r i o t , das seit dem

12. Juni 1925 gedauert hatte und in dem man den tieferen Grund
für die langwierige französische Krise erblicken konnte , ist zu Ende
Die beiden Gegner wurden matt gesetzt , und auf dem Kamps -
platz erschien als Sieger Herr Poincare . Bereits um Mit -
ternacht wurde er zum Präsidenten der Republik berufen und obgleicher . wie er den Journalisten jagte , nicht der Mann ist, der nachtsarbeitet , beeilte er sich dennoch nach halbstündiger Unterredung , Herrn
Doumergue die „grundsätzliche " Versicherung zu geben , daß er die
Regierungsbildung übernehme . Dann fuhr er sofortin den Senat , der bis gegen Z Uhr morgens versammelt bleiben
muhte , und dort begann er seine Besprechungen , die er heute morgen
fortsetzen will .

Der Zahl nach soll dieses „große Kabinett " klein fein . Acht bis
zehn Minister und kein einziger Unterstaatssekretär . Aber die
Minister , mit welchen Poincars sich umgeben will , sollen bedeutende
Persönlichkeiten sein . Er will Albert S a r r a u t für das Innere
gewinnen , denkt an T a r d i e u und B ä r t h o u . und sogar B r i -
p n d soll Gnade vor Poincar6s Augen finden .
| Der Mann von Locarno und der Mann der Ruhr an denselben
' Wagen gespannt !
Man darf neugierig sein , ob Briands Wunsch , den Quai d 'Orsay
».nter keinen Umständen zu verlassen , bis zu dieser Aufopferung
seiner eigenen Persönlichkeit gehen wird . Zuzutrauen ist Briand
dieses Zusammengehen mit Poincars . Schließlich war er es , der
dessen Wahl zum Präsidenten der Republik 1913 betrieben hatte
mid schließlich war er schon vor dem Kriege PoincarZs Justizminister .
Poincarä rühmt ihm im zweiten Teil seiner Erinnerungen nach,
daß er sich als ein sehr aufgeweckter (Seist bewährt habe , der häufig
« uf den Quai d 'Orsay gekommen sei , uin sich über die laufenden
Angelegenheiten zu erkundigen . Dieses Zeugnis Poincarss braucht
nicht wörtlich genommen zu werden . Es scheint eher dafür bestimmt
«u sein , für Poincars eine Art Alibi zu bilden , um d̂arzutun , daß
Wriand über alles , was Poincarö damals als Außenminister unter -
« ahm , unterrichtet gewesen sei und es gebilligt habe , llebrigens
würde Poincare , wenn Briand jetzt fein Außenminister würde , den
Dank für sein Entgegenkommen fllr 1912 findeli wollen . Wie früher
Briand , wird er jetzt täglich in den Quai d 'Orsay kommen wollen ,
int sich über alles , was in der Außenpolitik vorgeht , genau zu
imterrichten . Man wird gespannt abwarten mllssen , ob Briand sich
diese Kontrolle und Vormundschaft gefallen lassen kann .

Darüber kann nirgends in der Welt ein Zweifel bestehen , daß ,
» enn Poincars sein Ministerium zu Stande brächte , er der Mei -
st er über alles und überall sein will . Er will zunächst ein -
mal Ordnung in die vollkommen zerfahrenen französischen Finanzen
bringen und will sofort eine Verordnung erlassen , daß die Hälfte der
für 1926 ju zahlenden Steuern sofort gezahlt werden müsse. Er will
serner das Recht haben , die Kredite , die den verschiedenen Ministe -
5ien im Budget für 192« bereits bewilligt waren , herabzusetzen .
Was Poincars mit den Schuldenabmachungen von London und
Washington beginnen will , ist noch nicht klar . Man kann sich aber
v »f schwere Kämpfe gefaßt machen .

Die große Frage erhebt sich , ob sich S a r r a u t dazu hergeben
wird , in ein Ministerium Poincars einzutreten , obwohl man auch
das nicht für unmöglich hält . Denn Poincars und der Präsident
Doumergue können sich darauf berufen , daß gestern nacht

in ganz Paris einstimmig der Ruf nach Poincars
erscholl . Man übertreibt nicht, wenn man sagt , daß das Kammer -
gebäude von zehntausend Menschen vom späten Abend bis um
Mitternacht umlagert war. ebenso alle das Elysee umgebenden
Straßen . Die Menge forderte den Tod Herriots . Man drohte ,
ihn in die Seine zu werfen . Als bekannt wurde , daß die Regierung
gestürzt sei , erhob sich ein allgemeiner Freudenausbruch der vielen
Tausenden , die dieses Ereignis spannungsvoll erwartet hatten, und
dann stieg ein einziger Schrei in die Lüfte empor : „PoincarS !
Poincars Das französische Volk , das ihn zwei Jahre von der
Macht entfernt sehen mußte , hat ihn also zurückbekommen. Man
glaubte sich in das Jahr 1913 zurückversetzt , als man die gestrige
Demonstration zu Gunsten PoincarSz sah . Auch damals war Poin -
rar « das Idol der Pariser Bevölkerung , welche in ihm den Mann
fah , der die Glone Frankreichs neu beleben konnte .

Außerordentlich gespannt darf man natürlich sein , was die
Kammer des 11 . Mai , die den Sieg des Linksblockes darstellte ,
"t ' t PoincarS anfangen wird . Aber wahrscheinlich wird sie nicht
anders vorgehen als die Kammer vom Mai 1914 , in der ebenfalls
Radikalsozialisten und Sozialisten die Mehrheit hatten und die die
Kriegserklärung ruhig hinnahmen , die schließlich am Ende ihrer Tage
Tlemenceau als unbeschränkten Diktator zugelassen hatte . Die
Kammer von 1924 wird hinter diesem glorreichen Beispiel nicht zu-
riickstehen wollen und wird am Ende ihrer Tage Poincars ruhig
Zulassen , obwohl man noch gestern behauptet hatte , daß es besser
^ äre , wenn PoincarS nur Finanzminister würde und nicht auch das
Ministerpräsidium übernehme . Aber davon kann keine Rede sein .

Am meisten muß natürlich interessieren , welches
die Politik PoincarS 's gegenüber Deutschland

se>m wird . Ein Problem ist zwar wenigstens äußerlich ausgeräumt ,
^as der Reparationen . Aber die Sicherheitsfrage hängt noch' nimer in der Luft . Die zweite und dritte Rheinlandzone sind be-
setzt und stärker besetzt, als dies selbst zur Zeit PoincarSg der Fall
^ ar . Man wird gespannt scm mllssen. wie sich in dieser Hinsichtbie Dinge gestalten werden .

(Siehe auch Seite 2) .

Das Kabinett Poincars
ferliggefleltt .

Poincars droht mit Kammerauslösung .
F .H . Paris , 22 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Kabinett Poincare gilt im allgemeinen heute mittag gegen
zwei Uhr als fertiggestellt , und zwar wird es folgendermaßen
sammengesetzt sein :

Ministerpräsidium und Finanzen : Poincare ;
Auswärtiges : B a r t h o u oder vielleicht Briand ?
Rational « Verteidigung : P a i n l e o e ;
Justiz : Senator Albert Sarrant ;
Inneres : Senator Schramm eck : . .
Schatzminister : Bokanowski ;
Volkswirtschaft : Louis Marin ;
Oeffentlicher Unterricht : Georges Leyguev .
Die Wandelgänge der Kammer waren , obwohl die Kammer bis

drei Uhr morgens getagt hatte , heute den ganzen Vormittag über
stark belebt . Die Radikalsoziali st en und Sozialisten er -
öffneten bereits den Kampf gegen Poincare und erklärten ,
daß sie diesen als Ministerpräsidenten nicht zulassen könnten , daß sie
aber nichts dagegen einzuwenden hätten , wenn er in einem von einer
anderen Persönlichkeit präsidierten Kabinett ein Portefeuille über -
nehmen würde . Dieser Widerstand der Radikalsoziaisten und Sozia -
listen hat aber keine Bedeutung , denn Poincare hat , wie ich
mit aller Bestimmtheit versichern kann , das Auflösung « -
Dekret fllr d i e Kammer in der Tasche (ohne dieses hätte
er die Regierungsbildung nicht Übernommen ) und wenn er in der
Kammer Widerstand finden sollte , würde er mit der Auflösung vor -
gehen . Man kann sicher sein , daß die Abgeordneten es sich zweimal
überlegen würden , es auf eine Auflösung der Kammer ankommen
zu lassen .

Unangenehme Aeberraschnng für
das Foreign Office.

v. i >. London , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Meldung über den Fall Herriots und die Tatsache , daß Poincare
nunmehr die Aufgabe übernommen hat . ein Kabinett zu bilden , kam
zu spät in der Nacht , um hier noch diskutiert werden zu können , und
die Zeitungen beschränken sich infolgedessen heute morgen darauf , die
Tatsache zu melden und enthalten sich aller weiteren Bemerkungen .
Man wird auch vermutlich erst abwarten wollen , welche all -
gemeine politische Einstellung Poincars unter den Verhältnissen ein -
nehmen wird , die . wie man hier betonte , gänzlich verschieden sind,
von denen , welche bestanden , als er das letzte Mal am Ruder war .
Daß die ' es Ergebnis der endlosen französischen Krise im hiesigen
Außenamt sehr unangenehm berühren muß . darauf ist
schon verschiedentlich hingewiesen worden . Es war ungefähr das
Unangenehmste , was Chamberlain passieren konnte , in diesem Augen -
blick , wo er noch immer hoffte , seine Locarnopolitik durch den Ein -
tritt Deutschland ? in den Völkerbund krönen zu können .

Die Tatsache , daß Churchill neulich in der Hoffnung , Briand zu
retten , und das Briand ' che Regime wenigstens bis nach Genf zu
sichern, die weitgehendsten Zugeständnisse in der Schnldenfrage machte ,
gestaltet die Lage noch unangenehmer und hat dem Außenminister
auch diese Waffe aus der Hand genommen , für den Fall , daß er
den Mut hätte zusammenbringen können , sie zu benutzen . Die merk-
würdige Antwort , welche Chamberlain gestern abend auf die
Frage gab . ob die AbrllstungsverHältnisse in Deutsch -
land nicht als zufriedenstellend bezeichnet werden könnten , könnte
Zyniker veranlassen , zu sagen , daß er sich bereits auf die Aera Poin -
cars in Frankreich einzustellen versuche , llebrigens geht aus dem
nunmehr zur Verfügung stehenden offiziellen Text der Antwort her -
vor , daß Chamberlain , nicht , wie in dem ersten Bericht gestanden
hat . sagte , die Kommission habe keine Rote wegen der Abrüstung ?-
konferenz an Deutschland geschickt , sondern die Worte , die er brauchte ,
waren nach dem Bericht folgende : „Mit Rücksicht auf gewisse Mel -
düngen in der Presse , habe ich Gelegenheit genommen , Rachforschun -
gen anzustellen . Das Resultat derselben war , wie ich angenommen
hatte . Die Kontrollkommission hat neuerlich keine Rote speziellen
Charaktrs nach Berlin geschickt ."

Umschau.
W. Sch . Karlsruhe , 22. Juli .

Orgien des Parlamentarismus .
„Nort dans l 'oeuf !" So charakterisierte Albert Thomas im

Kriege das Kabinett Painlevs , das sich dann allerdings auch genau
so als im Ei bereits zum Tode verurteilt erwies wie das etwa
gleichzeitige deutsche Kabinett Michaelis . Herr Painlevs , der ein
ausgezeichneter Mathematiker ist, ist offenbar politisch ein Pechvogel .
Auch jetzt wieder war er im Kabinett Herriot Mitglied einer Re »
gierung , der das Todesurteil bereits am Tage ihrer Bildung ge-
sprachen war . Ein noch schlimmerer Unglücksrabe scheint allerdings
der Herr Dariac zu sein . Es ist nämlich nicht das erste Mal , daß
in Frankreich ein Kabinett ain Tage seiner Vorstellung von der
Kammer gestürzt wurde . 1914 ereilt » dieses Schicksal den greisen
Ribot mit seiner Regierung . Beiden Eintagskabinetten , der Re -
gierung Ribot von 1914 und dem Kabinett Herriohder letzten Tage ,
gehörte Dariac als Minister an . Wenn Poincars abergläubisch wäre ,
was bei diesem kalten Formalisten nicht anzunehmen ist, so wird
er sich hüten , Herrn Dariac , obgleich er genügend weit rechts steht ,
in sein Kabinett zu übernehmen . Frankreich hat also schon kleine
Vorbilder fllr die Vorgänge der letzten Tage , aber solche Orgien wie
diesmal yat der Parlamentarismus auch in Frankreich noch nicht
gefeiert , und selbst im deutschen Reichstag , von dem wir doch aller -
Hand gewohnt sind , dürfen die Parlamentarier sich stolz mit dem
Spruch jenes Huronen in die Brust werfen : „Wir Wilden sind doch
bessere Leute ." Dennoch ließe sich in dem Widersinn der letzten
parlamentarischen Ereignisse in Frankreich und Deutschland eine
Parallele aufweisen . Der Reichskanzler Luther , der doch den Deutsch ,
nationalen ziemlich nahestand , mußte gehen , weil ihm die Deutsch -
nationalen bei der letzten Abstimmung ihre Stimmen nicht geben
wollten , und die Folge war , daß die Deutschnationalen sich nunmehr
den Mann als Kanzler gefallen lassen mllssen , der bei der Präsident -
schaftswahl der Kandidat auch der Sozialdemokraten und des Reichs -
lianners war . Im Palais Bourbon haben die Sozialisten und zahl -
reiche Radikalsozialisten die politischen Vorkämpfer der Völkerver -
ständigung , darunter einen so ausgesprochenen Linkspolitiker wie
Caillaux nicht genügend unterstlltzt und zum Teil bekämpft , und
nun wird wahrscheinlich ein Parlament , in dem die Linke die Mehr -
heit hat , eine Rechtsregierung Poincars —Sarraut über sich ergehen
lassen müssen . Die Krönung dieser politisch -parlamentarischen
Orgie würde es bedeuten , wenn wirklich Poincars , der Mann des
Ruhrabenteuers , und Briand , der Mann von Locarno , an den glei -
chen Wagen gespannt würden . Locarno würde uns in diesem Falle
nicht gefährdet erscheinen . Wir möchten Briand dem Herrn Poin -
cars nicht nur geistig , sondern auch taktisch für stark überlegen halten .
Allerdings könnte Poincars mit seinem oft ans Verbohrte grenzen -
den Eigensinn neue Schwierigkeiten hinsichtlich des Kontrollsystems
und hinsichtlich der Besatzungsfragen aufwerfen , die der deutschen
Regierung den Gang nach Genf im September erschweren können
Auf der anderen Seite erscheint es aber gar nicht einmal sicher , ob
Poincarö die Wochen bis dahin als Ministerpräsident überleben
kann, <ob nicht bei einer Kammer , in der die Einsicht in harte Not -
wendigkeiten noch nicht gereift ist, das Schicksal des abwärts stür -
zenden Franken noch ein weiteres Kabinett mit sich in den Orkus
ziehen wird .

Sin hartes Urteil .
Das Schwurgericht in Karlsruhe hat vor zwei Tagen wegen

Beleidigung der badischen Regierung gegen den
Führer der badischen Stahlhelmorganisation und gegen den Redak -
teur der deutschnationalen „Badischen Zeitung " ein Urteil gesprochen ,
über dessen Höhe selbst ganz linksstehende Politiker erschrocken sind.
Es läßt sich das unangenehme Eefllhl nicht ganz verdrängen , daß
das Gericht unter dem Eindruck oft nur zu berechtigter Vorwürfe
gegen die Justiz , daß die Ehre republikanischer Politiker bei den
Gerichten keinen ausreichenden Schutz finde , sich bei der Ausmessung
des Strafmaßes unbewußt ins andere Extrem hat drängen lassen .
Die Ehre der Politiker und Staatsmänner , dir dem neuen Staat
ihre ganzen Kräfte zur Verfügung stellen und für ihn arbeiten ,
muß ausreichenden Schutz finden . Es war nicht zu ertragen , wenn
ein Mann , der dem preußischen Innenminister Severing vorwarf ,
Schlaget « in die Hände der Franzosen gespielt zu haben , wegen
Wahrnehmung berechtigter Interessen freigesprochen wurde , obgleich
der Wahrheitsbeweis vollkommen mißglückt war . Der traurige Fall
des juristisch unhaltbaren Magdeburger Urteils im Beleidigung ?-
prozeß des Reichspräsidenten Ebert , der 143 mal genötigt war . solche
Beleidigungsprozesse anzustrengen , hat so hervorragende Juristen
wie Kahl , Geh . Rat von Gordon und Alsberg auf den Plan gerufen
und auch der Reichsaußenminister Dr . Stresemann dürfte nach den
Erfahrungen außerordentlich milder Urteile gegen seine Beleidiger
nicht mehr viel Lust verspüren , in ähnlichen Fällen gerichtlich vor -
zugchen . Es ist verständlich und erfreulich , wenn die Karlsruher
Richter sich dem Vorwurf entziehen wollen , als ob auch bei ihnen
die persönliche Ehre des Politikers und Staatsmannes nicht den
Schutz finde , auf den sie Anspruch hat . Aber diesmal ist man doch
wohl etwas übers Ziel hinausgeschossen . Der Verfasser des bcleidi -
genden Artikels ist zweifellos im Uebereifer seines Temperaments
über die Grenzen , die er sich hätte stecken müssen , hinausgegangen
und die Urteilsfindung hätte sich auf der Grenze von Geldstrafe
und Gefängnisstrafe bewegen könen . Aber man muß doch auch be-
denken , daß leider der Ton in der politischen Polemik , wie sie nicht
nur von der äußersten Rechten , sondern noch viel ausgelassener von
links her geführt wird , leider so verroht ist , daß es einem jungen
Menschen , der nicht über die genügende Erfahrung im politi -
schen Leben und die nötigen juristischen Voraussetzungen verfügt ,
schon einmal passieren kann , daß er die Grenze zwischen der erlaubten
politischen Polemik und der strafbaren Beleidigung übersieht , zumal
er auf der anderen Seite beobachten kann , daß eine sozialdemokra -
tische Zeitung den Reichspräsidenten ungestraft den „eigenen Metzger
der Hindenburgfchafe " nennen konnte . Wenn man das Urteil von
vorgestern mit dem Durlacher Totschlagsprozeß , dem doch nun wirk -
lich ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist, vergleicht , so mutz
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man schon sagen , daß fünf Monate ein bißchen viel ist. Erst recht
die zwei Monate für den Redakteur der „Badischen Zeitung " find
unverständlich . Ein journalistisch noch in de» Kinderschuhen stecken -
der junger Mann , der bei jeder anderen Zeitung nur als Volontär
beschäftigt würde , ohne Möglichkeit , sich mit einem erfahrenen Re -
dakteur oder Parteimann zu beraten , ein Mann , der nicht einmal
die juristische Bedeutungslosigkeit der üblichen Beschränkung auf
die preßgesetzliche Verantwortung für „Eingesandts " kennt , der ledig -
lich als Angestellter eines Verlags ohne Einfluhmöglichkeit auf die
Haltung der Zeitung und auf die Auswahl der Mitarbeiter nach
gewohntem Schema ein Manuskript in die Setzerei gibt , einem sol-
chen Mann mußten die Zustände an seiner Zeitung als mildernde
Umstände in hohem Maße angerechnet werden . Die Tatsachen dieses
Prozesses sind nicht geeignet , eine Presseangelegenheit daraus zu
inachen , wenn auch der Oberstaatsanwalt in seinem Plaidoyer mit
einer Bemerkung auf prinzipielle Fragen abgezielt hat , als er fest-
stellte , daß nach dem Pressegesetz die Presse nicht einem Sonderrecht ,
sondern dem allgemeinen Strafrecht unterstünde . Das ist formell
richtig ; in Wirklichkeit aber ist das Rechtsempfinden über die formell
noch gültigen Tatsachen doch schon hinweggeschritten . Verschiedentlich
haben fortschrittliche Gerichte der Presse schon den Schutz des Para -
graphen 193, die Wahrung berechtigter Interessen zuerkannt , auch
wenn nicht persönliche Interessen des Angeklagten vertreten wurden ,
und bereits im Jahre 1907 oder 1998 ist auf Grund der damaligen
Reichstagsverhandlungen den Staatsanwaltschaften Anweisung er -
teilt worden , sich bei der Anwendung des Zeugniszwanges gegen die
Presse größte Zurückhaltung aufzuerlegen . Allerdings legen die be-
rechtigten Forderungen der Presse ihr selbst auch die Verantwortung
auf , persönliche und sachliche Zustände zu schaffen , die mit ihren For -
derungen im Einklang stehen . Nur wenn die Presse darauf hin -
weisen kann , daß der Kreis der Persönlichkeiten , die sie umfaßt , nach
Bildungsgrad und politischem Verantwortungsgefühl dem Vertrauen
zu entsprechen vermag , daß die Beauftragung zur Vertretung öffent -
sicher Interessen und die Entbindung vom Zeugniszwang voraus -
setzt , nur kann das bereits bestehende Rechtsempfinden auf Umwand -
lung in formell gültige Rechtstatsachen rechnen . Die Zustände in
der Zeitung des bestraften Redakteurs , wie sie im Prozeß enthüllt
wurden , find nicht geeignet , die berechtigten Forderungen der Presse
wirkungsvoll zu unterstreichen . Man kann nur hoffen und wünschen ,
daß das badische Staatsministerium von sich aus auf dem Gnaden -
weg « Entgegenkommen beweist .

Der polnische Gernegroß.
Die Verhandlungen tm auswärtigen Ausschuß , des polnischen

Sejm haben gestern eine kleine Ueberraschung gebracht . Der neue
Außenminister Zalewsky hat es als notwendig empfunden , sich mit
den politischen Wünschen wieder an die Seite von Spanien und Bra¬
silien zu stellen , damit das Trio vollkommen sei , von dem die
Schwierigkeiten im März ausgingen . In den Verhandlungen der
Ratskommission im Mai konnte man den Eindruck gewinnen , als
ob Herr Sokal sich damit abgefunden hätte , daß die ständigen Rats -
sitze keine Vermehrung erfahren . Alle seine Wünsch « konzentrierten
sich darauf , die Voraussetzung für die Wiederwählbarkeit eines nicht
ständigen Ratsmitgliedes an eine geringere als an die Zweidrittel -
Mehrheit zu knüpfen , weil es ihm offenbar fraglich erschien, ob
Polen genügend beliebt im Völkerbund sei , um auf eine häufige
Wiederwahl mit Zweidritelmehcheit zu rechnen . Die Kommission
hat den polnischen Wünschen in keiner Weise Rechnung getragen ;
die Zweidrittelmehrheit ist in den Beschlüssen aufrecht erhalten ge-
blieben , und die Vermehrung der ständigen Ratssitze wurde abge -
lehnt . Eine politische Bedeutung kommt den jetzt neuerdings ange¬
meldeten Ansprüchen des polnischen Gernegroß nicht zu . Polen hat
nicht die Möglichkeit , durch ein Veto Schwierigkeiten zu machen ,
weil es auch nicht als nichtständiges Mitglied im gegenwärtigen
Rat sitzt . Diese Schwierigkeiten könnten nur von Spanien und
Brasilien kommen . Da letzteres aber auf seine Mitgliedschaft im
Rat verzichtet hat und Spanien inzwischen durch Ratifikation des
Abkommens zum Artikel 4 des Völkerbundes , dos der Ver -
fammlung in der Frage der Ratszusammensetzung freie
Hand gibt , seinen guten Willen bewiesen hat , so
sind Schwierigkeiten aus dieser Richtung nicht mehr zu befürchten .
Es ist sogar wahrscheinlich , daß während der Reife des spanischen
Königs nach Paris und London die Einwirkungsversuche auf ihn
nicht ohne Erfolg geblieben sind . Räch seiner Rückkehr nach Madrid
hat der König sofort einen Ministerrat um sich versammelt , in dem
zweifellos die Frage besprochen wurde , ob Spanien nicht aus der

grollenden Abseitsstellung wieder in die mitarbeitende Verbindung
mit dem Völkerbund zurückkehren soll. Unter diesen Umständen
wirkt das wichtig « Getue des polnischen Gernegroß doppelt lächer -
lich, das nur den einen Erfolg haben kann , trotz aller versöhnlichen
Nebensätze gegenüber Deutschland die nationalistischen Instinkte
in der polnischen Bevölkerung selbst aufzupeitschen .

Nach dem Sturz Kerrwls .
Der Linksblock endgültig begraben.

F .H . Paris , 22. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ueber das gestürzte Kabinett Herriot ist eigentlich nur wenig zu
sagen . Es war , »och ehe es geboren war , zum Tode verurteilt , und
niemand begriff eigentlich , warum Herriot , wenn es nicht aus per -
sönlicher Eitelkeit geschah, sich dazu hergab , dieses Ministerium zu
bilden , das nicht Fleisch und nicht Fisch war , das sich als Kabinett
der Linken ausgab und sich nicht scheute, Leute , die bereits weiter
rechts stehen wie D a r i a c , auszunehmen .

Dem Schicksal, von der Kammer schon am Tage seiner Vor -
stellung gestürzt zu werden , hatte das Ministerium Herriot dadurch
zu entgehen gehofft , daß gegen Eaillaux , der sich in dem Kabinett ,
dem er zuletzt angehört hatte , de Monzies entledigt hatte , ein schwe -
rer Angriff unternommen wurde , von dem der sonst klügere de
Monzie hoffte , daß er für den Gegner tödlich verlaufen müßte .
Uebrigens wehrte Briand mit ein paar energischen Sätzen die ihm
und seinem Finanzminister zugedachten Vorwürfe ab , und man hatte
sofort den Eindruck , daß er und nicht de Monzie die Kammer auf
seiner Seite habe . In dem Augenblick aber , da der wohlvorbereitete
Angriff auf Eaillaux abgefangen war , brach das Kabinett Herriot
zusammen . De Monzie mußte sichtlich die Rede , die er vorbereitet
hatte , abändern . Er begann zu improvisieren und sich zu vergalop -
pieren . Er verlor den Faden und brach früher und anders ab , als
cr gedacht hatte .

Die Pariser Press « ist zum größten Teil von dem Kabin « tt
Poin ^ ar6 begeistert . Nur zwei Blätter erheben Einspruch ,
„Ouevre " und „Volontö "

, welche «in Kabinett Briand verlangen .
Doch in einem Punkte gehen ihre Ansichten auseinander , wer Finanz -
minister sein soll . Sonst herrscht in ganz Frankreich entweder laute
Begeisterung oder tiefe Niedergeschlagenheit über die Möglichkeit ,
daß der Mann der Ruhr erneut an die Macht kommt . Doch dieses
Ereignis scheint unausbleiblich geworden zu sein . Man wird nicht
zuletzt Herriot die Schuld beimessen müssen , daß die Dinge sich so
gestalteten . Wäre Herriot ein gradliniger Politiker gewesen , hätte
er nicht zwischen den Extremen des Pazifismus und des Nationalis -
mus hin - und hergeschwankt , so wäre es möglich gewesen , daß der
Linksblock , der mit so stürmischen Erwartungen begrüßt worden war ,
die vier Jahre , die er leben sollte , Bestand gehabt hätte ; aber Her -
riot , der gewöhnlich seine Friedensliebe betont und drei Monate
vor seinem ersten Sturz als Ministerpräsident die aufreizendste Rede
hielt , die jemals gegen Deutschland gehalten wurde , und selbst die
Mißbilligung seiner sozialistischen Freunde hervorrief , war nicht der
Mann , um eine aus heterogenen Elementen bestehende Mehrheit
beisammen zu halten . Der Linksblock , der am 12. Juli 1925 ge¬
legentlich einer von Eaillaux verlangten Abstimmung zum ersten
Mal auseinandergefallen war , lebte von diesem Augenblick an nur
noch ein Scheindasein , und wenn es unter anderem in Deutschland
Leute gab , die behaupteten , daß die Mehrheit , die am 11 . Mai 1924
gewählt worden war , noch immer beisammen bliebe , so werden nun
diesen die Augen geöffnet sein . Der Linksblock ist tot . Nun -
mehr wird die Rechte den Schwerpunkt der neuen Mehrheit bilden
und wird von der Linken jene Elemente aufnehmen , die sich gutwillig
anschließen . Man kann sicher sein , daß die große Mehrheit der
Radikalsozialisten und der republikanischen Sozialisten die Anhängsel
der neuen Mehrheit sein werden . Die Opposition in der Kammer
wird jetzt hauptsächlich von den Sozialisten und Kommunisten ge-
bildet werden .

Anstönderbelasligungen ln Paris .
TU . Paris . 22 . Juli . In Paris haben sich im Laufe des gestri -

gen Tages neue Angriffe auf Freindenautos abgespielt .
Ein mit 30 Reisenden besetztes Auto wurde von heimkehrenden Ar -
beitern umringt . Nur durch die Geistesgegenwart des Chauffeurs
konnte ein schwerer Zwischenfall verhindert werden . — In einem
anderen Stadtviertel wurden Ausländer von Frauen , die aus der
Markthalle kamen , mit Rüben und anderen landwirt -
schaftlichen Erzeugnissen beworfen .

Ein Goldfabrikant vor Gericht.
Unruh der Andere .

ck München . 22 . Juli . Hans Unruh ist der Bruder des aus
früheren Prozessen bekannten „Stromerzeugers U" Willi Unruh ,
der angeblich elektrischen Strom aus der Luft herstellte , außerdem
noch Scheckschwindeleien beging und zu vier Jahren drei Monaten
Gefängnis wegen Betruges verurteilt worden war . Die gleichen
Talente entwickelte sein Bruder Hans Unruh , der sich vor dem
hiesigen Strafgericht wegen der Vorspiegelung , aus Salz Gold
zu gewinnen , wegen Betrügereien zu verantworten hatte . Mitan -
geklagt war der Kaufmann Reinhold K r u s e u b a u m , der Ver -
trauensmann und Mitarbeiter des Erfinders . Sein Eold fabrizierte
dieser auf folgende Weise : Er führte einen Lichtbogen zwischen Ef -
fektbogenkohlenlampen , streute in diesen Lichtbogen Salz und be-
hauptete , daß sich bei mehrstündiger Belichtung Eold herausstelle .
Am Schluß jedes Versuches brannte er noch über das Salz gestreutes
Blitzpulver ab . Tatsächlich fanden die Interessenten , benen er seine
Versuche vorführte , kleine Goldkügelchen vor . Diese hatte aber Unruh
aus einem Golddraht selbst hergestellt und während der Versuche
unbemerkt auf Taschenspielerart in die Salzmenge hineinbefördert .
Wie raffiniert er dabei verfahren ist , beweist die Tatsache , daß er
von verschiedenen Berliner Kaufleuten zur Durchführung seiner Er -
findung 53 000, 1700 und 10 600 Mark erhielt , wovon Krufeirbaum
für seine Vermittlertätigkeit jeweils prozentuale Anteile bekam .
In München lernte Unruh einen Kaufmann und einen Ingenieur
kennen , denen er erklärte , er sei bereit , für seine Erfindung gegen
Zahlung einer halben Million als Abfindung und einer Million als
Betriebskapital einen Teilhaber in einer zu gründenden Gesellschaft
zur Herstellung des Goldes aufzunehmen und ihm 30 Prozent Ge -
winnbeteiligung zuzusichern . Die beiden Herren wurden von Unruh
derart bearbeitet , daß sie zusammen mit anderen im August vorigen
Jahres in Stuttgart eine Studiengesellschaft zur Untersuchung der
Erfindung auf ihre Brauchbarkeit und gegebenenfalls auf alleinige
Verwertung gründeten . Unruh erhielt von dieser Gesellschaft 27 000
Mark ausbezahlt , weitere Zahlungen wurden ihm in Aussicht ge-
stellt . Die Nachprüfung der Erfindung suchte Unruh zunächst zu v^r -
hindern , wurde aber bei einer Prüfung in seiner Berliner Wohnung
entlarvt . Der Schwindler war geständig . Das Gericht verurteilte
ihn zu vier Jahren acht Monaten Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverlust . Krusenbaum , der bestritt , von dem
Schwindel etwas gewußt zu haben , wurde freigesprochen .

Das vergrabene Reservekapita !.
TU . Stolberg (Bezirk Aachen ) , 22. Juli . Ungeheueres Auf -

schen hat hier ein Diebstahl hervorgerufen , der bei der bekannten
Messingwarenfirma William Prim G . m . b . H . entdeckt wurde . Die
Firma hatte vor einigen Jahren ihr ansehnliches Reservekapital von
etwa % Millionen Mark , das aus Eold und Golddcvisen bestand ,
innerhalb des Fabrikgeländes vergraben . Später wurde der Schatz
heimlich wieder ausgegraben und von der Geschäftsleitung in dunkler
Nacht auf einem Waldstück in der Nähe von Laufenburg versteckt.
Nunmehr hat sich bei der Nachprüfung herausgestellt , daß von dem
Gold und Deoifenfchatz etwa ' der vierte Teil fehlte . Ein Direktions -
sekretär wurde plötzlich entlassen und verhastet .

Sichere Durchführung des Luftverkehrs trotz Sturm.
O. Berlin , 22. Juli . Trotz des in den letzten Tagcn in Mittel -

deutschland herrschenden Sturmes hat die Deutsche Lufthansa ihren
regelmäßigen Streckenbetrieb lückenlos durchgeführt . Auf
der Strecke Köln —Berlin gelang es dem Piloten Gutschmidt , die in
diesem Jahre kürzeste Flugzeit zu erzielen , nämlich 2 'A Stunden
anstatt der flugplanmäßigen 4 % Stunden . Eine andere hervor -
ragende Flugleistung hat der Pilot Funk zu verzeichnen , der die
Strecke Amsterdam —Berlin bei zeitweise starken Regengüssen in der
kürzesten Zeit von 2 .50 Stunden zurücklegte , für die der Flugplan
5 .50 Stunden vorsieht .

Erneute Notlandung des Russenfliegers.
* Berlin 22. Juli . (Funkspruch .) Die gestern in Berlin zun«

Fluge nach Paris gestartete russische Maschine unter Führung des
Piloten Schewanow mußte wegen schlechten Wetters in Westfalen
eine neue Notlandung vornehmen .

Schweikardt aus der Äaft entlassen .
TU . München , 22. Juli . Der frühere Leutnant Schweikardt ,

der vor einigen Wochen wegen Verdachts der Beteiligung an der
Ermordung des Abgeordneten Gareis in Haft ge¬
nommen worden war , ist am Montag wieder aus der Haft entlas -

fen worden .

Das verlorene Taschenmesser .
Von

Hermann Hesse .
Gestern habe ich ein Taschenmesser verloren und habe dabei die

Erfahrung gemacht , daß meine Philosophie und Schicksalsbereitfchaft
auf schwächen Füßen stehen , dxmn der kleine Verlust hat mich un -
verhältnismäßig betrübt , und ich bin auch heute noch mit meinen
Gedanken bei jenem oerlorenen Messer , nicht ohne mich selbst wegen
solcher Sentimentalitäten auszulachen .

Es ist ein schlechtes Zeichen , daß der Verlust dieses Messers
mich so betrüben konnte . Es gehört zu meinen Schrulligkeiten , die
ich wohl kritisieren und bekämpfen , nicht aber völlig abtun kann ,
daß ich an Dingen , die ich eine Weile besessen, mit großer Anhang -
lichkeit festhalte , u . es ist mir jedesmal ein Unbehagen , zuweilen so-
gar ein kleiner Schmerz , wenn ich mich von einem lange getragenen
Kleide oder Hut oder Stock trennen muß , oder gar von einer Woh -
nung , in der ich lange gewohnt habe , um von schlimmeren Tren -
nungen und Abschieden ganz zu schweigen . Und jenes Messer g«>
hörte nun zu den ganz wenigen Gegenständen , die bisher die Ver -
anderungen meines Lebens überdauert und mich durch alle Wechsel
jahrzehntelang begleitet haben .

Zwar besitze ich noch einigen geheiligten Tröidel aus fernerer
Vergangenheit , einen Ring meiner Mutter , eine Uhr meines Vaters ,
ein paar Photographien und Andenken aus meiner früheren Kinder -
seit , aber alle diese Dinge sind ja eigentlich tot , sind Museum , liegen
in , Schrank und werden kaum alle Jahre einmal betrachtet . Das
Messer aber ist viele Jahre lang ein beinahe täglich gebrauchtes Ding
gewesen , ich habe es viele tausend Mal in meine Tasche gesteckt , aus
der Tasche gezogen , es zu Arbeit und Spielerei benützt , hake es hun -
dertmal mit dem Abziehstein nachgeschliffen , habe es in früheren
Zeiten mehrmals verloren und wieder gefunden . Es war mir lieb ,
5ies Messer , und es ist wohl eines Klageliedes wert .

Es war kein gewöhnliches Taschenmesser — , deren habe ich in
meinem Loben sehr viele besessen und verbraucht . Es war ein Gar -
tenmesser , eine einzige sehr starke , halbmondförmig gebogene Klinge ,
in festem , glattem Holzgriff , kein Gegenstand des Luxus und der
Spielerei , sondern eine ernste , solide Waffe , sin gediegenes Werkzeug
von uralter bewährter Form .

Des Tages , an dem ich den Besitz meines schönen sichelförmigen
Gartenmessers antrat , kann ich mich noch wohl entsinnen . Ich war da -
mals sehr aus der Höhe , in jeder Hinsicht , und fühlte mich dement -
sprechend . Ich war seit kurzem verheiratet ; ich war der Stadt und
dem Gefängnis eines Brotberuf ' s entronnen und ?aß unabhängig
und nur mir selber verantwortlich in einem schönen Dorf am Boden -
see ; ich hatte Erfolg mit Büchern , die ich schrieb und die mir sehr
Wt schienen , ich hatte auf dem See ein Ruderboot schwimmen , und
nun ging ich eben an eine große Unternehmung , deren Wichtigkeit
mich ganz erfüllte : an den Bau eines eigenen Haukes und die An -
läge eines eigenen Gartens . Der Boden mir schon gekauft , die
Maße wartn abgesteckt, und wenn ich über das Grudstück gina , em¬
pfand ich manchmal feierlich die Schönheit und Würde dieses Tuns ;

es schien mir , daß ich da einen Grundstein für alle Zeiten leg« und
für mich , meine Frau und meine Kinder hier eine Heimat und Zu -
flucht gründe . Die Hauspläne waren fertig , und der Garten nahm in
meiner Vorstellung allmählich Gestalt an , mit dem breiten langen
Mittelweg , dem Brunnen , der Wiese mit den Kastanienbäumen .

Damals , ich mochte so gegen dreißig Jahre alt sein , kam eines
Tages ein schweres Frachtstück für mich mit dem Dampffer an , und
ich half e,s vom Landungssteg mit hemufschltppen , Es kam von einer
Gartenbausirma , und enthielt leuter Gartenwerheuge : Spaten .
Schaufeln , Pickel , Rechen , Hacken ( unter denen namentlich die mit
dem Schwanenhals mich sehr entzückte ) und manche andere solche
Dinge . Dazwischen lagen , sorgfältig in Lappen eingeschlagen , einige
kleiner « und zartere Gegenstände , die ich mit Freude enthüllte und
besichtigte , und unter ihnen war auch das krumme Messer , das ich
sogleich öffnet « und prüfte . Blank funkelte mir sein neuer Stahl ent -
gegen , hart und straff sprang die Rückenfeder und die vernickelten
Hefftbeschläge blitzen . Damals war es ein kleines Anhängsel , ein win -
ziges Nebenstück meiner Einrichtung . Ich dachte nicht , daß einmal
dies Messer von all meinem schönen jungen Besitz, von Haus und
Garten , Familie und Heimat das einzige kleine Stück sein würde ,
das noch mir gehörte und bei mir blieb .

Es dauerte nicht lange , so schnitt ich mir mit dem neuen Messer
beinah « einen Finger ab , die Narbe trage ich noch heute . Und in -
zwischen war der Garten angelegt und bepflanzt , da? Haus gebaut ,
und viele Jahre lang war das Messer mein Begleiter , so oft ich in
den Garten ging . Ich habe mit ihm meine Obstbäume beschnitten
und Sonnenblumen und Dahlien zu Sträußen abgeschnitten , habe
Peitschenstiele und Psei wögen für meine kleinen Söhne damit ge-
schnitzt. Täglich , mit Ausnahme kurzer Reisezeiten , brachte ich einige
Stunden im Garten zu. den ich alle die Jahre hindurch selbst besorgt
babe , mit Graben und Pflanzen . Säen und Begießen , Düngen und
Ernten , und in den kühleren Jahreszeiten hatte ich stets ein Feuer -
lein in einer Gartenecke brennen , wo Unkraut und alte Murzelstöcke
und Abfall jeder Art zu Asche gebrannt wurden . Meine Söhne
waren gerne dabei , steckten ihre Gerten und Schilfrohre ins Feuer ,brieten Kartoffeln und Kastanien darin . Dabei siel mir einmal das
Messer ins Feuer und am Heft entstand ein kleinerer Brandfleck ,den es von da an trug , und an dem ich es aus allen Messern der
Welt herausgekannt hätte . E,s kam eine Zeit , da reiste ich viel , denn
es war mir nicht mehr to sehr wohl in dem hübschen Hause am Bo -
densee . Ich ließ oft meinen Garten stehen und fuhr in der Welt
herum , als hätte ich irgendwo die Hauptsache liegen lassen und ver --
gessen, ich fuhr bis nach dem hintersten Südosten von Sumatra und
sah die großen grünen Schmetterlinge im Dschungel schimmern . Und
als ich zurückkam , da wurde meine Fra .u mit mir einig , daß wir un -
ser Haus und Dorf verlassen wollten . Es zeigte sich, daß für die
heranwachsenden Söhne Schulen nötig waren und manches andre ,und wir sprachen viel darüber . Aber darüber sprach ich mit niemand ,
daß das Hierbleiben eben seinen Sinn verloren hatte , und dak mein
Traum von Glück und Behagen in diesem Hause ein falscher Traum
gawe ' en war und begraben werden mußte .

In einem herrlichen alten Garten mit gewaltigen uralten Bau -
men , nahe bei einer schönen Schweizer Stadt , mit dem Blick auf die
nahen feierlicheir Schneoberge , zündete ich meine gewohnten Herbst -
und Jrühlingsfeuer wieder an , und wenn das Leben mir weh tat

Iund
auch an diesem neuen Orte vieles so schwierig ging und so ver -

stimmt klang , dann suchte ich die Schuld bald hier bald dort , oft auch
im eigenen Herzen , und wenn ich mein starkes Gartenmesser betrach¬
tete . dachte ich an Goethes vorzügliche Anweisung für sentimentale
Selbstmörder , sich den Tod nicht allzu bequem zu machen , sondern
ihn sich durch Heroismus zu verdienen und sich zumindest mit eigener
Hand das Messer ins Herz zu stoßen . Und das konnte ich so wenig
wie Goethe .

Es tan der Krieg , und nun dauerte es nicht mehr lange , bis
ich die Gründe meiner Unzufriedenheit und Melancholie nicht mehr
weit zu fuchsn brauchte , sondern sie klar erkannte und wußte , daß da
nichts zu heilen war , und daß die Hölle dieser Zeit zu durchlebe «
trotz allem eine gute Kur gegen eigensüchtige Schwermut und Ent -
täuschung fei . Es kamen Zeiten , wo ich mein Messer wenig mehr
brauchte , es war allzuviel andre Arbeit zu tun . Und es kam so
allmählich alles ins Rut '

chen, zuerst das Deutsche Reich und sein
Krieg , dem vom Auslande her zuzuschauen damals « ine Qual ohne -
gleichen war . Und als der Krieg zu Ende war , dv war auch in mei -
nem Leben allerlei gewendet und verändert , ich besaß keinen Garten
und kein Haus mehr und mußte mich auch von der Familie trennen
und mußte Jahr « der Einsamkeit und Besinnung antreten und
durchkosten . Da saß ich oft , in den langen , langen Wintern der Ver -
bannung , im kalten Zimmer vor dem kleinen Kamin , verbrannte
Briefe und Zeitungen und schnitzelte mit meinem alten Messer am
Holz herum , ehe ich es ins Feuer steckte , und sah in die Flammen ,und sah mein Leben und meinen Ehrgeiz und mein Wissen und mein
ganzes Ich allmählich verlbrennen und zu reinlicher Asch ? werden .
Und wenn auch das Ich , der Ehrgeiz , die Eitelkeit und der ganzetrülbe Lebenszauber mich nachher wieder und wieder einspannen , so
war doch eine Zuflucht gefunden , eine Wahrheit erkannt , und die
Heimat , die zu gründen und zu besitzen mir im Leben nie hatte
glucken wollen , begann mir im eigenen Herzen zu wachen .

Wenn ich nun das Gartenmesser , das mich diesen langen Weg
begleitet hat , so sehr vermisse , so ist das weder heroisch noch weise,
zvch will aber heute nun einmal weder heroisch noch weise sein , dazu
ist morgen wieder Zeit .

Ausstellung für christliche Kunst in Freiburg . Dieser Tage wurde
, m Freiburger Colombifchlößchen eine Ausstellung christlicher Kunst
eröfnet , die bis zum IS . August dauert . Die um die christliche Kunstund Künstler seit 25 Jahren hochverdiente Gesellschaft für christliche
Kunst in München gibt Gelegenheit , Kunstwerke aus den Gebieten der
Malerei , Graphik , Plastik , Kleinkunst und Kunstgewerbe der neuen
und neuesten Zeit kennen zu lernen . Werke von anerkannten Alt -
meistern , wir nennen nur die Namen : Fugel , Samberger , Schiesl ,Baumbauer , sind vertreten , vertreten sind aber auch Werke der jüng -
sten , der noch ringenden Künstler , die da suchen , neuzeitliches Kunst -
empfinden mit christlichem Geiste zu füllen . Diese Ausstellung wurde
in den letzten Monaten in einer Reihe deutscher Großstädte gezeigtund wurde allseitig mit allergrößtem Interesse aufgenommen . In
Freiburg hat diese Ausstellung eine Erweiterung erfahren durch
Werke heimischer Künstler , was gewiß begrüßt wird .

,, . ® °.n .der Universität Freiburg . Die Donsche Orhthalmologische
Gejellschaft (Rostow am Don ) hat Geh . Rat Professor Dr . Aren -
feld zu ihrem Ehrenmitglied ernannt . ^
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Bo« den Zigeunern

des Fernen Ostens.
Mungvl — die alle Mongolei «

Von
Harry von Hafferberg .

„Mungol — daS heißt : »mein Volk ' . So nannte seinerzeit
her mächtige Tschingis -Chan , der astatisch « Napoleon , die ihm
stammverwandten , im Gegensatz zu den später unterworfenen , Völ -
lerschasten . Tschingis -Chan ist der Nationalheld der Mongolen , aus
den ste noch bis zur Stunde sehr stolz sind . In seinem ungeheueren
Reiche , das ganz Asien und halb Europa umfaßte , und von dem
China und Rußland nur einen Teil bildeten , stand die Kultur in
hoher Blüte und seine Hauptstadt beherbergte eine große Anzahl
ausländischer Gelehrter und Künstler .

Nach dem Tode des mächtigen Eroberer ? zerfiel jedoch sein ge-
waltiges Reich schnell und unaufhaltsam ? Rußland und China zer-
brachen ihr Joch und machten sich frei und die ungezählten Mongo¬
lenhorden , die unter Tschingis -Chan wie wilde reißende Ströme in
die Nachbarländer eingebrochen waren und sie überschwemmt hatten ,
schmolzen im Laufe der Jahrhunderte immer mehr und mehr zufam -
wen , bis gegenwärtig vom Volk der Mongolen nur noch ca . 2 Mil «
lionen Mann übriggeblieben sind .

Die Mehrzahl der Mongolen treibt Viehzucht - Gleich einzel -
» en Sandkörnern verstreut , liegen ihre armseligen Jurten aus den
gelb -grünen Steppenslächen der unermeßlichen Wüste Gobi .

Es war die Furcht vor den Mongolen , welche die Chinesen Im
Mittelatter bewog , die abgegrasten Weideplätze verlassend , sich all -
mählich imer mehr dem »alten Reiche der Mitte " zu nähern und sie
veranlaßt ? , um ihr Kernland eine hohe , 3000 Kilometer lange Mauer
gu bauen . Die Mauer nahm am Meere ihren Anfang und zog sich
bis zum tibetanischen Flachlande hm . Dort jedoch , wo beginnend
lan der mongolischen Grenze , « in riesenhaftes Talbecken direkt aus
Peking zuführte , verdoppelten sie die Mauer und errichteten außer -
dem an der engsten Stelle des TaleS eine Festung , die st« Kalgan
nannten .

Weiter stellten sie längs der Mauer zahlreiche Wachtürme auf ,
von denen in Zeiten der Gefahr tags warnende Rauchsäulen auf -
stiegen und nachts feurige Garben erstrahlten . Diese WarnungSzei -
lcken sagten : . Die Mongolen kommen " und Peking sammelt « in sol-
ichen Fällen geschäftig sein Heer , verrammelte seine Tore und wartete
gefaßt darauf , daß das brausonde Meer der Mongolenherden , die
Schlucht erklimmend und die Festung stürmend , an seinen Mauern
qerfchellsn würde . Die Festung Kalgan , die heutige »Stadt der
Häute und Felle " existiert bis jetzt , doch die alte Feindschaft zwischen
China und der Mongolei hat längst aufgehört und ruhig und sicher
«iehen nun die mit Kamolsfellen beladenen Karawanen durch die
Wüste , hinter der still und friedlich die heutige Mongolei , das alte
Land Mungol liegt . . .

Wie vor Jahrhunderten , so ziehe« such jetzt die Mongolen , diese
» igeuuer des Fernen Ostens mit ihren Viehherden über die gnwen
Flächen der endlosen Steppen Astens . Doch mit ihren europäischen
LZrüdern haben ste recht weniges gemein . Ihr Gemüt ist kindlich -
naiv und ste sind äußerst gastfreundlich . Manche Mongolen -Gemein -
den sind seit altersher als Nomadenstämme organisiert . An ihrer
Spitze stehen besondere Anführer . Letztere erheben Steuern , spie -
ichen recht und führen die Gefangenen in zusammenlegbaren Kä¬
figen , sogenannten »Muglajuki " mit sich. Solch ein Gefängnis besteht
duS einem Holzkasten , indem der Gefangene nur zusammengekauert
jsttzen kann ; im Boden befindet sich eine Oeffnung , eine andere seit -
wärtS , durch welche dem Gefangenen Speise und Trank gereicht
wird . Vor wenigen Jahren herrschten in den mongolischen Provin¬
zen noch zahlreiche Fürsten , Abkömmlinge des großen Tschingis -
Chan . Heute ist die Mongolei eine Republik mit stark bolschewisti «
schein Anstrich .

Den größten Einfluß auf das Volk üben jedoch heute noch die
ikamas aus , die mongolische Geistlichkeit - Ihr Sitz stnd die Klöster ,
. die sich im Innern des Lande ? befinden . Im engeren Sinne sind
nur die höheren Lamas Geistliche . Das Gros der Lamas sind nichts
Anderes , als — in den Klöstern im Geiste der tibetanisch -theokrati «
jschen Kultur herangebildete Mongolen höherer Kreis « . Diese »La -

' mas " bilden 40 Prozent der gesamten Bevölkerung . Die obersten
Mamas stnd die aus ersten mongolischen Familien stammenden söge-
nannten » lebenden Buddhas "

, denen vom Volke unendliche Ehr «
jfurcht entgegengebracht wird . Die mittlere Stufe der Lamas bilden
die Mönche und die unterste Stufe — die wandernden Lamas , die
durch kein Gelübde an ihre Klöster gebunden sind und die sich , abge -
sehen von einigen Vergünstigungen , durch nichts vom gewöhnlichen
Mongolen unterscheiden . Di « Klöster werden von den nomadi -
sierenden Mongolen unterhalten , die ihnen eine bestimmte Anzahl
Hammel , Ziegen usw . liefern müssen .

Die Lamas sind auch die Aerzte der Mongolen . Eine ihrer
!Heilmethode , vielmehr Vorbeugungsmaßnahmen ist folgende : Wenn

. in einem Bezirk eine Seuche ausgebrochen ist , z. B . die Blattern ,
wird das Blut des Kranken mit Staub vermischt und auf die Nasen -
löcher der Gefunden gestrichen . Alle Krankheiten gelten als Auswir -
lungen böser Geister . Diese »Geister "

, die ihrer Ansteht nach jeden
einzelnen Mongolen in ungeheuerer Anzahl umgeben , dringen in
ühn ein und verursachen die Krankheit . Ein weiteres Rezept des
Lama -Arztes lautet : »100 000 mal ein heiliges Buch lesen " . Das
heißt , der Kranke muß — 20 Lamas zum Lesen dieser Bücher ein -
laden , er muß sie monatelang ernähren und sie für ihre Mühe ent -
schädigen , was nicht immer billig ausfallen soll . . .

Nicht nur als Geistlichen und Arzt , nimmt der Mongole die
lHilse der Lamas in Anspruch , er wendet sich an diese überhaupt in
allen mehr oder weniger schwierigen Fragen , die an ihn heranzutre «
!ten pflegen : bei Reisen , Geschäften , Heiraten , Begräbnissen usw ., im -
mer muß der Lama seinen Rat erteilen und — prophezeien . Die
Mongolen und Mongolinnen tragen in heiliger Einfalt die ihnen von
den Lamas verkauften Amulets und diese buddhistischen Heiligen -
bildchen hängen ihnen in großer Zahl von der Brust und selbst vom
Rücken herab . . . Der Mongole ist überhaupt sehr religiös : viele
inale täglich faltet er die Hände vor den in langer Reihe auf dem
Boden liegenden Gebetsbrettern und wirft sich dann zum Zeichen
der Demut mit seinem ganzen Körper auf die harten , meterlangen
Hölzer . . .

Auf allen Wegen , allen Abhängen und selbst in der Wüste steht
man merkwürdige Steinhaufen . Das sind die »Obo ' s "

. Jeder
Mongole steigt beim Vorbeireiten an solch einem »Obo "-Altar vom
Pferde herab und wirst einen Stein zu den übrigen . Wozu er es
tut , weiß er sicher selbst nicht . Doch es ist ein uralter Brauch , folglich
muß er es tun . — Im Zentrum der Wüste Gobi , dort , wo hunderte
von Meilen in der Runde kein Tropfen Wasser fließt , steht eine hohe
Pforte . Sie bezeichnet die Grenze Chinas und der Mongolei . Un -
ter der Pforte befindet sich ein Opfer -Ältar und seitwärts hängenGlocken - Auf der Pforte jedoch , des Windes wegen mit Schnüren
befestigt , liegen die Opfergaben : Wollsetzen , Lumpen und oft sogar
allerhand abgetragene europäische Kleidungsstücke !

Der letzte Patriarch der Mongolen hieß Bod go -Gegen . . . Er
war schwerer Paralytiker und lebte zurückgezogen in seinem Schloß ,
umgeben von Lamas , die seine Befehle an das Volk übermittelten .Er stand in höchsten Ehren bei den Mongolen und selbst die Revo -
lution konnte ihn seines Ansehens nicht berauben . Er starb vor
etwas mehr als einem Jahre am Schlaganfall . Die übrigen mon -
golifchen Fürsten jedoch flüchteten bereits vor Jahren und haben
Meistens Zuflucht im benachbarten China gefunden .

Bod go -Gegen ist toi . die Fürsten sind geflüchtet , das alte Mun -
Kol ist nicht mehr . Doch der mongolische Hirt ist heute noch der -
selbe , der er vor der Revolution war : kindlich -freundlich , schmutzig ,von Krankheiten zerfressen und tief religiös . Noch immer trägt er
die heiligen Amulets um seinen Hals und unterwirft sich mit der -
fc% a Inbrunst wie früher seinen täglichen Gebetsübungen . Die

Die Wanderung
Neues vom Gehörsinn .

Sin interessantes Experiment mil zwei Taschenuhren .
Von

Univ .-Prof. O. Klemm .
Als einst der König von Preußen den Astronomen Besse! fragte ,was es neues am Sternenhimmel gäbe , antwortete dieser zwar : . Ken -

nen Atlajestät denn schon alles alte ? " Trotzdem mag «g gerechtfertigt
sein , in unserem Falle einmal von dem neuen zu sPrechen, denn es
handelt sich um eine überraschende Entdeckung , die der experimen -
teilen Forschung der letzten Jahre geglückt ist : Das menschliche
Gehörorgan ist nämlich mit einer geradezu mär -
chenhaften Empfindlichkeit sür die klein st en Zeit -
unterschiede in der Erregung der beiden Ohren
ausgerüstet . Wenn von irgend einem äußeren Schallreiz , zum
BeMel einem Pfiiff , Schallwellen ausgehen , so pflanzen sich diese
in der Lust nach allen Richtungen hin mit gleicher Geschwindigkeit
fort . Sie erreichen also das linke und das rechte Ohr nur dann in
demselben Augenblick , wenn der Weg von der Schallquelle zu den
beiden Ohren gleich lang ist , wenn also , wie in unserem Beispiel ,der Pfiff etwa gerade von vorn kommt . Kommt der Pfiff aber ein
wenig von rechts , so ist der Weg zum rechten Ohre hin kürzer , als
zum linken , und die Schallwellen langen in dem rechten Ohre eher
an , als in dem linken . Bis hierher ist alle .? ganz einfach . Jetzt
aber kommt die Ueberraschung , ja geradezu das Wunder : Zuver -
lässige Messungen , die an verschiedenen Forschungsstätten bestätigt
Sid , haben gezeigt , daß das Gehörorgan unter den geschilderten

mständen noch auf Zeitunterschiede anspricht , die auf den Betrag
von 1/30 .000 Sekunden herhabgefunken sind, also 30.000mal so
klein sind , als das flüchtige Vorübergleiten einer einzigen Se -
künde !

Dieser Wert ist erstaunlich viel kleiner , als die kleinsten Zeiten ,
die sonst in der Psychologie eine Rolle spielen . Wir wissen es
längst , daß unsere Gedanken nicht mit der Blitzesschnelle einander
folgen , von der die Dichter sprachen ; auch der rascheste Uebergang
von einer Vorstellung zu einer anderen , eine sogen Assoziation
nimmt eine Zeit von einigen Zehnteln -Sekunden in Anspruch . Nicht
viel schellar sind auch die leichtfüßigen Entschlüsse , die durch unser
Bewußtsein zu huschen vermögen . Erst bei den Reflerzeiten kom«
men wir auf meÄlich kleinere Größen : Die ruckweise» Bewegungen
unserer Augen , deren wir etwa 5—7 beim Uebevfliegen einer ge-
wohnlichen Druckzeile ausführen , erfolgen als Reflexe , also al ? un -
willkürliche Bewegungen auf die einzlnen Gesichtseindrücke hin so
schnell, daß die Dauer jeder einzelnen von ihnen meist unter einer
Zechntelsekunide bleibt . Wer um wie viel kleiner als all « diese
Zeiten , sind doch die vorhin genannten Zeitunterschiede , in der Er -
regung der beiden Ohren , auf die unser Gehörorgan noch anspricht !
Freilich kommen sie nicht als solche zum Bewußtsein , sondern sie
setzen sich in gewöhnliche Unterschiede um . nämlich in Richtung ?-
Unterscheide . Wird das rechte Ohr von demselben Schallreiz um
einen solchen außerordentlich kleinen Betrag von einer Tausendstel -
bis einer DreißiKausendstel -Sekunde eher getroffen , als das linke ,dann verlegen wir den Schall , in unserem Beispiel von vorhin ,
also den Pfiff , nach der Seite des rechten Ohres hinü der , d . h .. wir
erkennen die Richtung , au ^ der ein Schall kommt , auf Grund der
Zeitunterschiede im Anlangen der Schallwellen im linken und rech-
ten Ohre . Hier kann man in Wahrheit das Wort aus dem Parst -
val umkehren und davon sprechen , daß sich die Zeit zum Räume
wandelt .

Zur experimentellen Prüffung dieser Theorie bedarf es feinster
Meßinstrumente , die uns die Zeitspanne von einer Sekunde noch
in 30.000 gleiche Teile einteilen , so daß wir künstlich einen solchen
Zeitunterschied zwischen der Erregung der beiden Ohren herstellen

neuen Herrischer achten die Gefühle des Mongolenvolkes und das
Bild Bod go -Gegens , des letzten » lebenden Buddhas "

, in schön aus --
geführter ornamentarischer Arbeit , hängt als geheimnisvolles Heili -
genbild selbst im Kabinett der neuen halbbolschewistischen Regierung
der Mongolei , , .

Der Märchenerzähler im arabischen Kino.
Den Arabern ist seit Jahrhunderten durch ihre Religion Theater

und Malerei verschlossen , und da sie ihre Phantasie so wenig durch
bildliche Darstellungen befriedigen konnten , so entwickelten ste einen
erstaunlichen Sinn sür die Sichtbarmachung des gesprochenen oder
geschriebenen Wortes , das sie von den Lippen des Märchenerzählers
hören oder im Buch lesen . Die Geschichten aus „Tausend und
einer Nacht " sind ein Beweis für diese farbenreiche und sinnen -
fällige Art der Erzählungskunst , die noch heute in den Bazaren des
Orients nicht ausgestorben ist, sondern von würdigen und beredten
Meistern des Vortrags gepflegt wird . Diesen ganz aufs Ohr ge-
stellten Menschen erschloß das Kino eine neue überwältigende Welt .
Der Araber nimmt das Kino sehr ernst und sindet darin einen Aus -
druck seiner glühenden Phantasie , die so gern Traum und Wirklich -
keit durcheinanderwirst . Wie er swnden - , ja taglang dem Märchen -
erzähler zuhören kann , so kann er auch viele Stunden mit fiebernder
Spannung im Kino sitzen und den aufregenden Szenen aus fremden
Ländern und von ganz andersartigen Menschen folgen , Aber er
bedarf dabei , da sein Auge im Aufnehmen der Erzählung noch nicht
so geübt ist, der Unterstützung durch das Wort , und so ist die
Hauptperson im arabischen Kino der EeWchtenerzähler , der dort
Programm , Texte und Orchester in seiner Person ersetzt. Ein ägyp -
tischer Unternehmer , der in Arabien Filmtheater unterhält , erzählt
von den Sensationen dieser Kinovorstellungen in einem amerika -
nischen Filmblatt . „ Niemand , der die Märchen aus „Tausend und
einer Nacht "

gelesen hat "
, schreibt er , „wird daran zweifeln , daß

es keine besseren Beurteiler spannender Geschichten gibt als die
Araber . Wir rechnen bei den Filmen , die wir ihnen bringen , auf
diese ungestüme Freude am Abenteuerlichen , Wunderbaren und
Phantastischen , und um diese Freude zu erhöhen , mieten wir Märchen -
erzähler von Beruf , die mit der hinströmenden Begleitung ihrerWorte das Abrollen des Films begleiten . Der Märchenerzählerbildet meist die Hauptanziehungskraft im Lichtspieltheater , und es
ist sein Name in den Plakaten , der die Menge viel mehr anzieht ,als iebcr Titel oder jeder Filmstar -Name .

"
Der Geschichtenerzähler ersetzt das Orchester . „Der süßeste Klangder Geigen , das weihevollste Spiel der Orgel "

, heißt es in der
Schilderung weiter , „kann kein westliches Publikum auf einen solchen
Gipfelpunkt der Spannung und Rührung versetzen , als die klagenden
Schreie , die Seufzer und Gebete des arabischen Meistererzählers ,wenn der Schurke das Papiermesser zückt und die Heldin rund um
den Tijch herumjagt . Die Jagd zu Pferde oder im Auto wird von
dem Erzähler mit wilden Ausrufen und anfeuernden Schreien be-
gleitet , die das Publikum in eine wahre Raserei versetzen . Dagegenmalt er die Lrehesszenen , die Küsse und Umarmungen mit all der
Glut ausführlicher Schilderung , wie wir sie im arabischen Märchen
finden . Die Begeisterung und Aufregung dieser Wüstensöhne im
Kino ist so groß , daß man die Leinwand durch Holz hat ersetzen
müssen , weil es früher vielfach vorgekommen ist, daß die Leinwand
durch Stöcke und Steine zerrissen wurde , die von den aufgeregten
Besuchern dem Schurken des Dramas nachgesandt wurden , wenn er
vor den Schlägen des Helden flüchtet . So ist eine Filmaufführung
irgendwo östlich von Suez für den europäischen Kinobesucher ein un -
gewöhnliches Schauspiel .'^

Raspulins ^ Giflfeftigkeit ".
Zyankali gilt für eins der stärksten Gifte , die es überhaupt gibt ,

und hat daher bei Morden und Selbstmorden stets eine große Rolle
gespielt . Der Professor der Hygiene in Marseille Vielle veröffentlicht
nun in den Berichten der Pariser Akademie der Wissenschaften eine
Arbeit , in der er nachweist , daß es genügt , Tieren eine größere Menge
von Traubenzucker zuzuführen » um sie gegen Zyankali »giftfetz

"
zu

des Schallbildes .
können . Wir brauchen nämlich weiter nichts dazu wie zwei Ta¬
schenuhren . Unsere Taschenuhr ist im Grunde genommen ein Prä -
ziMonsinstrument , da,s uns fast zu vertraut geworden ist , als daß
wir ernsthaft darüber nachdächten , was es eigentlich an Genauigkeit
leistet . Bei den meisten Taschenuhren schwingt die Unruhe so , daß
fünf Schläge innerhalb einer Sekunde entstehen , die in einem cha-
raktovistirschen Rhythmus eingebettet sind . Wenn man nun zwei
beliebige Uhren nimmt , so wird stets die eine gegen die andere
ein wenig verschieden gehen . Angenommen , sie überholt sie am
Tage um rund 2 'A Minuten , so überholt sie sie also in je l0 Mi -
nuwn um eine Sekunde . Die schneller gehende Uhr schiebt ihre
einzelnen Schläge an die der langsameren heran : die Abstände zwi -
schen je einem Schlage der langsameren und der schnelleren Uhr
werden immer kleiner , bis herab zu Null , und dann entfernen sich
ebenso allmählich die Schläge der schnelleren Uhr von den zurück-
bleibenden der langsameren . In unserem Beispiel vollzieht sich
dieses Hindurchgehen durch die allerkleinsten Zeitunterschiede zwischen
den Schlägen der beiden Uhren je einmal innerhalb von 10 Mi -
nuten .

Der Lefer kann min selbst den folgenden , höchst merkwürdigen
Versuch anstellen : Man halte seine Taschenuhr vor das linke und
eine andere vor das rechte Ohr . Dann fallen im allgemeinen die
Rhythmen der beiden Uhren deutlich auseinander . Man kann sich
mit der Aufmerksamkeit bald der einen , bald der anderen zuwen -
den , hört aber deutlich , daß eben zwei solcher Uhren vor den Ohren
schlagen . Nun heißt es , sich mit Geduld wappnen , bis auf Grund
des Gangesunterschiedes der beiden Uhren in der geschilderten
Weise die Rhythmen einander näher kommen . Bevor sie wirklich
Wsammenfallen , stellen sich bei dem ganz allmählichen Zusammen -
rücken Zeitunterschiede her . die tatsächlich so klein sind , daß sie unter
den früher genannten Wert von einer Tausendstel -Sekunde herab -
sinken. Und nun tritt das merkwürdige Phänomen ein : Das Ohr
hört jetzt nur noch eine Uhr schlagen , und der Schlag dieser einen
Taschenuhr , die ich allein noch höre , wandert in geradezu geheimni ? -
voller Weise durch das Innere des Kopfes hindurch
von einem Ohre zum anderen . Der Schall der beiden
Uhren ist zu einem gemeinsamen Eindruck verschmolzen , und dieses
Schaltbild folgt den kleinen , noch übrig gebliebenen Zeitunterschie -
den . Das Gehörorgan setzt genau so, wie beim gewöhnlichen Hören ,
diese allerkleinsten Zeitunterschiede in Richtungsunterschiede um ,und daher rührt das geheimnisvolle Wandern von einem Ohre
zum anderen . Dem mathematisch denkenden Leser fällt es nicht
schwer, aus dem Ganssuntorschied der beiden Uhren zu berechnen ,
wie klein denn tatsächlich die Zeitunterschiede sind , während deren
diese Wanderung des Schalles dauert . Wenn er gut beobachtet hat ,wird et immer wieder in die Nähe der genannten , sehr kleinen
Werte hingeführt .

Der Taschenuhrenversuch ist zugleich ein belehrende .? Beispiel
dafür , daß oft in dam scheinbar Bekannten und Selbstverständlichen
die eigentlichen Wunder versteckt sind . Der Leipziger Psychologe
E . H . Weber schilderte 184fi als erster den verschiedenen Eindruck ,
den man von dem Rhythmus zweier Taschenuhren erhält , wenn
man sie entweder beide vor dasselbe Ohr hAt , oder sie auf beide
Ohren verteilt . Warscheinlich Hai er nicht lange genug die beiden
Uhren angehört . Das Entscheidende an dem Phänomen — d i e
Wanderung des Schallbildes — entging ihm . Sie entging
ebenso den vielen , die nach ihm di«sen Ber 'uch wiederholten , und
erst in diesem Jahre fand der Kieler Psychologe Wittmann in dem
Taschenuhrenversuch das eigentliche Kernstück , — die Wanderung ,und die genaue llebereinstimmung mit der aus anderen Messungen
bereits bekanntgewordenen feinen Zeitempfindlichkeii des Ohres .

Wer als wissenschaftlich denkender Mensch gelernt hat . im Klei -
nen das Große zu erkennen , der achtet auch in dieser Einzelheit die
wahren Wunder der Natur . Denn wie es zugeht , daß im Eehöror -
gan jene kleinsten Zeitunterschiet « zur Wirksamkeit gelangen , das
bleibt im Grunde genommen in Dunkel gehüllt .

machen . Die Tiere vertrugen ohne jede Schädigung Dosen von Zyan -
kali , die sonst durchaus tödlich wirken . Der Gelehrte beschäftigt sich im
Anschluß daran mit der Ermordung Rasputins , die bekanntlich durch
Zyankali erfolgen sollte . Seine Mörder hatten Gift in drei Gläser
gezuckerten Weins getan , die er austrank , ohne daß er dadurch ge-
tötet wurde . Man hat dies in den abergläubischen Kreisen des
russischen Volkes für ein besonderes „Wunder " angesehen . Violle
fragt aber nun , ob Rasputin vielleicht die Kraft des Zuckers gegen
das Zyankali kannte , oder ob die Mörder unabsichtlich das Gift un -
schädlich machten , indem sie ihrem Opfer durch den Zucker zugleich
ein Gegengift beibrachte ?!. Der rätselhafte Mann hat sein Geheimnis
in die Fluten der Newa mitgenommen . Aber die Wissenschaft ist heute
imstande , dieses Wunder auf natürliche Weise zu erklären und so
wenigstens eine der Legenden zu zerstören , die sich um diesen Aben¬
teurer gebildet haben .

Telephonnnlerrichk in der Schule .
Ein englischer Telephonfachmann macht für die vielen Unzu -

länglichkeiten des Betriebes zum großen Teil die Unkenntnis der
Teilnehmer in der Handhabung des Apparates verantwortlich . Er
behauptet , daß das Telephonieren viel besser und reibungsloser vor
sich gehen wurde , wenn die Jugend von Anfang an im Telepho -
nieren unterrichtet würde , und schlägt daher vor , den Telephon -
Unterricht in allen Schulen einzuführen . Zum mindesten müßte das
richtige Telephonieren in den Handelsschulen gelehrt werden . Eine
halbe Stunde in der Woche würde vollauf genügen , und die Post
würde sicher die nötigen Apparate , wohl auch die geeigneten Lehrer ,
zur Verfügung stellen . Da wir uns dem Zeitalter der drahtlosen
Telephonie nähern , wird ein solcher Unterricht immer notwendiger
werden .

Sine merkwürdige Genossenschaft .
In den Vereinigten Staaten gibt es eine Organisation von Ein -

blechern , die unter dem Namen „Die Genossenschaft der
Bankeinbrecher von Amerika " bekannt ist und deren
juristischer Vertreter einer der berühmtesten Rechtsanwälte im Lande
ist. Diese überraschende Tatsache wurde von dem Generalstaats -
anwalt von Illinois Cralstrom bei einer Tagung in Denver ent -
hüllt . Nach seiner Behauptung gibt es nur 300 „erstklassige " Bank ?
einbreche ! und Geldschrankknacker im Lande , aber diese haben sich in
einer festen Organisation zusammengefunden , die alle Mittel und
Material bereit stellt zur Verteidigung jedes Mitglieds , das bei
der Ausübung seines Berufs festgenommen worden ist. Die Ge-
nossenschaft sucht auch Unterstützung und Schutz beim Entweichen
vom Schauplatz des Verbrechens zu gewähren . Das Hauptquartier
der Genossenschaft befindet sich in Syracuse im Staate Newyork .

Erfolge der deutschenAnlomobilindnslrie im Auslande
Wie wir erfahren , konnten bct einem am Ig . Juli In dem holländischen

Badeort Noordwok am See stattfindenden Schönheitswettbewerb 2 Waaen
der Daimler - Benz - A .-G . erste Preise erhalten , nämlich zwei Mercedes
Sechszylinder , davon einer mit Original -Pullmann -Limousinen -Karosserieder Daimler -Werke , ein anderer mit Karosserie einer holländischen Karos -
seriefabrik . Der Schönheitswettbewerb war von über 100 Wasen der
bekanntesten Automobilmarken der Welt beschickt. Der Erfolg der Marke
Mercedes -Benz ist ein erfreulicher Beweis dafür , bah auch in der !>ormund Ausstattung der Automobile die deutsche Industrie sich mit ihrer
ausländischen Konkurrenz voll und ganz messe » kann . Äuker diesenbeiden ersten Preisen ging auch noch ein zweiter Preis an einen Mereedeö -
wagen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse «
18 Seiten .
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Eppinger Brief.
(Aon unserem Sonderberichterstatter .)

-er . Eppingen , 21. Juli 1326.
Brachten die Tage des Frühlings und Vorsommers FestlichkeitenBild Ausflüge , so werden sie jetzt durch schwere Arbeit ausgefüllt , denn

die Erntearbeiten drängen , der Achtstundentag gilt für den Bauer
nicht . Seine Parole lautet um diese Jahreszeit : rücksichtslose Aus-
nützung der menschlichen Kräfte bis an die Grenze der Leistungsfähig -
leit . Draußen stehen die reifenden und reifen Getreidefelder und
harren der Schnitter . Wer einmal auf dem Lande mitgeholfen hat ,lneig und kennt die Bedeutung der Arbeit der Landwirtschaft, wolilles vom Wetter abhängig ist. Daher das Tempo , das genau so leb¬
haft und aufpeitschend wirkt wie das in der Stadt . Prächtig standdas Getreide da. Es w-' r eine Lust , an sonnigen Tagen die wogendenFelder zu betrachten. Groß war die Hoffnung auf einen guten Ertragund im Stillea rechnete der Bauer bereits aus , welchen dringenden
Verpflichtungen er mit dem Erlös zuerst nachkommen will . Der Geld-
Mangel ist in der Landwirtschaft groß. Dagegen häufen sich in der
Schublade die unbezahlten Steuerzettel und die unbeglichenen Rech-
nungen . Und wahrend noch mancher Landwirt sich den Hopf darüber
zerbrach , ob die Summen , die er für seine Arbeit einnehmen wird ,auch reichen zur Bezahlung der einzelnen Forderung , zog aus der
Karlsruher Gegend ein schweres Unwetter über unsere Gegend und
vernichtete in den Gemeinden Berwangen , Adelshofen , Mentzingen,Hilsbach. Jtüinge » und Rohrbach drei Viertel der gesamten Ernte .Und die Not erhebt von neuem ihr Haupt und schaut bereits grinsend
zum Fenster herein . Eppingen und seine allernächste Umgebung kamen
verhältnismäßig glimpflich davon . Sehr viele entsinnen sich noch des
furchtbaren Unwetters vom 1 . Juli 1897, wo an Stelle des Flegelsder Hagel die Halme leerdrosch . Trotz allen Ungemachs aber darfMan nicht rückwärts schauen und trauern um Verlorenes , sondern
muß darauf bedacht sein, vorwärts zu kommen . Es gibt so manches,was Besserung verheißt . Mit Freude und Stolz erinnern wir unsder von der PferdezuchtgenossenschaftEppingen kürzlich veranstalteten
Zuchtpferdeschau, zu der 83 Stuten aus Eppingen und Umgebung zu-
geführt worden sind . Hier ist Zukunft,' hier liegt die Gewähr dafür ,daß in unserer Landwirtschaft schlummernde Kräfte sachgemäß gewecktwerden. Mit Stolz führten die Bauern ihre Pferde vor und das
mit Recht , denn von den 83 konnten 64 mit Preisen bedacht werden.

Daß der Altbadengau „Neudeutschland"
sich unser Städtchen in

diesem Jahre als Tagungsort ausersehen hatte , stand in der „Badi -
schen Presse" bereits zu lesen . An Zugendverbänden haben wir im
allgemeinen ja keinen Mangel und mancher Landmann macht sich so
seine eigenen Gedanken, wenn er an Sonn - und Feiertagen Jung -
mannen und Jungweiblein durch Wald und Feld pilgern sieht ?manchmal wälzt er nicht die freundlichsten Gedanken in seinem Hirn .Nun traf es zu , daß das Auftreten und Benehmen derer von „Neu-
deutschland" hier große Sympathien für diese Bewegung schuf. Man
gewann in der Bürgerschaft den Eindruck, es handle sich um eine
Bewegung , die in vollem Ernst und mit dem Bewußtsein ihrer Auf-oabe um die Ertüchtigung der deutschen Jugend ringt und so ihrenTeil zum Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes beitragen will .Ein Zweig dieser Bewegung hat selbst in unserer Stadt Wurzel ge-
faßt . Direktor Emmerich hat an der Realschule eine Jugend -
Wandergruppe gegründet , die von Zeit zu Zeit in Wanderungen die
deutsche Heimat kennen lernen und verstehen will . Es heißt viel , ge-rade hier die äußeren Widerstände überwunden zu haben und in der
Jugend Sehnsucht zu wecken und ihr zu ihrem Rechte zu verhelfen.
Der badische Innenminister

gegen französische Lügen.
In seiner gestrigen Rede nahm Minister R t m in 1 1 « bei Be¬

handlung der Frage der badischen Polizei Anlaß , zu den vor eini -
gen Wochen im französischen Senate gefallenen Aeußerun -
gen. daß in Baden eine Polizeibrigade von zwei Regimentern . ( !)
bestehe , Stellung zu nehmen. Der Minister führte nach einleitendenWorten folgendes aus :

„ Ich nehme die Gelegenheit wahr , zu wiederholen , daß die
badische Polizei durchaus im Rahmen des Polizeigesetzes orientiert
ist und daß die badijche Polizei nichts anderes ist als ein Organ des
Staates zur Erfüllung polizeilicher Ausgaben , daß sie weder eine
Vorbereitung treffen will für einen Bürgerkrieg , noch daß sie etwadie Absicht oerficht , sich in Lohnstreitigkeiten einzumischen , sondern
sich nur um jene Dinge zu kümmern hat , für die die Polizei de-
rufen ist .

"
*

) ! ( Durlach, 21. Juli . (Bürgerfeft .) Auch dieses Jahr wirddas seit einigen Jahren wieoer eingeführte historische Bürgerfestzur Ausführung kommen und zwar am 8. August. Das Fest nimmtseinen Anfang am Sonntag morgen bei der früheren Schleifmühlemit einem Trabrennen und Volksbelustigungen . Das eigentlicheFest findet nachmittags im Naturtheater auf dem Lerchenberg statt .R . Bretten , 22. Juli . (Landwirtschaftliche Besichtigung. ) Der
Junglandbund unternahm am Sonntag eine umfangreiche B«-
sichtigung verschiedener Mustergüter im Bezirk. Es waren dies die
Haushaltungsschule in Bauschlott, dann das Versnchs- und Lehrgut
Karlshausen und der sog. Obsthof. Das Gut Katharinental konnte
aus Zeitmangel nicht mehr besichtigt werden.

Bruchsal. . 22. Juli . (Aus der Stadtratssitzung .) Di« Ge -
meindssteuern für das Rechnungsjahr 1925/26 wurden auf den vomBürgerau .< chuß am 1 . April 1925 vorläufig festgesetzten Betrag vonPf . für 100 Mark Steuerwerk des Grundvermögens und 90 Pf .f« r 100 Mark Stsuerwert des Betriebsvermögens endgültig festge-
fetzt. Die Gemeindesteuern für das Rechnungsjahr 1926/27 werden
Rur Bestreitung des ungedeckten Aufwandes bis zur endgültigen
gesetzlichen Regelung des Grund - und Gewerbesteuergesetzes festge¬setzt auf 7« Pf . für 100 Mark Steuerwert des Grundvermögens undauf 117 Pf . für 100 Mark Steuerwert des Betriebsvermögens .— Durch den Bezug der für die Volksschule hergestellten neuenSäle in der Kaserne werden nach den Hevbstfeiien in dem Anbaude» Gomerbe- und Handelsschulgebäudes einige Lehrfäle frei , dieder Gewerbe- und Handelsschule zugewiesen werden.

^ Heidelberg, 22. Juli . (Eine dritte Neckarbriicke.) Der vonder Stadt geplante Bau einer dritten Neckarbrücke an der Verlange -rung der Mittermaierstraße wird voraussichtlich noch im Herbstedieses Jahres begonnen werden. Vorgesehen ist eine Drei -Bogen-Brücke in Eisenbeton.
r . Babstadt , 21 . Juli . (Abichied^) Nach 14jähriger erfolgreicherSeelsorgertätigkeit ist dieser Tage Pfarrer Bender mit seinerFamilie nach seinem neuen Wirkungskreis Hugsweier bei Lahrübergesiedelt. Zu seinem Weggang fanden sich noch einmal derPosaunenchor, der Kirchenchor , der Gesangverein und der Jung -frauenverein ein und gaben so den Beweis von der großen Anhäng -lichkeit . Die Schulkinder sangen für den scheidenden Seelsorger aufdem Bahnhof noch ein Abschiedslied. Pfarrer Bender dankte fürdie ihm zuteil gewordenen Ehrungen .
ifc Kehl, 21 . Juli . ( Kehler Orchester -Verein . ) VielseitigenWümchen entgegenkommend, hatte sich die Vereinsleitung entschlossen,am Sonntag hier in der neuen Stadthalle einen Tanz - und Wiener -Abend zu veranstalten . Als Solisten war die ausgezeichnete Solo -Tänzerin Georgine Opaloens gewonnen. Die Künstlerin war frühereinige Jahre erste 'Solotänzerin an der Königl . Oper Eovent Gardenin London, sodann am Stadttheater in Straßburg i . Eis . Gleichbeim ersten Tanz „Bizzicati " aus dem Ballett „Sylvia " von L.D'^libes eroberte sich die Künstlerin mit dem vorzüglich ausgeführtenSpitzentanz im Sturm die Herzen des zahlreich erschienenen Publi¬kums. Auch die weiteren Tanznummern : Danse expressive von Jppo -litovo -Iwanow . Humoresque von Ant . Dvorük und Künstlerleben,Walzer , von Joh . Strauß bestätigten den Eindruck, daß wir es hier« it einer erstklassigen Künstlerin zu. tu « haben. Georgine Opaloens

Der Landtag zum Polizeietat .
Vezirksverwallung.

Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Sitzung am Donners -
tag vormittag um 9 .55 Uhr .

In der Einzelberatung des Voranschlags
des Ministeriums des Innern

brachte zunächst Abg . Frau Richter (Biirgl - Vgg .) den Wunsch vor,die durch das Ausscheiden der Frau Oberregierungsrat Dr . Baum
erledigte Stelle wieder durch eine Frau zu besetzen .

Abg . Ammann (Zentr . ) nahm zu der Frage des Fischereiwesens
am Oberrhein und Bodensee Stellung das der besonderen Beachtung
des Staates bedürfe. Man dürfe die Bedeutung oes Fischereigewerbes
nicht unterschätzen. Er bat um Zustimmung zu der Position .

Abg. Eeubert lZentr .) ersuchte die Regierung um Erfüllung der
Wünsche des Fischereiverbands .

Frau Abg- Fischer ( ®oj . ) machte längere Ausführungen über
Schutzmaßnahmen gegen Pockenerkrankungen. Die Impfung habe
sich oft als äußerst gefährlich erwiesen. Die Regierung müsse die
Frage auf Beseitigung des Impfzwanges prüfen .

Obcrmcdizinalrat Dr . Kaufmann erklärte zn den Ausführungen ,
daß der Impfschutz nicht lebenslang halte , sondern die Impfung
wiederholt werde . Wenn Erkrankungen vorkämen , so sei dies meist
bei über 40 Jahre alten Personen der Fall . Durch Hpgiene allein
könnten Pocken nicht verhütet werden. Es sei auch der Behauptung
zu widersprechen, daß die Kinder vor der Impfung nicht ärztlich
untersucht würden . Schon seit Iahren erstatte der badische Staat
bei etwaigen Jmpfschäden Arzt- und Krankenhauskosten.

Abg . Schreck ( Kom .) sprach sich für die Beseitigung der Land -
räte aus . Seine Gruppe wende sich gegen die Unterscheidung bei
Gehaltsempfängern .

Der kommunistische Antrag auf Beseitigung der Land röte wurde
mit allen gegen 3 Stammen (Korn.) abgelehnt : '

Abg. Hertle (Bürgerl . Vqg.) bemängelte , daß für Sta -aitsbeiträge
an Gemeinden nur 47 000 Mark in den Voranschlag eingestellt seien,die nach seiner Meinung mindestens 300 000 bis 400 000 MaÄ lbe-
tragen müßten .

Minister Remmele erklärte , daß im allgemeinen den Wünschen
des Vorredners Rechnung getragen sei . Bei dieser Position handle
es sich lediglich um die Regulierung von Sonderaufgaben , die an
die Gemeinden herantreten würden . Man könne aber nicht Gemain-
den. die sich scheuten , eine entsprechende Umlage zu erheben, ans
Staatsmitteln sanieren .

Frau Abg . Fischer (Soz.) verlangt « bei der Position «Medizinal -
wesen " Unterstützung des Arbeiter -Samaritertbundes .

Abg. Schreck (Komm.) setzte sich für Erhöhung der Summe
von 1800 Mark für Fortbildungskurse für Heoammen ein. Diese
müßten außerdem staatlich angestellt sein, wie auch die Geburts -
kosten vom Staate "übernommen werden müßten . Ebenfalls müßteder Betrag von 5000 Mark für Gesundheitsfürsorge erhöht werden.

Minister Remmele erwiderte , oem Wunsche der Frau Fischerwerde Rechnung getragen . Man habe in Baden 170» Hebammen.
In Heidelberg , Karlsruhe und Freiburg würden jährlich Kurse ab-
gehalten , zu denen die Gemeinden Zuschüsse leisten würden . Alle fünf
Jahre müßten die Hebammen Kurse mitmachen. Staat und Gemein-
den würden es nicht an dem Notwendigen fehlen lassen.

Frau Abg. Siebert (Ztr . ) erklärte , daß infolge der Vorfälle in
Preußen das Hebammengesetz noch nicht Rechtskraft erlangt hätte .Die Rednerin ersuchte die Regierung , sich der Not der alten ,
arbeitsunfähigen Hebammen anzunehmen . Auch die Gemeinden
sollten in solchen Fällen sich an die Bezirksfürsorgeverbände wenden.

Zu der Frage der „Aufwendungen für den Luftver -
kehr in Höhe von 320 000 Mark begrüßte

Abg. Kühn (Ztr .) die Einstellung dieses Betrages und wies
auch auf die Opfer der Städte für den Luftverkehr hin . Besondere
Bedeutung habe der Luftverkehr für Baden . Besonders die großeninternationalen Linien dürften nicht an Baden vorbeigeführt werden.

Abg. Dr . Hofmann (Ztr .) setzte sich für die Wahrung der
Interessen Südbadens und besonders Freiburgs ein. Die Regierung
müsse die Bestrebungen Freiburgs unterstützen.

Minister Remmele nahm zu den Klagen Freiburgs Stellung .Di« Klage über die Not der Fremdenindustrie dürfe nicht mit dem
Problem des Luftverkehrs zusammengebracht werden . Die Not der
Fremdenindustrie hänge zusammen mit der Valutaschwächung der
Nachbarländer . Der Staat könne nicht alle Sonderwünsche für den
Flugverkehr erfüllen . Die Regierung habe dafür Sorge zu tragen ,daß bei der Errichtung neuer Linien Baden nicht übergangen werde.Es sei ein Widerspruch, für den Luftverkehr das Anfliegen jederStadt zu verlangen . Das Augenmerk müsse sein , daß Freiburgwenigstens bei einer Linie angeflogen werde.

Abg . Dr . Schmitthenuer (Bürgl . Vgg .) ersuchte Berücksichtigungder Heidelberger Interessen durch eine bessere Verbindung mit
Mannheim durch Straßenbahn und Autostraße .Der Mel „B e z i r k s v e r w a l t u n g" wurde dann mit allen
gegen 3 Stimmen ( Komm. ) bei 9 Enthaltungen (Bürgl . Vgg .) an»
genommen.

Polizei und Gendarmerie -
Abg . Obkircher (D . Vpt .) erklärte eZ für begreiflich, daß man

nach den Zeiten der Umwälzung und Unruhen höhere Forderungenin den Voranschlag einstelle . Die Organisation der Landespolizeihätte aber besser gestaltet werden können. Man habe mit dem Lau -
despolizeiamt Stuttgart gute Erfahrungen gemacht. Man hätteden Versuch machen sollen , einzelne Länder zusammenzuschließen.Wir hätten in Baden nicht nur ein Landespolizeiamt , sondern sei
auch wieder zur Dezentralisation übergegangen . Gegen eine Locke -

rung der Verbindung der Kriminalpolizei mit der Staatsanwalt »
fchaft erhöben sich ernste Bedenken. Es bestehe eine große Gefahr ,wenn die Polizei zu selbständig vorgehen solle - Eingriffe iu die
Freiheit und das Hausrecht des Staatsbürgers dürften nur unter
größten Garantien vorgenommen werden . Aus politischen Gründen
kann es einmal vorkommen, daß von der politischen Abteilung des
Landespolizeiamts ans Erhebungen im ganzen Lande gemacht >vur -
den. Gegen Ein - und Uebergriffe der Zentrale müsse man sich weh-
reu . Der Redner erkennt die Pflichttreue der Polizeibeamten an.
Neuerdings wurden Erhebungen innerhalb der Polizei gemacht, ob
Beamte Kleinkaliberfchießvereinen angehört . Es fei unerfreulich ,wenn ohne dringenden Verdacht Erhebungen gemacht würden , wel-
cher politischen Gesinnung die Beamten huldigen . Die geschaffene
Zentralisierung sollte man nicht überspannen . Zur Frage der Po -
lizeihunde meinte der Rehmer, man müsse über den Wert der
Spürhunde skeptisch denken wenn nicht der Führer ihn von Jugendan aufziehe und ausbilde - Es dürste in dieser Beziehung nur mit
äußerster Vorsicht vorgegangen werden . Die unteren und mittleren
Polizeibeamten , au die große Anforderungen gestellt wurden und die
ein verantwortungsvolles Amt bekleiden, müßten unbedingt besser
gestellt werden . Wenn dies jetzt nicht auf dem Wege der Befoldunzs -
erhöhung möglich fei , dann solle man ihnen durch Zulagen , wie Klei-
dergeld usw . helfen.

Minister Remmele anerkannte die Berechtigung der Wünschedes Vorredner und der Befoldungspositionen der Polizeibeantten .Es sei in Ausficht genommen , in den nächsten Monaten eine Rege-
lung zu finden , und den Polizeibeamten Zuwendungen zukommen
zu lassen . Die Polizeihunde sollten weniger Spür -- als Schutzhundesein. Es seien jahrelange Erfahrungen nötig , bis mit Spürhunden
Ergebnisse erzielt wurden . Wir hätten in Baden noch 16 unauf -
geklärte Morde . Zur Besprechung der polizeilichen Verhältnisse seidas Landespolizeiamt gegründet worden , in denen gewisse Aufgaben
politischer Art , konzentriert würden . Das Landespolizeiamt habe
Aufgaben des Erkennungsdienstes , des Fingerabdruckverfahrens .
Außerdem seien eine photographifche Anstalt . Vermißtenzentrale und
der politische Nachrichtendienst angegliedert . Hier handle es sich
nicht um ein Stück Rebenorganisation . Festnahmen könnten
nicht allein von der Staatsanwaltschaft angeordnet werden . Die
Regierung glaube zu den Nachforschungenüber die Kleinkalibersport -
vereine berechtigt zu sein- Es handle sich um die Feststellung der
Tatsache, ob unter dem Vorwand , Sport zu treiben , nicht eine neu«
Organisation mit politischen Zielen aufgezogen werden solle. I ».den letzten zwei Jahren sei ein Sportkartell entstanden , das durchausmit Kenntnis der Regierung bestehe und sich auf den Selbstzweck
beschränke . In neuerer Zeit habe sich ein Schießsportverband auf-
getan , der in Art und Felddienstübungen über den Selbstzweck weit
hinausgehe . Es sei festgestellt worden , daß die führenden Persön -
lichkeiten früher verbotener Organisationen immer wieder auftauchen.Wenn es sich dann immer wieder um denselben Geist handle , sei
Vorsorge geboten, zu wissen , was im Lande vorgehe, eine Pflicht , der
sich die Regierung nicht entziehen dürfe . Der Gsneralstaatsanwalthabe bei seiner Besichtigungsreise überall ein gutes Einvernehmen
zwischen Staatsanwaltschaft und Polizei festgestellt , dessen Aufrecht-« Haltung sich auch das Ministerium angelegen sein lasse.

Frau Abg. Straub (Dem.) wies auf die Aufgaben der Polizei »
fürforgerinnen hin und erklärte , daß die Polizeibeamtinnen niemal »eine Konkurrenz für die männliche Polizei fein könnten oder woll-ten . Das Ziel der weiblichen Polizeibeamtinnen sei nicht die Exe-kutive. sondern die Fürsorge .

Ministerialrat Dr . Barck wies auf die Einführung der weiblichenPolizei in den einzelnen Landern hin . Für Baden solle das In -
stitut für Polizeifürsorgerinnen ausgebaut werden ; eine weiblichePolizei neben den Fürsorgerinnen sei nicht beabsichtigt.Abg . Martzloff (Soz.) wies auf die Vermehrung der Aufgabender Poliz ; i — ganz besonders auf dem Gebiet des Verkehrs — hin .Eine bes^ re Besoldung müsse Vlatz greifen . Es fei nicht angängi .;,daß Staatsbeamte Darlehen aufzunehmen gezwungen feien. Darunterleide die Dienstfreudigkeit,- in der mangelhaften Entlohnung liegeaber auch die Gefahr , daß sich die Beamten zu Verfehlungen hin-
reißen ließen . Es fei nicht wünschenswert, daß Polizeibeamten einemNebenerwerb nachgingen. Der Vorschlag des Abg. Obkitcher fei er¬
wägenswert , den Beamten durch Kleidergeld oder Nachtdienstzulage
zu helfen . Die Wünsche des Polizeibeamtenverbandes feien wärm¬
sten? zu unterstützen. Die abgebauten Beamten könnten u. U. eine
politische Gefahr bedeuten. Er begrüße, daß die Pickelhaube durcheine andere Kopfbedeckung ersetzt werden solle . Die Stellung derPolizei im heutigen Staat fei eine andere als früher . Sie solleBerater , Schützer und Helfer der Bevölkerung fein. DieKluft zwischen Bevölkerung und Polizei solle überbrückt werden.Ein Teil der Vorgesetzten sei der Meinung , daß möglichst viele Mel -
düngen gemacht würden . Es werde erklärt , daß die Regierung dies
wünsche . Besonders müsse die Polizei ihr Augsnwerk auf die Rechts-Organisationen richten. Die kommunistische Gefahr sei lange nicht s»groß wie die von rechts her . An der badisch -württembergische»Grenze fänden Manöverübungen statt und im badischen Ober - und
Hinterland . Die kleinkalibrigen Schützenvereine seien eine Gefahrund geeignet , einen Bürgerkrieg heraufzubeschwören. Der Geist der
Polizeimannschaften sei im allgemeinen gut , nicht aber bei allen
Vorgesetzten. Der reaktionäre Geist müsse ausgerottet werden. DiePolizeiberichte in den Tageszeitungen seien nicht glücklich abgefaßtund sollten nicht in die Öffentlichkeit gebracht werden. Der Rednerbegrüßte die Verwendung weiblicher Polizeikräfte . Die Polizei -
aufsicht müsse vorsichtig ausgeübt werden.Um 1 Uhr wurden die Beratungen auf nachmittags 3X Uhrvertagt .

beherrscht die verschiedenen Tanzarten wahrhaft grandios , ihr Rhyth -mus ist einfach bezaubernd. Wahre Beifallsstürme durchbraustenden Saal , als der 1. Vorsitzende , Herr Schwerdtfeger , der Künstlerineinen prachtvollen Blumenstrauß überreichte. Das Orchester um-
rahmte diese Tänze mit dem Militärmarsch Nr . 3 (Es -dur ) ) von Fr .Schubert , Ouvertüre zur Operette „Die schöne Galathee '̂ von Fr .von Supp6e , Tanzen möcht' ich ! . Walzer aus ..Die Czardasfürstin "
von A. Kklman und Potpourri aus „Das Dreimäderlhaus " vonSchubert -Berts , welche von Herrn Viertel schwungvoll geleitet undvom Orchester mit Liebe und Hingabe gespielt wurden , sodaß auchhier der herzliche Beifall der Zuhörer wohl verdient war . Nichtunerwähnt soll bleiben , daß selbst Herr Musiklehrer Althardt , das
neueste Ehrenmitglied des Orchester -Vereins , es sich nicht hatte nehmen
lassen und aus Rastatt herbeigeeilt war , um sein hohes künstlerischesKönnen in den Dienst des Orchester -Vereins zu stellen . Es war ein
Ehrenabend der Künstlerin und des Orchester -Vereins !

— Kehl, 22. Juli . (Geläudet .) Bei Drusenheim wurde eine
weibliche Leiche im Alter von etwa 20 Jahren aus dem Rhein ge-
landet , die noch nicht lange im Wasser gelegen hatte .

— Kollnau , 22 . Juli . (Freiwilliger Tod ) Der alleinstehendeWitwer Christian B i e h r e r wurde in seinem Schlafzimmer erhängt
aufgefunden . Man vermutet , daß der Tod schon vor einigen Tagen
eingetreten ist .

- -- Lörrach, 21 . Juli . (Annahme des Voranschlags ) Der
Bürgerausschuß nahm gestern 'nach abermaliger fast vierstündigerBeratung den städtischen Voranschlag für das Rechnungsjahr 1926
ohne wesentliche Aenderungen mit Mehrheit an . Danach werdendie bereits gemeldeten Umlagesätze von 65 und 85 Pfennig erhoben .Es ging im Laufe der Beratungen eine große Zahl kleinerer An-
träge ein . darunter von den Kommunisten allein etwa zwei Dutzend,die jedoch mit gan ; geringen Ausnahmen sämtlich gegen die Stim -
men der Antragsteller abgelehnt wurden .

--- Schopfheim, 21 . Juli . (Bahnhofbau .) Der Eemeinderat hatbeschlossen, der Anregung der Reichsbahndirektion Karlsruhe , zueiner Besprechung wegen des Bahnhofumbaues in Schopfheim nach
Karlsruhe zu kommen , nicht Folge zu leisten, sondern die betreffendenHerren zu bitten , eine Besichtigung an Ort und Stelle vorzunehmen.— Singen a. H . , 21 . Juli . (Von der Ernt «.) Gestern wurden
Zier bereits die ersten Fuhren Roggen eingebracht, Aach den an»

fänglich schlechten Aussichten der Getreideernte haben sich diese nunwesentlich gebessert ; es ist mit einer Mittelernte zu rechnen .— Pfullendorf , 22 . Juli . (Ertrunken .) Im LeuSheimer See tutrank am Sonntag der 19jährige Andreas V i m p e l von Einhart .Der junge Mann , der ein guter Schwimmer war , hat sich vermutlichin Schlingpflanzen verwickelt und konnte sich nicht mehr befreien-Das Unglück geschah nur etwa fünf Meter vom Ufer entfernt .--- Konstanz, 22 . Juli . (Ucberfchuß bei der SchweizerischenDampfbootgesellschast.) Die Schweizerische Dampfbootasfellsckiastfür den Untersee und Rhein schließt ihr abgelaufenes Geschäftsjahrmit einem Ucberfchuß von 5970 Franken ab , während im verflossenenJahrzehnt durchweg mit Defizit gearbeitet worden war= Markelfiugen (A . Konstanz) , 22 . Juli . (Brand .) In derNacht zum Dienstag brannte hier das Wohn- und Wirtschaftsgebäudedes Landwirts E i ch e m bis aus eine eingebaute Werkstätte nieder.Die Werkstätte war von einem Mechaniker Schnell gemietet , der dort ,wie das Stockacher Tagblatt berichtet, ohne Genehmigung und ohnedaß jemand etwas davon wußte , eine elektrische Leitung eingerichtethatte - Als am Morgen nach dem Brande die Brandstätte und dieWerkstätte untersucht wurden , trat ein dabei beschäftigter Mannan !che,nend mit genagelten Stiefeln auf die versteckte Leitung ; denner siel plötzlich zu Boden mid war so fo rt tot .
Aus den Nachbarländern.
Ennetach (O . - A . Saulgau ) , 22. Juli . (Bor der Hochzeit inden Tod. ) Ein in den 50er Jahren stehender Witwer hatte die Ab-

sicht . sich mit seiner Haushälterin zu verehelichen . Die Hochzeitsollte in den nächsten Tagen stattfinden . Die Kinder waren aberdagegen. Der Bräutigam sagte die Absendung des Brautwagenstelephonisch ab und erschoß sich mit einem Gewehr , legte sich aberzuvor noch einen Strick um den Hals .— Mülhausen i . Elf ., 22 . Juli . (Unfall - — Beim Baden erttun -ken.) In Westhalden (Kr . Gebweiler ) fand man auf der Straßedie Leiche des 22jährigen Leo Debenath . Einige hundert Meterentfernt standen Pferd und Wagen , die Debenath geführt hatte . Mannimmt an , daß der junge Mann infolge noch nicht aufgeklärter Ur-
fache vom Wagen gestürzt und dann überfahren worden ist. — AmSonntag abend ertrank hier im Kanal der IS Jahre alte WillyZlSKSKZ MB Kaden . ~
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Aus »er Landeshauplfladl .
Karlsruhe , den 22. Juli 192S.

Neue Wvhnungsbauien .
In den Weiheräckern südwestlich des Hauptbahnhofes sind im

Laufe der letzten Jahre bereits eine hübsche Anzahl von Wohnhäu -
fern erreicht worden . Die schon aufgeführten beiden ersten Bau -
Programme der Gemeinn ützigen Siedlungsgenossen¬
schaft vertriebener Elsaß - Lothringer an der Main -
und Neckarstrahe bilden den Mittelpunkt dieses Gebietes das nach
und nach die Formen eines inständig im Wachsen begriffenen Vor -
ortes annimmt . Nunmehr soll ein weiteres Bauprogramm
dieser Siedlungsgenossenschast zur Ausführung gelangen , indem
auch an dem Süd - und Nordsronten die ' es Baublocks (Dreisam - und
Enzstraße ) die noch vorhandene Lücke geschlossen werden soll durch die
Errichtung von sechs weiteren Wohnhäusern der Genossenschaft mit 26
Wohnungen (6 Bierzimmerwohnungen und 20 Dreizimmerwohnun -
gen ) . Damit rückt der Zeitpunkt merklich näher heran - wo für diesen
sich heranbildenden Vorort auch die entsprechenden Verkehrsgelegen-
heiten (direkte Straßen , Elektrische , usw .) ins Auge gefaßt werden
dürften . Vorarbeiten nach dieser Richtung sind bereits in Angrifs
genommen durch den Beschluß der Stadt , die elektrische Bahnlinie in
Richtung Beiertheim -Bulach durchzuführen und die Straßenanschüt¬
tung zur Planicrung in diesem Gebiet planmäßig (vorerst als Not-
standsarbeiten ) ausführen zu lassen .

— Fünf goldene Regeln für Schwimmer. Wer nicht mindestens
« ine Viertelstunde frei schwimmen kann, schwimme nicht über den
Main oder Rhein , man täuscht sich leicht über die Breite . Uebe
auch in feuchtem Wasser das Rückenschwimmen . — Schwimme nie
mit vollem Magen , nicht nach großer Erhitzung oder durchzechter
Nacht. Du kannst plötzlich sinken ! — Große Strecken schwimme nie
ohne Begleitung eines Nachens oder Kontrolle vom Afer aus .
— Wenn sich Anzeichen von Ermüdung zeigen , hebe nie gleichzeitig
lbeide Arme , da du dann sofort sinkst . Wenn du sinkst, reiche dem
Retter nur lose die Hand und umklammere ihn nicht . Borsuche ,
dich auf den Rücken Ku legen. Rufe jedoch nie fcherzwei '

e um
Hilfe . — Wenn du unsicher im Schwimmen bist oder an Waden -
Krämpfen leidest, schwimme lieber zurück. Zeige keinen falschen
Ehrati ^ , er könnte dich das Leben kosten.

Aufnahme d-S PoftüberweisungöverkehrS mit den Niederlanden .
Am 6. Juli wurde der Postüberweisungsverkehr mit dem niederlän -
dischen Zentral -Postgirotontor im Haag aufgenommen . Demgemäß
können Postfcheckkunden Beträge von ihrem Postscheckkonto in Deutsch -
land auf ein Postscheckkonto bei dem Postgrrokonto im Haag und um-
gekehrt die niederländischen Postscheckkunden Beträge auf Postscheck-
tonten in Deutschland überweisen . Die Ueberiweisungen nach den
Riederlanden , zu denen die innerdeutschen Postüberweifungsvor «
druck « zu verwenden sind , können in Reichsmark oder in holländischer
Währung (Gulden und Cents ) ausgestellt werden . Der Betrag der
Ueberweifungen ist nicht begrenzt . Die Gebühr beträgt für je 100
RM . 5 Pfennig , mindestens 20 Pfennig . Mitteilungen für den Emp-
fänger sind auf dem Abschnitt der Neberweisungen nach den Nieder-
landen zugelassen. Außer mit den Niederlanden besteht Postüber -
wcisungüverkehr noch mit Danzig , Dänemark , Lettland , Luxemburg ,
Oesterreich, Schweden , Schweiz und Ungarn .

— Der Turnverein Karlsrvhe -Eriinniinkel 1882 e. B . hielt
vm vergangenen Sonntag auf seinem Turnplatz beim Gasthaus
zum „HWch" in GrünwiNkel ein Schauturnen größeren Stils
ab . Die Veranstaltung war durch ein geradezu herrliche? Sommer¬
wetter begünstigt. Den Auftakt zu der Veranstaltung gaio ein von
der eigenen Turnhalle des Vereins abgehender Festzug , in dem
| ich etwa 160 aktive Turner und Turnerinnen unter Vovantritt
einer Musikkapelle beteiligten . Der Zug bewegte sich in tadelloser
Marschordnung durch sämtliche Straßen Grünwinkels und wurde
von der Einwohnerschaft überall fröudig begrüßt . Kllum hatte
der Fcstzug den Turnplatz erreicht, als auch schon auf dem Turn -
platze selbst , sowie in dem zur Ausstellung gekommenen großen Fest -
fielt sich ein frohes , reges Leben bemerkbar mochte . Pünktlich um
Ü Uhr nachmittags begann das Schauturnen , bei dem sämtliche Rie -
Pen des Vereins ganz hervorragende Leistungen zur Schau brachten.
Ein frohes Turnervolk vereinigte sich bis in die späten Abendstun-
den bei musikalischen und gesanglichen Vorträgen und trug auf
die ''« Weise zu einem glänzenden harmonischen Verlauf des
Nestes bei.

8 Unfall . Ein verheioateter Metzger von hier ivurtw gestern
Nachmittag in der Schlachthausstrahe hier von einem Lastkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen. Er erlitt eine erhebliche Ver¬
letzung am linken Oberschenkel .

8 Eine Schlägerei fand in verflossener Nacht Ecke Kreuz- und
Kaiserstraße hier statt . Zwei Etüdenten trugen mehrere stark blu-
lende Kopfwunden davon . Der Täter , ein verheirateter Dreher
von hier , gelangte zur Anzeige.

8 Festgenommen wurden : Ein vom Amtsgericht Dortmund zur
Ctrafverbüßung ausgeschriebenen 19 Jahre alter Kellner von Hörde,ein 20 Jahre alter Taglöhner von hier wegen erschwerten Dieb-
istahls , ein Taglöhner von Knielingen , ein Maurer von Daxlanden ,ein Bäcker und zwei Kaufleute von hier zum Strafvollzug , ein
Kaufmann von Köln wegen Uebertretung der Gewerbeordnung ,ferner 8 Perlen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Zum Zusammenbruch der Verladebrücke
im Karlsruher Rheinhafen.

Ein eigenartiger Zufall ist es, daß die eingestürzte Verladebrücke
im Rheinhasen kurz vor dem Unglück von einem Studenten der
Technischen Hochschule aus Anlaß einer Besichtigung des Rhein -
Hafens photographisch aufgenommen worden ist. Das uns von
Herrn Werner Seidel zur Verfügung gestellte Bild zeigt im Hin-

tergrunde die gewaltige Brücke . Bei der Aufnahme des Bildes stand
sie an demselben Platz , von dem sie

'bei dem Unwetter am Mon -
tag abgetrieben worden ist. Die Verladebrücke war eine der modern,
sten und größten Eisenkonstruktionen des Karlsruher Rheinhafens .
Ihre Aufstellung erforderte , wie uns mitgeteilt wird , die ' runde
Summe von 300 000 ^t .

Die im Vordergrund des Bildes stehenden Portalkrane gehören
zur Lagerhalle des Braunkohlensyndikats .

Um den Kulturfilm .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Eine Eingabe der „Badischen Lichtspiele für Schule und Volks-

bildung " an den Landtag zeigt, wie schwer es ist, ein auf die Aus -
Wertung der volksbildenden und belehrenden Seite des Filmes ge -
richtetes Unternehmen durchzuführen . Das Gesuch bittet , den staat-
lichen Zuschuß, der sich in seinem bisherigen Betrag als für die
Aufgabe durchaus unzulänglich erwiesen hat , auf die Summe von
40 000 Mark für die zweijährige Legislaturperiode zu erhöhen , da
sonst eine Wetterführung der Tätigkeit nicht möglich erscheint . Der
Haushaltsausschuß hat sich mit diesem Gesuch schon befaßt und hat
in Hinblick auf die von allen Seiton als erfolgreich anerkannten
Bestrebungen der Badischen Lichtspcile , deren Nützlichkeit und Not-
weudigkeiten durch Hunderte von Aeußerungen von Schulen aller
Landesteile bestätigt ist , die Genehmigung einstimmig befürwortet
und das Gesuch dementsprechend der Regierung empfehlend über-
wiesen.

Ueber die Bedeutung des Filmes für Volksbildung und sittliche
Volksgesundung und seine Einwirkung im Guten , wie im Bösen,
herrscht bei allen Parteien eine einstimmige Ansicht . Gerade den
sogenannten Kulturfilm und dem belehrenden Film , fallen in dieser
Hinsicht bohe Ausgaben zu . Diese Einsicht hat auch in den neuesten
Entschließungen des Reichstags Ausdruck gesunden, wo die Be-
willigung erheblich erhöhter Mittel zur Unterstützung der auf dem
Gebiete der Volksbildung tätigen Organisationen vorgesehen und
auch den Ländern empfohlen wird .

Wer die Filmauswertung als Geschäft betreibt , kann dem
Kulturfilm nicht viele Zugeständnisse machen , wenn er sich nicht er -
heblichen Verlusten aussetzen will . Man kann keinem Geschäfts-
mann zumuten , daß er ideellen Bestrebungen zu Liebe sich ruiniert .
Der Kulturfilm ist aber z . Zt . noch kein „Geschäft" . Der Geschmack
weiter Kreise ist dem nur Unterhaltenden , dem Sensationellen , Ner¬
ven auspeitschenden, eher geneigt als dem Belehrenden . Soll diese
Seite des laufenden Lichtbildes , und es leistet darin heute schon
Außerordentliches , zu allgemeiuenen Nutzen ausgewertet werden ,
so müssen dafür , mindestens vorläufig noch , öffentliche Mittel in
ausreichendem Maße zur Verfügung gestellt werden .

In anderen deutschen Ländern , z . B . in Hessen und Bayern
liegen die hier von den Badischen Lichtspielen wahrgenommenen
Aufgaben teilweise in den Händen staatlicher Stellen mit ihrem
materiellen und personellen Aufwand . Das Land Sachsen gibt
schon längere Zeit einer dort bestehenden, ebenfalls in der Form

privaten Organisation «in«» im Verhältnis zur Einwohnerzahl
beider Länder dem jetzigen Gesuch der Badischen Lichtspiele ent-
sprechenden Zuschuß. ES dauert erfahrungsgemäß eine gewiss«
Zeit , biS diese Art Lichtbild bühnen ein « genügende Besucherschast
gewonnen haben . In Karlsruh « kann man wohl sagen, daß die
Badischen Lichtspiele sich im Lause ihrer fünfjährigen Tätigkeit
einen beträchtlichen Stamm aufrichtiger Freunde erworben haben .
Mit der Zeit wird dies auch anderwärts der Fall fein und allmäh -
lich werden derartige Unternehmungen sich auch tragen können , ohne
allzugroße Zugeständnisse an den sogenannten „Publikumsgeschmack"
machen zu müssen . U . E . könnte unsere hiesige Kulturfilmbühue
freilich auch dem wirklich guten Spielfilm einen etwas breiteren
Raum zubilligen ; denn es läßt sich dann vielleicht eine Rentabilität
eher erreichen, ohne daß dabei der volksbildende Charakter ver-
loren gehen muß.

Wenn diesem von allen Seiten begrüßten Unternehmen , an
dessen Erhaltung Staat , Schule und Öffentlichkeit ein außerordent¬
liches Interesse haben muß , die für seinen Weiterbestand unerläß -
lich erforderlichen Mittel — und das Gesuch hält sich u . E . durchaus
iu diesem Rahmen — nicht bewilligt würden , so müßte man dies
nicht nur aufs Höchste bedauern , sondern man würde eS auch im
ganzen Lande sicherlich nicht verstehen.

Wie wir hören , haben auch die kirchlichen Spitzenstellen in be-
sonderen Schreiben der Regierung ihr großes Interesse an der
Weiterarbeit der Badischen Lichtspiele mitgeteilt - Wir zweifeln
daher nicht , daß das Plenum des Landtags dem Antrag ent-
sprechen wird .

Kindergärlnerinnen und Mode .
Wie sich durch Zeitverhältnisse und notwendig gewordene Ein -

stellung der Typus der Frau heute verändert hat , wie die Mode
in allen ihren Auswirkungen sich bemüht , wie der Kleiderkünstler
bestrebt ist. mit schöpferischen Ideen diclfe Umwandlungen der
Frauenerscheinungen nachzuzeichnen und zu unterstützen, wie die
Mode sucht die Durchbildung des sportlich trainierten turnerisch ge-
übten Frauenkörpers in der Kleidung zur vollendetsten Wiedergabe
zu bringen , wie nackte und enthüllte Körperteile , die kurzen Klei-
der , die hautfarbenen Strümpfe , die ja schließlich nur das Nackte
vortäuschen sollen , wirken wie die Farbensreudigkeit , die die Mode
unserer Tage beherrscht und die als Gegenspiel einer verganDncn
Periode des Schwarzen mit Buntheit , Freudigkeit , ja fast mit Laut -
heit erfüllt , wie das glatte Kleid sich zu reichen Raffungen , schmieg-
samen Gürteln , kurz zu einer grazievolleren Linie ausgelöst hat , das
sehen wir täglich, oft mit gemischten Gefühlen .

Die Leitung des evangelischen Kindergärtnerinnenseminars
Karlsruhe hat sich bemüht , für die Schülerinnen eine gleichmäßige
Kleidung zu schaffen , die naturgemäß sich nicht in allen Teilen der
Mode anpaßt , sondern dem Berufe der Schülerinnen Rechnung
trägt . Sie sind in der Oeffentlichkeit mit dem Einheitskleid in dem
oben geschilderten Bilde schon öfters aufgefallen und als Insassen
von Zwangs - und Strafanstalten bezeichnet und böswilligerweise
verhöhnt worden - Die Kleidung dieser Schülerinnen besteht aus
einem einfachen kornblumenblauen Leinenkleid mit »veißem Um -
legekragen, halblangen Aermeln mit Weißen Ausschlägen. Der Ge-
danke , den Schülerinnen diese Einheitskleidung vorzuschreiben,
liegt tiefer als der oberflächliche , spottende Modemensch vermutet .
Die Schülerinnen sollen zur Einfachheit erzogen und angehalten
werde» . Den Eltern und auch den Schülerinnen soll der Verdruß
und die Ausgaben für Kleider erspart bleiben , die immer wieder
den Einflüssen der Mode unterworfen sind . Die Gedanken der
Schülerinnen sollen sich aus deu Berus konzentrieren und sollen
sich nicht in Sorgen um die Mode teilen .

Staatlich anerkannte Kindergärtnerinnenseminare gibt es in
Baden : 1 evangelisches in Karlsruhe , 1 katholisches in Freiburg ,
1 simultanes in Mannheim .

In einem am 17. Juli 1926 im Lehrinstitut abgehaltenen El -
ternabend wurde die geschilderte Einheitskleidung von den Eltern
der Schülerinnen gutgeheißen . Das Seminar ist dem Diakonissen -
Haus Bethlehem angeschlossen -

In zweijähriger theoretischer, technischer und praktischer Aus -
bildung werden die Schülerinnen , die die Höhere Töchterschule oder
eine neunstusige Mittelschule absolviert haben müssen , für diesen
Beruf vorbereitet . Die Ausbildung schließt mit staatlich anerkann-
ter Prüfung ab . Auch für Töchter, die vorerst nicht beruslich tätig
sein wollen , kann die Ausbildung als Ausbildung des Charakters ,und nicht zum wenigsten als wichtige Vorbereitung für den künf-
tigen Mutterberuf gelten . Die Ausbildung erfolgt im Geist des
tätigen , evangelischen Christentums . Daß sich dem Geist, in dem die
Schülerinnen ausgebildet werden , auch der äußere Rahmen , die
Kleidung , die Haartracht usw. anzupassen hat , ist Wohl selbstver -
ständlich.

In harter und strenger Schulung sollen die Kindergärtnerinnen
Erzieherinnen am Volke werden , denen auch der Modemensch die
Achtung nicht versagen sollte . Für diesen Berus gilt am allerersten
der Spruch :

Murre nicht , wenn Dich die Plage
harter Arbeit nicht verläßt !
Kirchweih ist nicht alle Tage ,
und nur schön ein selt 'nes Fest ! wgr .

Technisch und künstlerisch vollendet präsentieren sich dem
Besucher die täglich zu besichtig enden Henkell 'schen Sekt -
Kellereien in Biebrich - Wiesbaden .
Als Beweis der erstaunlichen Leistungsfähigkeit auch
quantitativ mag die Tatsache dienen , daß im Juni rund :

nebst anderen Henkelt -Marken versandt wurdent
HENKELL & CO . * GEGRÜNDET 1832
Seit fast lOO Jahren in ausschließlichem Besitz und unter
persönlicher Leitung der Familie .
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Berliner Börse .
Berlin , 22. Juli . lFunklvruch.) Der Börse mangelte «S beute an je».

licher Anregung . Die ungünstige AuKeiibandelSvilanz für den Juni , die
die optimistischen Srwartungen der Börse enttäuschte , irirkte noch r>er -
stimmend nach . Ebenso bildete die Franken beweguug ein Moment
der Unsicherheit . Zunächst bat sich der Kurs mit dem Austreten PviucarSS
»war etwas gebessert , doch sieht man der weiteren Entwickeln »« der Lage
in Krankreich abwartend entgegen . PublikumsorderS lagen sast gar nicht
mr . Die ersten Kurse muhten bei der herrschenden Umsavlosigkeit oielfach
nachgeben . Die Notizen der Terminwerte bröckelten ausnahmslos um 1
bis 2 Prozent ab . Da diese Rückgänge baurtsächlich ein Ergebnis der
mangelnden Geschäftstätigkeit waren , konnte die Tendenz nicht direkt alS
schwach bezeichnet werden . Der widerstandsfähige Grundton war auch
deute nicht z» verkennen und führte schon gegen Schluß der ersten Stun -
den zu einer Ueberwindung der matteren Tendenz .

Auch die anhaltende Flüssigkeit des offenen Geldmarktes trug
»ur Besserung des KurZniveaus nach der ansänglichen Schwäche bei . Tages -
geld blieb mit 4—5.5 Prozent und darunter : Monatsgeld mit 5—6 Prozent
angeboten .

Am Devisenmarkt meldete London Eröffnungskurse « im Zill für
Parts . ZW sür Brüssel und 148 .50 für Mailand . Am hiesigen Platz setzte
der sranvisische Kranken gegen London mit 2(1« ein , um gegen mittag wie .
der auf 213 nachzugeben . Gegen den Bortagsschlußkurs von 2SIi bedeutet
dies immer noch eine ansehnliche Besserung , die ans den rascken Sturz des
Kabinetts Herriot zurückzuführen ist . London - Brüssel stellte sich zegen
mittag aus 210 , London - Mailand auf 14!). Schirächer notierte das Bsn .rd
mit 4 .8RS0 zum Dollra , vermutlich aus die Dauerkrise im englischen Koh -
lenbergbau .

Im einzelnen setzten Montanaktten 1—2 Prozent niedriger ein .
Sarvener minus 2 .75. Die Stillegung der gesamten englischen Eisenvro -
duktion blieb ohne Eindruck . Unter chemischen Werten begannen Kar -
ben unverändert mit 252 .50, Brikgulden 8 Prozent höher , Anglo - Guano
« Prozent schwächer und der Rest bis 1.25 unter dem BortagSschluh . E l e k -
troaktieu uneinheitlich , doch eher ermäßigt . Fester notierten Licht und
Kraft . Bankaktien büßten 1—I .S Prozent ein . Schiffahrts¬
ar t I e n lagen verhältnismäßig behauptet . Sonst wäre von den ersten
Knr ^ estsetzpngen noch zu erwähnen , daß S a r o t t t nach dem letzttägigen
aro » i Steigerungen 6 .5 Prozent hergaben , von Textilwerten da »
vegM Hammersen auf auswärtige Käufe fast 4 Prozent gewannen . Die
Kriegsanleihe lag bei anhaltendem Interesse der Spekulation mit 0 .500
freundlich .

Im weiteren Verlauf der Börse schrumvste das Geschäft mehr und
viehr zusammen , bis einschließlich von einem regulären Börsenverkehr kaum
noch die Rede war . An sämtlichen Aktienmärkten herrschte
eine sast ungewöhnliche Stille . Das gilt sowohl vom Ter -
minmarkt wie von den variabelen Papieren . Da die Aufnahmefähigkeit
völlig versagte , drückte das wenige hervorkommende Material die Kurse
um 2 —4 Prozent , Karbenindustrie 248 .5 mich 252 .5.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4 .5.
An der N a ch b ö r se setzte ein scharser Rückschlag der Karbenindustrie ,

oktien ein die sich znm amtlichen SchlußkurS wieder biZ 252 .5 erholt hatten .
Die Angabe des Kommuniauös , daß bei der zu erwartenden Kapitals -
erhöhug des FarbentrnsteS für die Aktionäre ein BezugSrecht nur
In beschränktem Ums « nge in Krake komme , hatte spekulative Ab -
vabeu zur Folge , die den Kurs nachbörslich auf 247 .5 drückten . Die Kar .
benbaisfe . wirkte sich aus anderen Märkten verstimmend aus , sodaß die
Nachbörse meist die niedrigsten Tageskurse brachte . Man nannte zuletzt
AEG . 186 .5 . Phönix 107 5 Brief . Rhein . Stuhl 181.5 . Hapag 147 , Nordb .
Lloyd 142.5 , Deutsche Erdöl 140, Kriegsanleihe 0 .490 . Die Anleihe ,
ablösungsschuld wurde heute in kleinen Betrügen bei einem KnrS
von etwa 280 gehandelt .

Frankfurter Börse.
Frankfurt, 22 . Juli . Die Verhältnisse in Frankreich »nid die Möglich,

feit , daß PoincarS der kommende Mann ist , haben die Börse verstimmt
und bewirkten namentlich vorbörslich stärkere Abgaben , so daß Kurs -
Verluste von 1 Prozent eintraten. J .-G . der Karbenwerte sanken vorüber-
gehend auf 249?*, Pbönir auf 106 und Geilenkirchen aus 156. Wenn dann
auch im weiteren Verlaufe auf Deckungen die Kurse sich wieder etwas
erholten , ohne allerdings die gestrigen Abend -Ziotierungen wieder er -
reichen zu können , so blieb die allgemeine schwächere Tendenz doch be-
sieben . Einzig die heutige Tagung des Aufsichtsrates d » J .-G . der
Karbenwerte , die üver weitere Verschmelzungen beraten soll , übte einen
etwas anregenden Einfluß auf die J .-G .-Werte selbst und auf die hin -
sittlich der Verschmelzung in Frage kommenden Werte anS . Auf allen
Marktgebieten betrugen die Kursrückgänge 1—2 Prozent . Von den
deutschen Renten konnten sich Kriegsanleihen sehr gut behaupten und

blieben auch wieder etwa? in Nachfrage , während dt« anSliwdischenRenten alle hinter den gestrigen Abendnotierungen zurückstanden . — 0m
Fretverkehr fielen Ufa durch weitere starke Kurssteigerungen auf :
sonst war daS Geschäft ganz still : Becker Stahl 20§4, Ben » 80, Brown
Bovert 115, Growag 60, EntrepriscS 6, Ufa 42, Unterfranken 84.

Mannheimer Börse .
Mannheim, 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute notierten: bei

behaupteter Tendenz : Pfälz . Hyp .- Bank 117 .5, Rhein . Hvv .- Bank 128 .5 ,J .-G . - Farbenindustrie 251, Ehem . Werke Goldenbcrg 150, Rhenania 75,Ludwigsh . Aktienbrauerei 165 , Oberrheiu . Verf . 158. Bad . Assekuranz 170,NEU . 85.5 , Zement Heidelberg 108 , Waldhof 154.

Stuttgarter Börse «
Stuttgart . 29 Juli . (Eigener Drahtbericht. ) Trotzdem 61« Abend«

bSrje »ur Schwäche neigte , zeigte die heutige Börse eine bemerkenswerte
WtderstandSsäbigkeit . So konnten sich die meisten Kurse behaupten . Banken
leicht nachgebend , Spinnereien fest , Maschinen - und Metallaktien an -
nähernd behauptet . Nährmittelwerte etwas befestigt . ES notierten :
I .- F .-Karben 250 , Zement Heidelberg 108.5 , Dagtinler 85 , Germania 163,Heilbronner Zucker 97.75, Köln -Rottweil 125 .5 , NEU . S5.5 . StuttgarterZucker 78 .5.

Berliner* Devisennotierungen vom 22 . Juli.

Amsterdam
BuenoS -AireS
Brüssel .-Anlw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spante »
Japan

SI . Juli
E - l >
168 .77
1 -706

9 5 :
92.0.
1U .Ü2
112 31
10.582

« tief
16919
1 .710

957
9227
111 50
112 69
10.592

1368 13 72
20 .4JS
4 .195

8 .94
81 18

20 457
4 205

8-98
81.38
66 .11
1985

22. JuliGeld
168 .63
1 .703

963
92 .03
111 .18
112.26
10.552
13 .63
20 .397
4 -195

993
81 .18
6592

« rief
16910
1707
967

9227
111.46
112 54
10 593
13.67
20 449
4 205

997
81 .38
6608

1 .977 1981

« t» de Jan .
Wien
Prag
Jugostai ».
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin «» .
Athen
Sana »«
Nruguatz
Ka/tr»

21. Jult
Belli | « rief

59
>645 0 647
19-39 5953

12.422
7412
5-872
3035
21406
8137
2235

509

20 .934

12.462
7 .432
5 .892
3045
21.45-
81 -57
2 .335

5.11
4 .198 4-208
4-205 4-215

20.936

29. !
(Selb

12 .422
7 .412
5 .872

3,04
21 .476
81 .38
2332

501
4197
4195
20 .919

Ii»
Briet

0645
5952
12 462
7-432
5892

305
21 525
81 .58
2342

503
4207
4 -205
40 .971

Frankfurter Devisennotierungen vom 22,
22. Juli i 21 .~ ~ ' (Selb

0 645
58 .6o6
124.18
743

5 .872
3015
21 .40 »

Juli .

Amsterdam
BuenoS -AireS
Brüssel -Antw .
cm
Kopenhege »
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Newyort
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

21 . JultGeld | » tief
168 .85 ! 169 27
1706 '1710

9 .68 ! 9 .72
91 .98 92 22
IU . 13 111 .41
112 .31 !112 55
105410 .58
1361 |1365
20 4Hiä0 .4t6
4 -1954205

8 .77 8 81
81 205 81 40b
65 -92 66 08
l,98lll -985

Geld
168 .68
1 .703

73
92 .03
ul .17
112.32
10.552
13 68
20 .409
4195

9 .45
81 .17
6627
1 .97

» tief
169.02
1 .707
9* 0
111.44
112.60
10.592
1367
20 .461
4205

949
81

2 6638

Mi» dt San.
Wien
Prag
Jugosta « .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »» .
Athen
Canada
Nrngnatz
Kairo

81 .37
2 325

5 -09
4 -198
4205
20 .934

Juli0 r» lief
0 647
59,175
124 56
745

5 .892
3 .025
21 455
81 .57
2 .335

5 .11

22 .
(Selb

0 643
59 .355
12 .418

5 672
304

21 .473
81 .38
2332

501
4 208 4-197
4 -215 4 -195
20 .98» 20.918

Juli
» tief

0645
59 .455
12.458
7432
5 .892

3 05
21.52 -
81 -58
2343

503
4207
4 .205
20.971

Züricher Devisennotierungen vom 22, Juli .
■ii . ?.« ewhor» 5 -16% 5 .16«t Dentschlan»

London 2512 % 2512 'la Wien
Paris 1010 1185 Budapest
Brüssel 11 .75 12 15 Agram
Italien 16 .85 16 80 Sofia
Madrid 81 .15 81 -20 Bukarest
Holland 208 -00 207 -75 Warschan
Stockholm 138 -41 % 138 -40 Helstngfor »
Kristiania 113 35 113 75 Konstantinop.
Kopenhagen 137 .60 13692 % Athen
Prag 15 .30 1530 Bnenos -Mre »
■¥ Berlin . 22 . Juli . (Knnksvriich .s Devisen am Usancenmarkt .

Kabel 4.86Z: London - Paris 217 : London - Brllssel 211 : London -Amsterdam
12.0SX : London - Mailand 149.75 : London - Madrid 80.98 : London -Kopen¬
hagen 18 .84k : London - Oslo 22.16 : Kabel -Zürich 5-16K : Kabel - Amsterdam
2.48?i : Kabel -Warschau 9.05.

1301 ',.

siiov »

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Rastatter Waggon I 16<7«
Rodi n . Wienenberg . 40 ' ',
Tabak -Handels -A .G / 0 02 *
Zuckerwaren Speck

^
—

Adler « alt 31°/°
80°/o

Kammerkirsch 40°/«
Apt Krügershall 101°/°
Baldur LandeswirtschaftSst .
Grindler Zigarren « toninger Brauerei 130»/°

Jtterkrastwerk 20 '/° vssenbnrger Spinn . 125%
* - Rm pro PM 1000 .

Mevmarkt .
. . . ManuSelm. 2S. JuN . (Eigener Drahtbertcht.) Produktenbdrse. Ander heutigen Produktenbörse haben sich die Korderungcn im Einklang mitden rückgängigen amerikanifcheu Kursen leicht abgeschwächt Doö >

inn
1

c
'
S nur

-'« ^ wen Umfang anzunehmen . Man verlautefür die 100 Kg . waggonfrei Mannheim ohne Sack : Weizen . auSl 32 —34Roggen , oitst . 28.75—24, Hafer ausl . 19.75—28 , Braugerste , ausl 26b«s 27.75, Futtergerste 20.50—21, Mals mit Sack , alter 18 neuer 19Weizenmehl Svezial Null mit Sack 43.75, WeizeubrotmM 28— 75Roggenmehl 81— 38 .5. Kleie 9.25- 9.50 RM .
--«- »1.75.

Berlin . 22. Juli . ( Funkspruch .) Produktenbörse. Da » anhaltend regnerifche und somit für die Ernte ungünstige Wetter hat dte Tend-n , amBerliner Markt für Weizen wie auch besonders für Roggen weiter b e -
L?. . , . ?.

'
« AuSlnnd bringt keine allzugroste Anregung . Die Umsatz -tatigkeit bei Beginn des amtlichen Mittagsverkehrs bewegte sich in klein -sten Grenzen , da einmal das Angebot des Inlandes nur klein und in denPreisen höher ist , andererseits aber auch die Mühlen wegen der nnrentabc -len Mehlpreise mit ihren Käufen sehr zurückhalten . Trotzdem konnte sichder Juliroggen im Lieserungsgeschäst 4 RM . . die übrigen Monate etwa1 RM . befestigen . Weizen , der durchweg bis 1 RM . höher lag , ist still .Gerste wird in besten Wintersorten zu unveränderten Vortagskursen ge-fragt , findet aber kaum Verkäufer . Hafer ruhig . Mehl , bei etwas mehrBegehr , zu leicht erhöhten Forderungen unterzubringen .

Die amtlichen Berliner Prodnkteunotierungen stellen sich skür Getreideund Oelsaaren je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen , mark .— . Jult 309.50. Sept . 271—270 .50, Okt . 271 .50—271 , stetig : Roggen , mark . ,alt und neu, , 190—198 , Jult 214—218, Sept . 205 -50—205 , Okt . 207 50 —207,fester : Futtergerste — , Sommergerste . m «rk . 190—205 . neue Wintergerste152—165, behauptet : Hafer , iniirk . 200—210 , Juli 194 , fester : Mais , lok »Berlin 176—178 , frei Waggon Hamburg — , behauptet : Weizenmehl 88—40
behauptet : Roggenmehl 27 .25—28.75, fester : Weizenkleie 10 .50— 10.75, be-
bauptet : Roggenkleie 11.40— 11 .50, behauptet : Raps 855—860 , fester : Lein ,
faat und Viktoriaerbsen — : kleine Speiseerbsen 28—82 : Futteierbsen 21 bis26 : Peluschken 26.50 —28 .50 : Ackerbohnen 24—27 : Wicken 82—84 .50 : blaue
Lupinen 15—46 .50 : selbe Lupinen 19—21 ; Seradellia .. alt — , neu — :
Rapskuchen 14.80—15 : Leinkuchen 19.50—19.80 : Sojaschrot 20 .40—20.90 :
Torfmelasse — ; Kartoffelflocken 22 .80—28 : Trockenschnit - el 10.70— 11 RM .

Kartosfelnnotierungen : weihe 8 .25—4 RM . , gelbsleischige 5—5 .75 RM .Magdeburg, 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht. ) Zucker prompt in 10
Tagen 29—29 .87—29-50 RM . Termine für weihen Zucker frei Seeschiff ,
feite Hamburg sür 50 Kilo : August 29 .25—29.-50 -̂ 29.ß2, Sept . 29.50—29 .75
bis 29.87 RM . Dovveltermine : Awgust -September 29 .62 RM .Hamburg, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Kasseeterminn»tier»«ge«.2 Uhr. Basis superior Santos : März 91—91 , Mai 89.50—89 .25, Juli -
September 95.25— 95 , Dezember 98.50 Brief . Geld bez . Tendenz b e»
hau » t e t .

* Bremen, 28 . Juli . Baumwolle . SchlusjkurS : America» füll» midd «
fing . e. 28 g. mm foko per engl. Pfund 20.87 Dollarcents .

Viehmarkt.
Mannheim, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht. ) viehmarkt . ES waren

zugetrieben nno wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 79 Stoiber
55—72, 5 Schafe ohne Notiz , 12L Schweine ( davon 84 alter Bestand )
70—75 , 490 Ferkel und Läufer pro Stück 24—55 RM . Marktverlauf :Mit Kälbern mittelmähig , geräumt : mit Schweinen ruhig , Ueberstaud ,Ferkel und Läuser mittelmäßig .

Metalle.
Berlin . 22. Jult . (gnnkspruch .) Metalle. Elektroliztkupser 184.23 ;

Orlginalhüttenrohztuk (Preis im freien Verkehr ) 68.50—69 -50 : Remelted »
Plattenztnk von handelsübl . Beschaffenheit 60—61 : Ortginalhüttenalumi »
nium 280—285 ; desgl . in Walz , oder Drahtbarren 240—250 : Reinnickel
«40—8S0 : Antimon Regullts 110—115 : Silber (1 Kilo ) 88—«g MR . Die
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meialltcrmlnbandel . Kupfer : JuN —
be, .. 119.50 B , 118.50 G , Aug . — bez . . 119.75 B , 119 .25 G , Sept . 120.25
bez . , 120.25 B . 120 G , Okt . — bez . , 120,75 B . 120,50 G , Nov . — be»..
121,25 B . 121 G , De , _ bez.. 121 .75 B . 121.50 G . Jan . 1927 122 be, ..122 B . 121 .75 G , Kefir . 122.50 bez . . 122 .50 B . 122 .25 G . Mar , — bez .,128 B . 128 G . Tendenz fest. Blei : Juli — bez .. 64.25 B , 68 .75 G ,Aug. — bez ., 64 B . 63.50 G . Sept . 63.75 bez. , 68 .75 V , 63.50 G. Okt. —
bez . , 63 .75 B , 63.50 ® , Nov . — bez. , 68.75 B . 63.25 G , De, . — bez .,03.50 B . 63.25 G . Jan . 1927 63.25 be, . , 68.25 B , 68 G . Febr . _ _ bez .,63.25 B . 68 G , März — bez. . 68 .25 B . 63 G . Tendenz schwächer .

London , 22 . Juli . Metallschlustkurse : Kupfer per Kasse 58Vi — Kupfer
per 3 Monate 59—% ; Seltlcment 58— 58'4 ; Elektrolvtkupker 66—14 : best
selected 64—65% ; best strong sheetS SO: Zinn nahe Sicht 286% —287 : Zinn
entfernte Sicht 288— % : Scttlement 286 % : Blei nahe Sicht S2 % : Blei ent -
feinte Sicht 81.18/16 ; Scttlement 82% ; Zink nahe Sicht 84 : Zink entfernt «
Sicht «4 .7/16 : Scttlement «4 ; Quecksilber und Platin —*

Börse

vom
Deutsche Staatspap .

21 . 7 . aa . 7-
6 Dt. Wert». 98 2S —

0 . IV - V 0 .435 0.4475
4V4 VI -IX 0 435 0 445
5 Reichsanl . 0 .49 0 -49
4 vteichsaul. 0.44VS 0 .45
3V4 Rchsanl. 0 445 0 45
B Reichsonl . U.617b 0 .62
4 T -t>ui,geb. 5 .65 _ 5 -8
5 Sp . Pr. A. 0 265 0.277 S
4 Pr. Conj . 0 445 0 45
3M> d°. 0 445 0 -445
3 do . 0 465 0 .47

Wertbest . Anleihen
5 Bad. El.K. 12-5 12.73
10% Lds-i,.
Ctr.Stoggen 907 909
5 Pr . Kali « . 5 .9 5 9
5 Pr .Roasw . 71 7 .1
^ M .-M. G. 59 .5 79
üRogg. 1.11 64 64
ü !H. 12-18 6 31 6 -29

Ausländ . Werte
4% Lest. S . 17 3 17 -3
4 Goldi . 19-5 -
4 flrontitr . 2 1 _ —
4 Türk . Ad . 12 -62 121
4 T .Bagd . 1 26 9 2612
4 T.Pa->d. lI 20 5 19 .5
4 I . Soll . 13 .75 13
Sftrl .-liase 25 24 .9
4ft Uns . 13 16 9
4ü Ung. 14 19.62 19 .5
4 lt . Goldr . 19 37 19 .2
4 Kronen ». 2 .2 212
5 fflleiiloncr 45 1 46
4 Mexitoner 30 12 31 5
b Teliuant . 26 2675
iVt do . 25 25 75

Kisenbahn -Akticn
Baltimore 80 -75 —
Canada 6b 62 65
ödiantung 3 5 3 6
Ä..G .s.Lerk . 135 135 .5
ttltltr . Hach. 113 .62 104 'M

Schi ff ahrts -Werte
D . Anstr. 138 138 5
Hapag 137"» 147
H- md. ett» 132 .5 131

22. Juli .

Hansa
KosmoS D . —
Neptun 84
N . Lloyd 144
Rolandlinie —

21 . 7. 22 . 7.
150 151

143
Echles . Dpf . 87 5 -
Sit « . Dpf. 27 -25 —
6t . Dampf - —
liier , Elve 49 -25 48 5

Bank -Aktien
Bad. Bant 142'/. 142'/.
Bt . el. Wert« -
Barm. B . B. 109", lvS .37
Berl . HdlSg. 17g-/. 175
Eommerzd. 127'/« 126 .5
T ärmst . Bk. 174 g 175
D. Asiat. Bt. 65 65
Ttsche Bt. 162 160".
D. Uebs . B. 11,4.87 1041.
Disloiitog . 149 147 '«
TreSdn. B. 132'/. 131
Letpz . CA. 113 112
Mit -cld . Cd . 121-/. 121 '/«
Oest . Credit 7 35 7 35
Ostbaul 95 95
»Iridis« . 158 156 .5S»dd .B?red . 1425 140
Süd». DiSl. -
Wiener Bl». 5 4 5 .35

Ind .-Aktien
Aach. Se ». 24 23

„ Spinn . — —„Accnmulat. — 125 /.
Adl. n . Opp . 103 103
Adler». Gl . 109'/« 108
Adlerw. Kl. 77 5 76
A. E. G. 138>,. 136'/.
Alsen Se« . 182 lbi
Ammend. P. 163 '/« 165
Anglo Ct .G. 81 75 79
Annener G. 36 .5 —
Aschassd . S. 105 .5 103
Angsd . RA !. 87 86
BatiteMasq . -
Bama? Mg. 43 43
Barop .Walz. 13 12 5
Basalt 71 70 25
Banr.Spieg. 45-12 45 .25
» reg Eoelg. - —
Berger Ts ». 166 164

Brrgm . « SS.
Berl . Hotel
Bl .Karlsr .J .
Bl . Masch .
BerzelinS B .
Bingwle .
Boch. Gast
Böhler St .
Brt . Bri ».
Brschw . St.
Brem .Besgh .
Brem .Linol .
Brem . Bull .
Brem . Wolle
Budern » «k.
Busch Wag .
vapito Kl .
t! h. Heyden
Cy . Gelsen «.
<>». « tdert
vo »c. Chem .
tionc .Spinn .
ist . Caoutq .
Daimler
Telmenh . L.
Test . Gas
Dt . « tl . Tel .
Dt . Lux ».
Tt .Eb .Sign .
Dt . Erd »l
T «.Gußstahl
Dt . Kabel

Dt . Kali
Dt .Linoleum
Dt . Masch .
Dt .Echachtd.
D «. Spiegel
Dt . Eteiuzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . « olle
Dt . « isenh .
Donneröm .
Durloppio .
Diils . Wey »,

„ Masiy ,
Dynamit

Eintracht
Eisenm .AS .
visenw . Kr .

„ Meyer
El . Liefer .
El . Lich« Kr .
Elitew .
Eis . « »d. W .

21 . 7 . 22 . 7
123 121
90 .25
SI 2, Sj65 87 65 2i
134 131
130 129
152 152
55 56
164 ' . 164
5L25 53
125V« 125'/.
89 8775
57 .5 575
20 .75 18 -25
84 83_
121'/. 1205
57 .25 56
79 -75 78
120 -3 120

23 .25 28
34 25 34 .25
1225 121-5
127 .5 127'/.
70_ 71I
132 131
134 -5 133 .5
33 33
33 32

Enzing .»« .
Erdmsd .
Erlang . Bw ,
Ernemann
Eschw . Bg .
Ess. Steint .
Faber Blei
J .G .Farben -

induftrie
Feiniute
Feldm . Pap .
Felteuvinill .
FlötherAiasa
Franconia
Fr,ed . Hall
Frisier
FuchSWagg .
Gaggen .Eis .
Gels . Bw .

„ Gu «
Genschom
Germ . PZ .
Ges .f .e.Un «,
Gildem .
GirmrS Eo .
Gladb .Text ,

„ Wolle
Glockenst .
Goedy . Ddf .
Goldschm .
Görli , Wg .
Gör , opt .
GotyaWagg .
Gruner
Hacketh Dr .
Halle Masch .
Hamb . El .
Hammersen
Hann .!v !asch.

„ Waggon
Hansa Lld .
Hartort Bg .

„ Brück.
Harpener
Hart « . M »
Heitmann
Hedwigöy .
HeUbr . S .
Hille Wie .
Hilpert M .
Hirsch « ps.
Hirsch». Ld.
Hoesch
Hossm . et ,
Hohenlohe
Holzm . Ph .

125'/.
151 .5
115 115

3112 32
8675 8675
121 .5 120
58 5 58 .5
16.75 16 .12
80 25 78 5

Horchwke.
Hotelbetr .
Howaldw .
Humb,A !sch.
C .M .Hutsch,
Lor . Hutsch .
HW.Niedsch .
Hydt . Brsl .
Ilse Berg ».
Jeserich
Jungyan »
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Kattoio . Bg .
Klöcknerw .
Knorr CH ,
Köhlm . Lt .
Kolb n . Sch .
Köln Neues, ,
« .. »tottwetl
Kort Gebr .
Kört El .
Krank u .Co .
Kronpr .Atct ,
KüpperSb .
Kyssh . H
Lahmeyer
Laurahlltte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb . Et .
Lindström
Ltngel Sch .
Lingnerw .
Linke Hosm .
Loewe Wle .
Loren » Tel ,
Lüdensch .M .
Magien »
Mannesm .R
AtanSseld
'Atarieny . Si.
M . Kappel
M . W . Lind

, Sorau
» Zittau

Meyer üi,
Miag
Mi ! n . Ge ».
Wiot. De »«
Miilh . Bg .
Neckarwie .
St. 8 . lt .

21. 7. 22. 7.
& $31

42 25 40 75
III 1/. 111
30

m
90
82 .75
145
138';«
39 .5
1287
106
113
127
127
125 .5
8i
96
78

~

1365
54 .75

i8
6l

1375
405
127
42 -37
88
73 5
166
$ ° -5

30 -5
131 -5
101
88 .25
82
144 5
135'/«
3912
12 .25
104
112
85
128
124
124
83
935
51 .5
78
1365
53
118
4987
83
138
41
127
4275
7275
163
98 .5
56 -75

58 56
120.37 118 .5
108 ',« 1061
46 4637
104 105
166 .5 170V.
IIb 115
68 6787
110 110

63 25 61 .5
110 110
109 'd 109 .5
86 86

21. 7. 22. 7.8?
9325
9262

48 47 .5
73 73
122

76
81 80
bl .25 52 .5
30 30
079 0 76

» 3 9 885
90
39 40
1135 113 '/«
43 .8 36 5
bO 50

119'/« 1195
yy 100

Ml . » ohle
Nitritsatr .

n Steingut
„ Wolle

Nbg . Herknl
O» er» e».
Lb . Caro
Lb . « 0«»
Cd . Stahl
Ohles Er »,
vpp . PL .
vrenstein
vstwrrte
Panzer
Phönix vg .
Phönix Br «.
Pintsq
Pittler Wli .
Presto « .
Prenßengr ,
Ratg . Wg .
picichelt M .
»th. Brau » «,

„ Elektro
„ Nassau
n Staylw .
» Wests . » .

Rhenania ch.
Rheydt El .
Riebeck-vel
Riedel I .D .
Rockstroh
Roddergr .
Nomb . Hütte
Rosen,y . P .
Rütgersw .
Lachsenw .
S .-Th . Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Sangen , .M .
Sarottt
Scheidem .
Schering ch.
Schl .Berg .Z.
Schl . Text .
Schneider H,
Schöll . Eit .
Schub . Salz .
Schncker« el .
SchwelmEis .
Sieg -Sol .G .
eiern . Gl .
Siem .Halske

73 .5 725
90 .25 8912

371239
131 130
92 90 .62
172 '/« 170
80 79
108.13 107 5
78 .87 79 5
96 .25 96
129 .5 125 5
93 93
93 93
52 63
17i

5
170 .5

118 .5 117 .5

133'/« 130»/.
112 110
77 5 75 .25
146 141 .5
87 8475
62 62
430 430
16 .37 1537
85 85
100 '/« 100
83 .87
144
103
164'/.98
169
35 .5
126 .5
104 -/«
45 .25
II
143
122 .62
130
40 .12
120
161

80 .5
143
101 '/«
160
97
149
35 .25
127-1«
105
4487
5512
31
142
119 .5
130
39 .62
121
158'/«

Stahl -NSNe
Stasjfurt ch.
Stetc .Cham .

Vnlkan
Stock » . da ,
Stöhr Kg .
Stöwer Nm .
Stolb . Zink
Tirols . Sp .
Stuhl Göll ,
ewtt « . 3 .
Südd . Im ».
Deckten» .
Thörl Oel
Tie « Köln
TranZradio
Tüll Flöh -

21 . 7. 22 . 7.

lo 5 ti .25
41_12 4075
120 118
815 81 .75
120V« 115 '/«
135 »/« 135

5?i 565
13 12
9675 9Ö .6L
121v « lzi m
48 .5 4825

7015

Union chem, 58 55
w Diehl 53
„ Gießerei 45 .62 43

Barz . Pap .
» er . Chart .
n ch. SU«
„ Dt .Nickel
f, Glanzst .
„ Inte « .
„ M . Hall .
„ Bern . W.
„ St . Ayp .

Vikt . Wie .
Bogel Tel .
Bogtl . MS .
„ Tüll
„ Hiiffit «

Vorw .Spin »

Wanderer
Wegelin
WernSh . Kg .
Weser A .G ,
Wesiereg .
W.D . Hamm
W .Eis .Dr .
W. Kupfer
Willing
Wilh . Hütte
Witt , Guß
Wit «. Tief .
Wolf Wasch ,

695

$
67 .5
65
46
144
68 5
81
5775
3775
93 75

69 .5
' SV)
260 .56775
63 .5
45 .5
142
68 .5
80 .87
65
37.75
90

67 .25 65

a?
60 60
58 55 .12
112 5 HO';«
56 .5 56
595 61
105 105
50 .25 50

Sei« Masch . 136
gellst . B . 70 5
a . Waldh. 155
Zimm. WI . 30 5
ZwickÜNasch . 45

135
70
153»/«
30
46

Kolonial -Werte
21 7. 22 . 7.Dt. vstafr . 171 170

Neu-Guinea 501 505
vta«t 3125 30 .5

ErgSnznng
11m Kurszettel
B.Sch .vl 0 .45 045

iOHjoy -li/U 0 .42 043
3Y2 75;Ü7 0 47 0 48
3V4 ». 96 - -
ti Wroiitr . m 14 .2 14
4 Türkunif. — -
4 -/2 M .B .Ä. 35 2 36

Anat. I 2175 20 .75
4 do . II 17 .8 17 'l,
4H do . III 15 -5 15 -25
Süd .Eisen». —
Rh . Crb «. 116 116
Düren ivtet. 75 74
Dykerh .n.W . 46 -25 45
Email Ullr. — 33
Grenoenbr. 52 -75 51
Grün n.Bilf 92 -75 92 -25
Jüdet 78 .25 80
« ollm. Zr» . 54-/, 54
Kostheim S . — —
Lothr.Ptt.G. —
Maxim Lin. 162 163
MeherKsfm . 537 5 50
AtezS .Frbg . 60 60 5
Mot . !l»!hm . 3575 37
Rnvbg . SP , —
Reish . Pap . 165
Rheins . Kr . 131
Schrftg . Off . —
Schuh Herz 36 5
Sinner A .G . 62 '/» _
Ber .B .Fr .G . 6075 60

„ Ultram. 125 .5 123 5
Wiesl . To« 86 85
Lermin -^ otieruneen
Dt. Austrat 139 139V«
Hapag 148 5 147-5
Hamb. Süd 133 133" 151'/. 156

140 139'/«
143 .5 143 .5
74 5 7275

7J

162
131 '/«
3675
625

Hans »
Kosma?
Lloyd
All.Dt.« .v .
Barm.Bant« iö &'U 1Ö7.5
Berl . Hdlsg . 177 175 .5
Commerzbl . 127.12 127 '/«
Darmst . Bk. 175 .5 177 .5
Dt . Bank 162 162 5
Diskont »». 149 .12 148 .5
Drcödn . Bk. 132 '/« 133 -5

21 - 7. 22 . 7 .
Mitteld .Cr». 122 123
Sch »lq ..P. 222 -5 219 -2A. E. G. 138 137 .5Bergm . E. 122 5 122
Berl . Masch . 88 5 84 .5
Boch . Gütz 134 .6 132
Budcrus 89 8675
Charl. Wass . 100 5 100 - t
Ct . Coontch . 120 .3 119 .5Daimler 86 75 tib -25
Des, GaS 128 127 '/.Dt. Luxem ». 138 6 136
„ Erdöl 145 142
,, Masch . 95 94 .5

Dynamit 123V« 1225
Elektr. Licht - 135'/«El . It. Lief. 131-,.L.G .Farben-
indnstrie 252 '/,FeltcnnGnill 129 5

Gels. Bg. 158 -3
G.f.el.11. 153
Hamb . El . 137 .6 138 »;.
H« . » « 8 142 '/« 139'/.
H° s« „ . 122'/. 120
L ' i - V" Sb- 132' . 132 .5-Albaum 147 .5 14t, ./.
Kali AschSk, — -
« löckner 106 104 -5
« öln -Nenesf . 127 -5 125 ».

„ Rottmeil 126 12d '/.
Linke -Hosm . 73 .52 73 -5
Ldw . Loewe 164 ' /. 164
Mannesm . 120 % 119 '/.
Mansfeld
Nat . Anto
vb .»Bedarf
„ Caro
„ Koks

Orenstet «
Ostwerke 174 »/.
Phönix Bg . lyZ ^

108 5 107 '/.
85 .25 85 .75
73

~
5 73

90 88 .5
91 .5 91

'/« 1705
108

6̂'/, 144
j -87 15 .25

100"/. 99-75

Ry. Br. 8 . I
Rheinstahl 1
Riebeck Mt . 1^
Romb. Hütte 15
RütgerSw. ioo -y4 33 ./0
Salzdets . 164 .5 160 ' <
Schucker« el. 123 121V.
Eiem-Halsk- I6I1/« 160 -5
Le»»h. Sie« 97 -5 96
Transradio 122 5 —
Westeregel« 147 5 145
O «a»i 154* . —
Zells«. Wald« . 31 -12 30 -62« excl . 2.04 KM. Div
§ excl . 8°lo

Frankfurter Börse
vom 22 . JulL

Staatspapiere in %
21 7. 2a . 7

5 Reichsanl. 0.4375 0 490
4 do .
3 '/j do . 0 430 0 .440
3 » ». 0 510 0 520
4 Sch « « 5 75 5975

575 59754 „ 14
3 ». Pr . A.
4 E - nsols
3 % do.
3 do .
4 B . Anl . - —
3 do. 08 -14 — —
4 do . ISt » - -
4 ^ - bg. M . 0 470 0 .475■AV, .. 02— 4 -
4 Payr . EB .
3Vi »»
3 do .
itt»

0 250 0 27b
0 445 0 425
0 460 0 425

0 470 -

konv .81
3Vj, , ton«.
3 „ kon».
RH.HYP-Pf.
Spe ». P «r«.
4 >,u a .G . 13
Zolltürken
4 tu . Gold 18-5

ksnken
Bad . Bant 142
Barm . Bl .
Dauatbl .
Dt . Bank
DiSk . Ges .
Dresd . Bk.
Sltetallbk .
Mitleid .Cb«. 121
Oes«. Crb !. 7 .5
Rh . Credit

21. 7. 32 . 7.
- 13

1 .500
- 16 -75

13 -5
19 .2

131 .114 26

142
109
174
1605
147'/.
132-5

ni

Rh . Hy » .
Südd . DiSi .
Westb .
Wien . Bk»,
Wtb . Nbk.

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichbanm
Adt Gebr .
Adler Opp ,
Adl . Kleyer
A .E .G . St .
Ang . Gn .
Asch. Zell « .
Badenta

.. Masch .
„ Uhren

Bergmann
Bingwert «

Blei u . SUbe
Brown So »,

21. 7. 22 . 7 .
123'/« -
120 120

5 .45 5 -35

■Papiere
149 146 '/.
143-5 141'/«62 65
36 36
77

"
75 -5

137 -5 137 -5
10

~
25 104 .1

- 12
99 100.55
26 25
64$ 5 6576- 114
115 -

Cent . Hei »
Daimler
Dt . Eisen » .

„ G .S .Sch .
1, Verlag

Dingler
TYIerhoff
E. W. Kaif.
« lettr . Lief .
El .L.U.Kr .
Elf .B .Woll .
Emag
Etzl .Masch ,
Etil . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G .Farben -

indnstrie
Filt . Guill .
Feinm . Jett .
Frks. Pok .
Fuchs Wag .
Ger « . Li « .
Goldschm ,

21. 7. 22 . 7.
109 '/« 108 .5
85 5 85
133 132V«
116 116
47 45

*
25

28 25 25
132-5 132
137 135 .5
0 216 0 24
53 5
188 108 '/«
57 38
253 251'/«
127 128
70 70 -5
68.75 715

08 -

IP 91
°
25

Sreffenln »
Gri «ner
Grün n .Bilf .
Haid u . ?te»

Sammersonansw . Füst .
HirschKnps .
Hochtief
Holzmann
Holzvertohl ,
Hydro, » .
Jnag
Juugh . Gbr .
Kg . Kaisers .
Karlsr .M .
KleinSchanz .
Knorr
Kons .Broun
Krank Co .
Krumm O.
Laymener
Lechwerk.
L«d. Spich .

Lin . Max .
Lud « . Walz .
Mainkr .
Megnin
Me -allg .
Biet . Knodt
Ml » Söhn «
Moenns
Deu «mot .
Oberursel
RSU .
Oleawerke
Peters Un .
Pf .Näh .K,
Rein .Geb ».
RY.Cl .!0im .
RH.Metall
Ryenania
Rodd .Dmst ,
RütgerSw .
Schliuk Co .
Schnell , Ar .

21 . 7 .
160
84
93
43
125'/«
80
61 .25
40 -5
51
85-5

83
47
85
119
76

~
5

101

65
~

Sit. 7.
160
85
94 .75
42 .5
125
31
60.75
46_
50
83 .5
115»
85
117 .5

75_
99

« chuckert « .
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolff
Sichel Co .
Siem . Halsk «
Sinalco
Trik .Besigh ,
Thür . Sief .
Uhr .Furlw ,
Bkr .D .Oelf .
.. Cass.Faß

B0ig «. PaslN ,
Volth .Kabel
WayNFreyt .
Woylmnth
Zellst .Waldh .
Zschockew
Zncker Bad .

« Frankt .
Zuck. H- ilbr ,

2l - 7. V2. 7.

47
47 -75
35 -25
50- 46

3 3
159 159
35 34 -5

80
27

82
25

57 57 -25
72 .75 78
90 .5 9075
40 .5 42
100 .6 102
55 .75 56
15fe'/« 154 .3

7475 75 87
64 634
77 .1 77

21 - 7. 22 . 7.
Znck.Lffstei » 97 .5 96 -5
„ Rheingaa 72 .5 73 5
„ Ltnttg «. 78 78

Bergw .-
Berzelins
Boch . Guß
Bnderns
Dt. Lux.
Eschw .Berg.
Gelseukirch .
Harpener
KaltAscherSU
Kali Wester .
Mannesm .
Aiansselde »
vberbed .
Lvcr . Caro
Phönix
Rheinstahl
Romb .Hütte
« alz Heilbr .
LiinneS R.

159 1575
142 .5 140 .5
138 138
142 144
.120 119
110 1076

109
^

5 106 .5
134 131 -5
15 .5 15-5
145'/« 144

21. 7 22 . 7.
0

80
87

14

80
85

Telln » Berg 70
B .K.Lanrah . 52

Freiv .-Werte
BeckerKohle
Benz
Fr . Hdsbk .
Krügershall
Lastauto
Rast .Wagg .

Werth . Anleihe
K Bad . Holz. - 16
5 .. Kohle 12.25 12 5
Fr .Pf .Bt . Il 82 .4 82
Mhm . flöhte
5 Hess. Bi .
5 Neckarg .
5 Pr . Kall
6 Pr . Rogg .
5 RH..M . .D .
5 Sachsenk .
5 „ Rogg ,
6 « üd .Festw .

5 .85
7- i79 .5 79

5_25
5 .85
7 .1

635
2-05

2_83
2-35
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AnweNernachrichlen.
R . Bretten , 22. Juli . (Unwetter .) Das letzt« Unwetter hat auch

lm hiesigen Bezirk mancherlei Schäden verursacht . Die Gemeinden
Oberacker , Eochsheim und Münzesheim melden groh « Verheerungen
oh Häusern , Gärten und Feldern .

— Riedlingen (A . Lörrach ) , 22. Juli . Durch den Wirbelsturm ,
von dem auch die hiesige Gegend heimgesucht wurde , sind etwa
1000 Obstbäume entwurzelt worden . Die Fruchtäcker sehen auch hier
wie gewalzt aus . Das Zerstör,ungswerk dauerte kaum 10 Minuten .
Seit 50 Jahren hat hier ein ähnliches Unwetter nicht mehr gehaust .

— B -mnÄors , 21 . Juli . (Unwetter ) . Das Unwetter , das ain Mon -
tag abend die Vaar heimsuchte , hat auch in der hiesigen Gegend
schweren Schaden angerichtet . So wird avs Münchingen berichtet ,
daß viele Dächer abgedeckt , starte Bäume entwurzelt , Giebel einge -
brückt und sonstige Beschädigungen an den Häusern angerichtet mur -
den . Der Leiterichuppen der Feuerwehr wurde niedergerissen . Bei
Mundeisingen fiel ein Baum auf einen Radfahrer , der glücklicher-
weise ohne nennenswerten Schaden davon kam , während das Rad
zertrümmert wurde . Das Donaueschinger Auto , das den Abendkurs
ausführt , muflte in Hausen vor Zvald übernachten . Auch Wowgien hat
durch das Unwetter schwer gelitten .

= Mundelfingen , 22. Juli . Bei dem Unwetter am Montag
abend wurde auch das Kirchendach an der Wetterseite abgedeckt . Das
eingedrungene Wasser hat an der Kirchendecke großen Schaden der «
ursacht .

— Ueberlingen , 21 . Juli . (Eewittersturm .) Auch die Bodensee -
gegend ist von dem heftigen Gewittersturm des Montag Nachmittag
nicht verschont geblieben . Wenn der Sturm auch hier arg wütete ,
den See in wenigen Minuten in einen wahren Hexenkessel verwan -
delte , so scheint er doch hier weniger Schaden angerichtet zu haben
als anderswo . Die zahlreichen Fischerboote konnten noch rechtzeitig
den schützenden Hafen erreichen . Nach kaum einer halben Stunde war
der Sturm vorüber . In der Nacht folgte ihm unablässiger Regen .

= Trossingen (O . - A. Tuttlingen ) , 22. Juli . (Unwetterschäden . )
Der durch Wirbelsturm am Montag abend in Trossingen verursachte
Gebäudeschaden wird auf eine halbe Million Mark geschätzt. Der
Holzschaden beziffert sich auf I0 0M Festmeter . Nach amtlicher Mit -
teilung sind in Trossingen 8g Prozent der Häuser beschädigt worden .
Weitere Unwetter werden aus Hemmendorf (O . - A . Rottenburg )
berichtet . Auf dem Friedhof wurden Grabsteine umgeworfen : die
Fruchtfelder sind verhagelt , Hopfenanlagen schwer beschädigt , hunderte
von Obstbäumen entwurzelt . Der ganze Ernteertrag auf der Strecke
Rottenburg —Tübingen ist gänzlich vernichtet .

Gerichtszeitung.
»- Mannheim , 22. Juli , (veruntreute Nnhrhilfgelder .) Bor

vom Großen
Vereins zur
Vaecker at.. ~ —i . Br . , wegen Unterschlagung in Höhe von 73 000 Mar ? zu
verantworten . Bei der Berteilimg der Ruhrhilf « waren von dem
obigen Berein die Ansprüche der an den Berein angeschlossenem
vereinigten Spediteure und Schiffer doppelt angemeldet worden .
Cs wurde infolgedessen der obige Betrag für die Partikulierschff -
fer doppelt übersandt . Di « Angeklagten überwiesen das Geld von
der Reichsbimk hier <rn die Mitteldeutsche Kreditbank in Köln ,
anfänglich auf das Konto der Bereinitgen Spediteur « und Schiffer
jedoch schon nach zwei Tagen auf das Konto eines Schnitzlor , der mit
Vaeaer Hauptbeteiligter an der Transportgesellschaft Han ' a ist.
Anfang Juni erhielt Hwrmel von den Geldern 30 000 Mark , später
nochmals svvo Mark für den Bau seiner hiesigen Billa , 1ü000
Mark überwies Baecker an die Hansatransportgesellschaft , an die
er noch den Betrag von 15 000 Mark schuldig war . Das übrige
Geld wurde nach und nach von Baecker abgehoben . Die Angeklag -
ten machten in der Gerichtsverhandlung geltend , sie hätten das Geld
als Reserve behalten wollen für etwaige Rückforderungen , wenn sich
der Irrtum der Doppelbezahlung herausstellen sollte . Baecker be¬

merkte allerdings , dag man mit dem Gedanken gespielt habe , das
Geld für andere Zwecke zu verwenden . Die Vernehmung der Di -
rsktoren des Boreins zur Wahrung der Schiffahrtsinteressen und dez
Vorsitzenden des Aufsichtsrates gaben Ausjchluh über die Manipu -
lationen , die die Angeklagten vorgenommen hatten , um die Sache
M verschleiern . Der Staatsanwalt verwies in seinem Plaidoyer
auf die unglückliche Zeit des Ruhrkampfes . wo jeder sich an frem -
dem Gelde zu bereichem suchte. Er beantrage gegen beide Änge -
klagte eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und Werten -
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren .
Das Gericht sprach gegen die Angeklagten eine Gefängnis -
st r a f e van je 10 Monaten , abzüglich zwei Monate drei Wo -
chen Untersuchungshaft aus . gab jedoch zu erkennen , daß von einer
Haftentlassung keme Rode sein könne . Dagegen wäre es nicht aus -
geschlossen, dag ein spateres Gesuch um Strafaufschub auf Wohlver¬
halten beim Gericht Unterstützung finden würde . Baecker erklärte
sich bereit , fiir einen Teil auifzukommen .

88 Frankenthal , 22 . Juli . (Die Speyer « Bluttat .) Wie seiner -
zeit mitgeteilt , tötete der 31 Jabre alte Hilfsmaschinist Otto
Wip .fler aus Speyer am 15 . Mai l . I . die 23 Jabre alte ge¬
schiedene Ehefrau Ottilie Meininger , geb . Ältmann , in ihrer Woh -
nung in Speyer aus Eifersucht durch einen Messerstich in den Hals .
Die Meininger war schuldlos von ihrem ersten Mann geschieden
worden . Sie schenkte später den Liebesbeieuerungen des Wiflfler
Gehör , der sie aber immer wieder und zwar grundlos der Untreue
bezichtigte . Darauf löste die Meininger das Verhältnis , ließ sich
aber erweichen und die Eifersuchtsquälereien , verbunden mit MiK-
Handlungen und Gewalttätigkeiten , gingen weiter . Im Verlaufe
einer haftigen Auseinandersetzung stieß Wipfler der Meininger das
Messer ro heftig in den Hals , daß der Tod nach zwei Minuten ein -
trat . Der Getöteten wurde in der Verhandlung von allen Seiten
das beste Zeugnis ausgcstellt , rfr. ch in sitlicher Beziehung . Wegen
eines Verbechens des Totfchlas wurde der Angeklagte zu fi Jah¬
ren Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von ebenfalls 6 Jahren verurteilt . Der Haftbefehl wurde
aufrecht erhalten .

Turnen • Spiel • Sport .
Knielinger Pferderennen . Die Nennungen zu dem am Sonntag ,

den 25. ds . Mts . stattfindenden Knielinger Pferderennen sind überaus
zahlreich eingegangen ^ Einzelne Felder sind mit 16 und mehr
Pferden besetzt- Neben den besten Pferden aus den Hardtgemein -
den werden solche der Rennvereine Willstätt , Achern , Iffezheim ,
Seckenheim -Sandhofen , sowie der Pfalz starten , sodaß mit einem
scharfen Kampf in den einzelnen Rennen gerechnet werden muh .

Automobil - u . Motorradzielfahrt nach Freiburg i . Br . Obwohl
für die anläßlich der Austragung des A .D .A .C .-Flach - und Berg -
rekords 1926 bei Freiburg i . Br . am 31. Juli und 1 . August vom
Freiburger Automobilklub ausgeschriebene Zielfahrt der Nennungs¬
schluß erst auf 25. ds . Mts . angesetzt ist , gehen jetzt schon täglich in
solcher Anzahl Meldungen ein , daß für die Veranstaltung eine über -
rafchend hohe Beteiligungsziffer gesichert ist. Unter den bis jetzt
vorliegenden Anmeldungen sind vertreten die Mitglieder d«S Auto -
mobilklubs des Saargebietes , der Motorfahrerklubs Stuttgart und
Fürth i . B . , der Automobilklubs Wiesbaden , Neustadt a . H . , Lahr
und Baden -Baden , sowie des Karlsruher Auto - und Motorfahrer -
klubs . Wie inzwischen aus München gemeldet wird , hat die Zahl
der Nennungen für den Berg - und Kilometerrekord bis zum 1.
Meldeschluß Hundert erreicht .

Die Deutsche Turnerschaft , die im Rahmen der großen Düffel -
dorfer Ausstellung „Eesolei " ihre Meisterschaften im volkstümlichen
(leichtathletischen ) Turnen und Schwimmen am 14 . und 15. August
durchführt , hat nunmehr ihre Bestandserhebung vom 1. Januar 1926
zum Abschluß gebracht . Mit einer Gesamtzahl von I 600 023 Mit -
gliedern steht sie nach wie vor an der Spitze aller nationalen Ber -
bände für Leibesübungen . In 10 777 Städten und Gemeinden be-
stehen 2400 Turnvereine , die der D .T . angeschlossen find . In diesen
Vereinen betätigen sich 219 343 Knaben , 137 612 Mädchen , 1069 741
Turner und 173 327 Turnerinnen . 18 Turnkreise zählt die D .T . Zu

den größten Turnkreisen gehört Sachsen mit 257 637 , Mittelrhein mit
182 527, Bayern mit 153 167, Thüringen mit 112 936 und Branden -
bürg mit 107 228 Mitgliedern . Die Turnkreise Rheinland und West -
falen zählen 67 608 , bezw . 78 979 Mitglieder .

Anerkannte Schwimmrekorde . Der Berbands -Ausschuß des
Deutschen Schwimmcerbandes hat jetzt die neuen deutschen Rekorde
von Friede ! Berges - Darmstadt von 6 :58,4 Min . für 500 Meter Frei >
stil und von Frl . Lotte Lehmann - Dresden von 3 :03,8 Min . für
200 Meter Freistil als neue Höchstleistungen bestätigt .

Ertl verläßt Wacker - Mllnchen . Der bekannte internationale Tor »
Hüter der Münchener Wacker - Elf , Ertl , von dessen Wegzuasgelüste -
nach Westdeutschland schon vor einiger Zeit die Rede war , wird nun -
mehr endgültig der WackerElf den Rücken kehren . Ertl wird aller -
dings nicht in einen anderen Landes -Verband übersiedeln , sondern
wird schon in diesem Herbst für den süddeutschen Meister Bayern -
München tätig sein .

16. Deutsches Bundeskegeln .
Alle 59 Bahnen in der AutoHalle am Kaiserdamm waren auch

am Dienstag fast ununterbrochen in Betrieb . Der dritte Tag brachte
bei sehr gutem Besuch eine Fortsetzung der hartnäckigen Kämpfe u ^ d
vorzügliche Leistungen . Besonders zu erwähnen ist, daß es dem Ber -
liner Verbandsmeister auf Bohle , R o s ch i l d . gelang , mit 751 Holz
Galke -Striegau (749 Holz ) von der Spitze zu verdrängen . Roschild
ist ein auf Bohle , Scheere und Asphalt gleich guter Kegler und war
in ausgezeichneter Form . In der Sitzung des Sportausschusses des
Deutschen Kegler - Bundes wurden folgende Beschlüsse gefaßt : 1 . Die
Art der Austragung der Meisterschaftskämpfe 1927 wird erst später
festgesetzt. Als Ort der Austragung der Meisterschaften 1927 wurde
Mainz bestimmt . 2. Die Frage der Jugendbetätigung im Kegel -
sport wird den Verbänden übertragen . Es wird anheim gestellt ,
Jugendliche , vom 18. Lebensjahre an , für den Kegelsport zu

'
gewin -

nert und zu erziehen . 3. Im Rahmen der „Gesolei " - Ausstellung in
Düsseldorf wird im Herbst ein Dauerkegeln über alle drei Bahn -
arten vom Westdeutschen Verband veranstaltet . Am Donnerstag ,obends 8 .80 Uhr , findet die Siegesverkündigung aller Meisterschafts -
kämpfe statt .

tuftverkehrs -Aachrichten.
Freibmg , 21 . Juli . Kürzlich hat der Pilot K r i st der Deutschen

Lufthansa die Strecke Freiburg —Stuttgart in der Rekordzeit
von 42 Minuten zurückgelegt , während die flugplanmäßige Zeit
1 Stunde 10 Minuten beträgt . Wie berichtet wird , ist der Pilot
Krist in Freiburg kein Fremder , da er bereits im Jahre 1919 mehrere
Monate der hiesigen Militärfliegerabteilung angehörte .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

6 tattonen
Lustdruck

in
Meer ««»
Niveau

Tempe¬
ratur

C"
Gestrig «
Höchst.
wärme

Niedrigste
Semper

nachts
Wetter

Wertbeim » , » » , . IS 23 12 bedeckt
kiöntgstuhl . . . . . . mt 11 17 11 Regen
KarlSrnbe . . . . . . 759 .8 18 81 14 . fliegen
Baden -Bade » . . » . 76 .'.0 13 20 13 bedeckt
Sadenweiler . . . . . — «
Villingen 783.0 5 18 18 13 Reaen
St . Blassen . . . . . 18 18 11 Regen
Höchenschwand . , . .
Feldberger Hof . . . . 638 .7» 8 11 S Reaen

Allgemeine WitternngSüberstch «. Die über Baden »lebende Hochdruck -
welle brachte gestern Nachmittag vorübergehende Aufheiterung . Der » ach -
folgende TiefdruckauSläufer führte bereits heute Nacht neue Wolke,tmalsen
mit RegenfLllen heran .

Der BorNberzug von Druck, und Kültewelle » am Eüdrande des nö !-d-
lichen Tiefdruckgebietes dauert noch an , lodak vorderhand der augenblick¬
liche Witter « ,mscharakter erhalten bleibt .

Weiierausstchien für Freitag , de» ! !>. Jufl 1926t Fortdauer des unbe¬
ständigen Wetters . Temperatur unverändert . Bdige Winde .

Wasserstand des Rhein ? :
WaldShut , 22 . Juli , morgens 6 Uhr : 420 Ztm ., gefallen 18 Ztm .
Schnfteriusel , 22. Juli , morgens 6 Uhr : 820 Ztm ., gefallen 25 Ztm .
Sehl . 22 . Juli , morgen » 6 Uhr : 420 Ztm . . gestiegen 25 Ztm .
Maxau . 22 . Juli , moryenS 6 Uhr : 610 Ztm . , gestiegen 20 Ztm .
Mannheim , 22 . Juli , morgens 8 Uhr : 527 Ztm .« gestiegen 22 Ztm .

Statt besonderer Anzeige.
Schmorserfallt teilen wir allen Verwandten, Frennden nnd

Bekannten mit, dasa meine liebe Mutter , unsere gute Grossmutter,Schwester, Schwiegermutter und Tante

Frau Präsident

AMELIE WENGLER
geb . Nicolai

im 71 .Lebens]ahr, Dienstag abend, sanft entschlafen ist
Heldeiberg , Esslingen a . N ., Karlsruhe , den 22 . Juli 1926.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr. Fritz Wengler u. Frau Anna , geb . Bender

Maja , Ellen , Curt Wengler
Frau Ministerialrat Dr. Wengler , Wwe . , geb . Federhaff

Lore und Hans Wengler .
Die BeerdigungfindetFreitag, vorm. ll '/iUhr.v.d . FriedhofkapelleMannheimaus, statt.

i500» . _

Unerwartet verstarb gestern In München unser
verehrtes Mitglied

Herr Generalmusikdirektor

Ferdinand Wagner .
Sein Ableben bedeutet für uns einen schweren

Verlust : er war ein begeisterter Sportsfreund und
ein eifriger Förderer unserer Sache .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .
Karlsruhe , den 22 . Juli 1926.

Karlsruher Fußballvereln .
14982

■' Hiiti.; : 'j 'LMH

■>t .$j|8

Statt Karten.
Todes-Anzeige und Danksagung.

Montag mittag 2 Uhr entschlief ruhig , sanft und Gott ergeben
meine innigst geliebte Tochter , unsere herzensgute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Annemarie
im blühenden Alter von 26 Jahren .

Karlsruhe , den 19. Juli 1926.
Adlerstraße La.

In tiefem Schmerr :
Frau Agnes Meier , Wwe.

und Kinder.
Auf innigen Wunsch unserer lieben Entschlafenen fand die Bei¬

setzung in aller Stille statt .
Ein herzliches Vergelts -Qott von unserer teueren Verstorbenen an

all die Lieben , die sie während ihrer langen , schweren Krankheit be¬
suchten , ihr soviel Gutes erwiesen und Trost und Hoffnung spendeten

Wir selbst danken von Herzen Allen , die bei dem großen Schmerz ,der uns betroffen , soviel Aufmerksamkeit gezeigt und unserer lieben
Heimgegangenen durch Blumen und Kranzspenden die letzte Ehre er¬
wiesen haben .

R10S3

Meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Tochter , Schwester und Tante

Frau Luise Wolf
wurde ons heute Im Alter von 44 Jahren uner¬
wartet rasch durch den Tod entrissen .

Eggensteln , den 21 . Juli 1926.

Philipp Wolf
„Zur Linde ".

Die Beerdigung findet am Freitag , den 23. Juli 1926.
naohmittags 6 Uhr statt (l4D7a

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. Juli 1926 Ist nach langer ,schwerer Krankheit mein Ii?"

vergeßlicher Sohn, Bruder u .
eher , un¬
Schwager

Robert Kern
im blühenden Alter von 32 Jahren sanft
entschlafen . All zu rasch ist er seiner
lieben Mutter im Tode nachgefolgt .

Die Beerdigung fand am Dienstag ,den 20. Juli in aller Stile statt.

Gleichzeitig sprechen wir an dieser
Stelle für die vielen Beweise inniger
Teilnahme an unserem schweren Leide
unseren tiefgefühltesten Dank aus.
Dank der Fa . K. L . Stern & Sohn , so¬
wie seinen id . Kollegen für den ehren¬
den Nachruf. — Besonderen Dank
Herrn Dr. Huber für seine uneigen¬
nützige und aufopfernde Mühe , sowie
den Schwestern des Stö dt . Kranken¬
hauses . Dank auch für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen . Dank
für die vielen Blumenspenden , und
Dank allen , die unseren teueren Ent¬
schlafenen zur letzten Buhestätte be¬
gleiteten .

KARLSRUHE, den 22. Jnll 1926,Kaiserallce 12
Waldstraße 50

In tiefer Trauer:
Georg Kern
E lise Trust , geb . Kern.

B1030 Wilhelm Trust .

Heinrich Fecht
Emmy Fechti my

6 . HetUoeb . Hettenbach
Vermählte

Karltruht
V .

B1034

Juli 1926.

Aeue Wlzer

fvwie auch its « « Pfälzer
SpeisetartoNeln , Ka¬
rotten . Ztnobla » «h usw .,
auch prima Aegypter

Zwiebeln offeriert
billigst

Franz Traulh »
Lavdesvrodukten -

«rotzhandlnnz
Herxheim b. Landau

(Pfalz ) 2582 «
Telearaminadr . Agrieola

Teleiou Nr . iL.

Diese Damen
welche eine gute PauS -
schneid« , » gebrauchen ,
mög . vertrauensvoll ihre
Adresse unter S!r. £53984
an die Badische Preffe
senden.

Damen -
Schneiderin

gebt auswärt ? zur An -
sertiguna eleganter Kles -
der . Angebote u . Nr .
15010 an die Badische
Presse erbeten .

Druckarbeiten
werden rasch und sauber
augeserti «t in d . Druk-
tmi Ter». Tliiugattcn .

Aelt .. ortsfremde ? anie
aus den besten Äretjen ,
sucht Anschluß

an alleinstebende ? ame .
Anträge unter . Lebens -
fünft " unter Nr . DL879
an die Badische Presse .

Lampenschirm ■
30 cm Uurchm
50
ao
70

Gestelle
. Mk . l . ^O
. . 2 . 09 .»
. . 2 .ÖO

» 40

hl

. Kraul . . Mitte 30 . -vgl . ,tüchtig im HauSbalt . ni.
Aussteuer u . spät . Ber -
mögen , wünscht soliden
Herrn in sich. Stellung

Zw. Heirat
kennen , u lernen . A «,
geböte unter Nr . QZM
an die BadiiSe Prelle .

Alle Formen gleiche Pf. Ia Japan -
Seide 4 .80 Mk , In Seiden - Batist 1.60 Mk „ sowie siimtl
Besagen ., \vw- Si. icienfians .. .Schnüre , Rüschen , Wlcne !
band u . fertige Schirme billig :. 11845
Chr. Dosenbach , Putz geschäft Herrecstr . üü.

Bevor Sie Heiraken.
müssen Sic in ISrem eigenen Interesse die. Rat -
schlage eines erfahr . Arztes über : ..Das Liebes -
nnd Geschlechtsleben des Weibes in «esunden uud
kranke» Tagen " von Dr . med . « . S « b« r-Eise » ach
lesen . Aus diesem , vom streng sitll . Standpunkt
aus «- schrieb. Werke des bekannt . Autors schöpfe»
Sie Kenntnisse u Tatsach ., die siir ied . Gebild . v .
tttisdjäfcb. Wert sind. Preis dies. ca . 200 Seiten
stark mit viel . Abb . versch . Werkes Mk . 2 -80 fr .
*>; ur zu beziehen von W . A . Schwarzes Verl ? « ,
Dresden - N . « Ii ». « « 28

MtmisMii ssa
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Verbilligte
Mmieie Ses WesWers .
Die Kanzlet des LandestheaterS ist während derzu . .nunnui vif ui JUUIMCJIU vct•erien zur Entaeaennavme von Bestellungen auf» ■ 10 UHjt - 12 Ubrdie Plavmiete werktags von .. . . . . . .

und von 4 - Ö Uhr geöffnet .
14992 Generaldirektion .

des Mischen smlitnvertins m Roten Kreuz
Karlsruh « . Herrenstr . SN.

Gründliche Ausbildung in allen Zweigen deS
Haushalts einschlietzl . Koche» , Backen und Ein -
machen . Kursdauer 5 Monate . Kursbeginn l .
September u . 1. Mär, . Eröffnung des Demi -
nars zur Ausbildung von Hanswirtschaltslehrer '
innen im Oktober . Labung u » d Auskunft durch
die Anstalt bis 1 . August , im August beim Ba¬
dische« Frauenverei » Karlsruhe , Kaiserallee 10.
aegcn M Pfennig für Porto . A1851

Möbel kaufen Sie
in bester Qualität zu billigst - Preisen Im
Möbel -Haus Ernst Gooss

Karlsruhe , Kreuzstraße 20 .
10597 Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

.Verloren
Dackel,

lana &nnr . . rotbraun , auf
den Namen . .Lord ' hö¬
rend . bat sich verlauscu .
Äbziuicben geg . Beloh -
nun « : Riefstablstr . 5.

15032

Verlausen
dreilShriger , deutscher

Schäferhund
abzugcb . : Schlachthaus -
flraße 13. Tel . 798 . Vor
Ankauf wird gewarnt .Jmannel Rausch
Gefellsch . m . beschr . Hastg .

Karlsruhe .

Gefunden
Zugelaufen

ein .Airedale -Terrier -Hün
bin . Abzuholen bei
St. Stoll , Schloftbezirl 11 ,
2. Stock . » 993

Schön entwickelte Figur
durchdu natllrl. JUimentumPlastosan . Birsntjwt
vollkomm , unschädlich , iiachnish. über¬
raschende trfolg». auchwo bisherall« mrtiioi.
VerlangenSil toforl kostenlos und unvirbindi. m

Prabnlckdi« Plastosan mit »ustohrlieherB»-
»hreibung: ..Di« Kigim dir Blast. Sefconh. d. Virgrtl.
u. Btletl.nibl . foriron" geg. 10Pl.-Kartsf. PertoI. Fr»
Elisn Schwarz. Kein. Casinostr . 8, Abt. 46

Wanzentod und
Käserlod
sicher wirkend erhSItlich

F . Köllstern .
Herrenstr . f>, Zähringer -
fixafte 70 , II . und Nuits -
strake 10. « 18?

i Immobilien !
Geschäftshaus
mit Einfahrt

schöne große Werkstäite ,
Preis 25000 Mk „ Anzabl
8000 Mk .. in guter West -
stadtlaae .

Der Beauftragte :
Emil Giintert . Kaiser-
straße 80, Tel . 4077 . B9fi0

, « »achten gesucht
von kautionSsäbigen .
strebsamen Wirisleu -
ten . auf 1. Oktober
102» oder früher .

Angebote unter Nr .
2824a an die »Bad .
Presse " erbeten .

Gelegenheit !
Bauplatz

bei der Beierth .-Allee u .
Karlstr . , 918 qm (Eck¬
platz ». umständehalber zu
12 00 « M sehr billig z»
verkaufen . Anfr . unter
Nr . 14972 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

IL s» e n
baS vom katholischen Pfarramt
Zeugnis über nebenstehenden '
bodenvlll

Donnerstag , den 22 . J «N 1928 .
8t « Sich

odenvflege sowie weitere ,
lehrungsschrikt „ Bon der (L

L Wllrtt . Kaarbehandlunasinstitut_ .
_ (5nmnflfiuml . «ir>v « x .Stunden f. Beratung n. mikrostov. Haarnntersnchnng. Behandlung u. Verkauf in Stuttgart

v. IN » 12 « S »« Uhr. « amstags ununterbrochen o. »-« Uhr . Sonntags geschl . Verkauf unser
Haarpflegemittel in Karlsruhe durch Adolf Diirr . Parsümerie u . Modewaren . Bavnhosplav4 .

tg. Schneider & Sohn , Stuttgart 811252
« strafte 21 AI ., Kernrus 23512 . — sSO- jährige Tätigkeit .»
»itrostov . Haarnntersnchnng. Behandlung u. Bert «

Kleineres

Einfamilienhaus
neu erbaut , 5 Zimmer
Bad u . schönem Garten
10 Minuten v . Haupte
bahnhof , sofort beziehbar ,
bei 5—6 000 M An "

verkaufen . Anae
an die Bad . Pr .

zu Verl
TS919

» zahl ,
eb . u .

Gut erhaltenes
B . M . W .¬
Motorrad

geg . bare Kasse zu kauf
geiulbt . Aug . u . » 3946
an die Badische Presse .

Schönes massiv eichenes
Büfett

vreisw . a . Priv . z. verk .
Zu erfr . unt . Nr . DS979
in der Badischcu Presse .

EinsamilienWus
in Baden - Baden mit
Ar Garten . 6 Zimmern .
Bad , Küche . 3 Zimmer
sofort beziehbar , billig zu
verkaufen . Näheres L .
Kleemann , Langestraße
Nr . « 1. Baden - Baden .
Tel . ISIS . 2797a

Leiterwägele
z. kauf . ges . Ana . v . Größe
U. PreiS u . Nr . M396S
an die Badische Presse .

1 Milchzentrisuge ,
1 Buttersah

»n kaufen gesucht , oder
gegen Wein einzutau -
schen. Angebote u . Nr .
2826a an die Badische
Presse erbeten .

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
"

Freitag , de« 28. Juli 1926. nachmittag » 2 Uhr .
« erde ich in Karlsruhe im Psaudlokal Herren -
Krähe 45a , gegen bare Zahlung im Bollstreckuugö -
weae öffentlich versteigern :

1 Wanduhr mit elektr . Antrieb . 3 Divl .- Schreib -
i tische. 2 Aktenschränke , 3 Biirotiscke . 1 Chaise¬

longue . 1 Nähmaschine . 1 Eisschrauk . 1 Schreib¬
maschine . 2 Ladentische . 1 l ' nbenthetc . 1 Mnster -
schrank . 1 Anslegschrank . 3 eich. Stühle mit
LedcrsiK . 2V Dtzd . Hosenträger . 59 Paar Kamel -
haarschube . 55 Paar Reise -Lederpantoffel . ca .
170 Meter Anzngftofs und ca . 299 Dtzd . Gläser -
tücher .

Karlsruhe , den 22. Juli 1926.' 9ioii . Gerichtsvollzieher . 15012

Zwangsversteigerung.
Samstag , den 24 . Juli 1926. vormittags 10 Uhr .

werde ich in Triberg i. Schw . (Zusammenkunft
beim Rathaus » gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

2 Steindruckfchnellpreiien . 2 Steindruckhand -
» reisen , 1 Pränemaschinc , 1 Papierschneide¬
maschine . 1 Steinschleismaschlne mit Steinschleif ,
tisch , 4 Motoren , 1 Kanter -Avparat Ii>orm .
85/45 ), 1 Kobold - Tiegel . 5 Tis -lie. S Oese » . 1
Schreibtisch sowie eine Partie Zinkplatten .
Triberg . den 21 . Juli 1926. 2821a

Schmitt , Gerichtsvollzieher in Triberg .

@r«nbfliidts ^ 3n (titBS0ttf(eigertraa .
Gemarkung Ettlingen : Lgb . Nr . 775 : 12 a 85 am

Hosraite mit Gcbäulichkeiteu im Ortsetter . Rhein
strafte Nr . 10.

Hieraus steht ein ziveleinhalbstöckiaeS Wohnhaus
mit gewölbtem Keller . Seitengebäude mit Wasch -
küche, Futterkammcr . Holzschopf . Geschirrkammer ,
Magazin . Schweinestall , ein Anbau mit Bade -
»immer imd gewölbtem Keller .

Schätzung ohne Zubehör 40 700 RM .
Schätzung mit Zubehör 41120 RM .
Eigentümer : Erbengemeinschast zwischen Ar

chitekt Ludwig Beck Witwe , Auguste , geb . Sittel ,
von Ettlingen , uud ihren Kindern .

Versteigernugstagsahrt : Montag , den 27. Septem
ber 1926. vormittags 9 Uhr . in den Diensträumen
des Notariats . Sternengasse 24.

Nähere Auskunst gebührenfrei beim Notariat .
Bad . Notariat Ettlingen I

als Vollslreckuugsaericht . 2820a

M - «Iii taMvMcipiw .
Das staatl . Forstamt Baden versteigert am

Mittwoch , de» 28. Juli 1926. vormittags 10 Uhr
beginnend , im Gasthaus zur Linde in Kuppen -
beim aus Abt . I . 6 Bittet , 1 . 10 Hockibcrale , II . 2
Ziegelwasen . III . 3 Sauloch , III . 7 Wieling und
III . 13 Pfipselsberg :

18 km Nadelstauimbol, II.—VI . Kl. , darunter
II km Sickte « II .—IV . Kl . « od 4,40 km Eicken
III .—V . Kl . :
lerner 48 Baustangen I . KI .. 142 Banstanaen
II . KI .. 190 Hovsenstangen I .. 62 II ., 76 III . .
7 IV . nnd 15 Rebstecken I . KI . :
Brennholz : 3 Ster Buchen - , 14 Eiche » - . 12 Ge¬
mischte - und 14 Ster Nadel -Sckeiter u . -Prügel ,sowie 7 Lole Scklagranm .
Auszüge m >d » ädere Auskunft durch da ? Forste

amt . «-chlokikellerstrake 2 . Tel . 1005,
Förster Herrmann in Kuvvenheim . Forstwarte

Wunsch in Oberndors uud Bolz in Baden . 2819a

kmmü d. Kioscilieitung
an den B992

Schwemmiianal
Wegfall der Abort¬
gruben Plan , Kosten¬
anschlag . Be ' atung

durch Ingenieur
Sohl MiniT .Mordstr . 1,1.

Ausschlaggebend
für den Erfolg

einer kleinen Anzeige ist neben der
Höhe ihrer Auflage vor allem die
Beliebtheit , deren sich eine Zeitung
bei ihren Lesern erfreut / Die Ba¬
dische Presse erscheint in einer
Auflage von Uber 45000 Exemplaren ;
sie hat die weitaus höchste Leser¬
zahl in Karlsruhe — sie wird von
last jeder Familie gehalten — und
auch eine engmaschige , von keinem
anderen Blatt erreichte Verbrei¬
tung über das ganze Land

eit Jahrzehnten
gilt die Badische Presse als belieb¬
teste Heimat - und Familienzeitung
Badens I Hierauf ist der beispiel¬
lose Erfolg aller Anzeigen in der
Badischen Presse zurückzuführen

CASANOVA
NRADiN

GARETTE

isfdie Perle ihrer Preislage
Bitte rauchen u urteilen .

Stets ein besonderer » öenuss

Arbeilsvergebung.
Zum

Umbau des Schulljau -
scs im Stadtteil Grün -

winlel .
Turmershcimerstrabe 41 ,
sind
Grab - , Maurer -
u. Betonarbeiten
zu vergeben .

Bordrucke können beim
städt . Hocbbauamt . Leo -
Voldstr . 10/12 , Zimmer
Nr . 20 abaeholt werden .
Die Angebote sind da -
selbst biS
Donnerstag , den 89 . Juli
1926. vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Karl - rufte , den 21 . Juli
1926. 14974

Stävt . Hochbanamt .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 2Z. Juli

1926, nachmittags 2 Uhr ,
werde ick> in Karlsruhe ,« land ' okal . Herrenstrakie
Nr . 45a . geg . bare Zah -
lung im VollstreckungS -
Wege ösfentl . versteigern :

ö Photo - Apparate ,
verschied . Eröhe und
Nut. Optik, 4 Film -
packkaffetten , 5 Ca¬
merataschen , 2 Ko¬
pierrahmen , 1 klein .
Werkzeug - Kasten , 1
Opernglas , 1 elektr .
Kaffee - Maschine , 1
Schreib - Barograph ,
1 Damenarmband -
ul,r , 1 Bervielfäl -
tigunasapparat .

Voraussichtlich bestimm «!
Karlsruhe , den 21 .

Juli 1926 . 14394
Hnber ,

Serichtsvollzieher .

Ofttthltmte bad . Schwarzwald . 6 Zimmer ,VUHUIIHU5 Küche. 2 Mansarden . 2 Keller.Garaae , 23 Ar z. i . bebautes Gartengelände ,
Forellenteich , sosort beziehbar , zu verkaufen , evtl .
wird gutes Auto in Tausch genommen . Offerten
rasch entschlossener Käuier au « dr . Müller .Banilierg . Letzengaffe 14 . AI967

Holzbaracke

groß , gediegen , in tadellosem Zustand
losort ab Rheinbasen zu verkaufen .

Rheinische Schwemmslein Industrie
G . n». b . H . 15028 « arlstr. 4.

Einfamilienhaus
ohne Bezugsberechtigt, « «
beziehbar , Südweststadt ,
10 Limmer , Garten , für
42 0lX> Mark verkäuflich .
Müftige Anzahlung . An -
fragen unter Nr . 15014
an die Badische Presse .

Delik .-
Lebensmittelgeschäft

m . anschliest . 3 Z .-Wohn .,ohne Tausch , zu verkauf .
Erfordl . Kapital 9 000 ^ .
Angebote u . ? !r . L3914
an die Badische Preise .

Suche

größeren Raum
IN. Gleisanschluß in hie -
siger Röhe sofort zu pa -
chten . Angebote u . Nr .
14988 an die Badische
Presse erbeten .

2 Roßhaarmatr .
zu kaufe » gesucht . Augeb ,
unter Nr . N39I3 an die
Badische Presse erbeten .

Moderne
Mechaniker -
Drehbank

mit Borgelege
gebraucht , jedoch nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Spitzenböhe ca .
80 mm , Drehlänge ca . 800 - 500 mm .
Ausrüstuug . Zavgen - Spaniieinrich -
tung bis 12 mm aröbtem Durch -
messer , Kreuzsuvvort , Neitstock mit
.vandhebel , Dreibackenslitter . — An -
aebole mit änsterstem Preis , unter
Angabe des Baujahres und der
Lieferfirma unter Nr . 15018 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Zu kaufe« gesucht :

Lastkraftwagen
5 T .. gebraucht , aber sehr
gut erhalten .

4 T .-Lastwagen
gebraucht , muß in Zahla .
genommen werden . Oss .
uuter Nr . R3967 au die
Badische Presse erbeten .

Damen-Rad
gebraucht , noch gut er
halten , zu kaufen gesu "
Angebote u . Nr . WZ?
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Kompl. . .Einrichtung
Druiterei -

. nng ca . 125
versch . Schriftgradebillig »u verkaufen.
Günstige Gelegenheit
z. Selbständigmachen .Phönixpresfe 40x28
cm , wird auch geion -
dert abgegeben . Näh .
unt . Nr . CJ1953 in der

Badische » Presse .

Günstige Gelegenheit !
Hocheleg .

Herrenzimmer
i . prachlv . AuSsübrunq .
vollst , neu , sehr preiSw .
zu verks. Evtl . bequeme
Teilz . Lauterbergstr . 16,
pt . , lkS . , b . Hauptbahn -
Hof , Haltestelle Rotteckstr .

B981

Billige Möbel!
Büfetts , Büchcr -Schrank ,
Waschkommoben «l . Mar -
mor u . Spiegel , Küche» -
schrie. , 1 - n . 2t . Schränk ,
Spiegelschraiik , Diplomat
f . Büro , Btok Anszieh -
tifch. Speiseschrank , Da -
mcntoilettc , Kommoden ,
Triimea » , Kinderbett u .
sonstiges billig zu Verls .
An - « . Verkauf Kemper -
mann . Rndolfstr . 19.

B10Z8
einzeln , sowie
g ^nz .Zimmer -
einrichtung .

verkit. sehr bill .
Hischmann,

Zährmgetstr . 29

4 Bettstellen
mit Rost u . Matratze , 1
Schrank u . Kommode zu
Verls . Luisenstr . 43 , IV . .
rechts . 5S900

Bett mit Rost u. Di -
wau , gut erhalten , billig
abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . 113970 in der
Badischen Presse .

Polierte Bettlade und
gut erhaltene Matratze
zu Verls. Berger , W !« -
terstr . 28 , IV . 331021

Deckbetten ,
gute , rote , 19 M , 25 M ,
Kissen 6 M , Federn , sehr
billig zu Verls. : Äorner -
strahe 38 . Htys ., 2 . at
Schützte . S91043

Achtung !
Brauereien n . Gastwirte .
Gartenstühle
aus Buchenholz , i » weis, ,rot und grün lackiert ,
fabrikneu , bat giiinftig
abzugeben . Angebote
unter Nr . 2788« an die
Badische Presse .

S6 )osserherd
gut erhalten , billig ab !»
geben . 1 .1970
Bachstrafte M . 4. Stock .

Gespieltes -
Pianino f

billig zu verkaufen bei

L. Schweisgut
Klaviergeschäft

Erbprinzen ?» . 4.

Pianos
neu u . gebraucht , billig z.
verlaufen u . zu vermiet .

Scheller , Rudolfstralie 1 ,3. Stock . V1024

Vi Geige
gut erhalte » , zu verkauf .

Schützenstrafte Nr , 63« ,2. Stock , recbtS . B1006
17 sehr gutZu verkf . :

erhaltene

Mostfässer
Inhalt 900 bis 4000 Ltr .

Kantinen -Genossenschast
deS Eisenbahn -AnSbes -
ser " « l>̂ .mcrkS KarlSrnlie
e . G . m . b . » . VI035

Zu verkaufen ein
Motorrad

lTriumpf ) , erstll . Ma
schiue, vollständig neu ,
fahrbereit , jede Garan
tie , mästig im Preise .
Nowaclanlage Nr . 19.4. Stock .

Lastkraft -
Wagen

5 To »»en . ne» bereift ,
weg . Geschästsumueuunit
zu verlauscu . Angebote
unter Nr . 14954 an die
Badische Presse .

MotorradWan¬
derer

1 Zylinder , gut . Läufer .
150 JH . Fahrrab nehme
in Zahlung . Schützenstr .
Nr . 59 (Hos ) . 14984

Motorrad
Flottweg , neuw ., preisw .
zu verlausen . Anzuscde »
ab 5 Uhr abdZ . BI02Z

Adlersirafte 17 . Part .

Marsmotorrad
sehr gut erbalten , Modell
1924 , evtl . als Anzahlung
gegen kleinen Wagen . bil >
lig abzugeben . Angebote
unter Nr . Q3941 an die
Badische Presse .

Motorrad
1?4 PS . etwas reparatnr -
beb . , verkauft sehr billist .
M a i e r , Mcnvclösoi ' N'
Platz . 93969

Neues Motorrad
Marke Boge , 3,5 T*S -.
umständehalber preiswert
zu verlaufen . 1-1996

Brennslcil , f : apcllenstr .
Nr . 66.

Molorrad
neu . preiswert z» verkf.
N . S . U . (Pony ) , wie
Angebote » . Nr . 3 -10ftO
an die Badische Presse .

Herrenrad ,
stnterh . . sowie Dam ?«'
rab , neu , umstSndebaw .
hillia z» Verlans . ? ch>i '
penstr . 61 , V . B103Z

Herrenrad
billig zu Verls. : Deaeit <
feldstr . 8 , Stb . BIO .!?
1 Herrenrad «nd 1
Grammophon »rt U
Platten nmständehalver
sehr btllia zn verkaufe «
Niirgerftr . 11 . » tl>s . rj;

Herrenrad ,
SO M . und ein Damen '
tob , 30 . 11 zu verlaufe » .
Borlstr . 6 . 1 . Neurcuther .

331040 ^
Damenrad , » eu , uin «

stäudehalb . billig zu vkf-
Scherrstr . 8. SthS .. II .

931031 _
Schönes , soft ncnes
Damenfahrrad

mit elektr . Lampe , seht
billist abziisteben : Fhdlst -
Schill , Erbvrjnzenstr . 1 ' ■

93962
Mädchen -Fahrrad

noch wie neu , 60 M , Z»
verkauf . : Schützenstr . 55 ,
2. Stock . 1498«

Mehrere Aguarien mit
n . ohne Fische , sowie
eine K . D . A . -Pumpe ZU
verk . Weyrauch , Kronen -
strafte 1«. IV . B10 ^

Moderner , weißer
Kinderwagen

<>srankon !a>, fast neu , w,
R !eme»federnna bill . ob>
zugeben : Belfortslr . 15 .
3. Stock . B104 ?

1 Gehrock
mit Zylinder 25 M . 3
Herrcumänlel . 1 dkl. A»'
zug , 1 Kinderbadcwannc ,
preiSw . , . vls . Zu erst -

B864 u . D3929 i , d . Bad . P <-

Verlags-Aniernehmen
mit nachweisbarem gutem Verdienst , Herausgab »
eines aes . gesch. einzig existierende » Sve,ial <
Adreßbuches ist unter günstigen BedinannaeN
soiort zu verkaufen , evtl wird Li .zenz für Bade »
abgeae ^ . Schncllentschiosscue Reflektanten wolle »
Angebote u . Nr . M4II12 a . d . Badische Presse rtchi

Verkaufe umständehalber meinen

10/45 PS .

Opel- Fünfsitzer,
Vi Jahr gefahren . Bierradbremse , 8- fach Ballon
reisen . Uhr u . Tyermovug . { / /X Cftftin tadellosem Zustand , zu

Offenen it . Nr . 15020 an die ..Badische PresseW ich u . vii . nn nie ..yiaoTTcre yTCiif

U-MMlieWWii . kW ^
vL

Marke Citroen , elektr . LickM und Anlasser . Brsck
Horn mit Boschsuchcr . Innenbelenchiuna . lldr >
Tachometer . 6 - sach bereist , in bestem Zustande , sab »'
bereit , in Nickel und Vack sehr gut erbalten , znl»
billigen Preis von RM . 2500 . - zu verkamen .Gest . Anfragen erbeten an Georg Scherwifl -
Müblenbesitzer . Diersheim b . Kehl a . Rh . 28'-'5jjo. K. W.-Molorrad

2'/2 PS , versteuert bis Juni 1927, garantiert
guter Läuser , in tadellosem Zustand , vcr -
kaust Hanselmann , Stelustr . 14 . III .

ö»ei!ezlmer
und 14302

Zeneilzimer
In bekannt gilt Qualität

audergewöhnlich
billig bei

Äeinrich Karrer
Philivvstr . 19.^ Kein Lade »

Schöne «zahagonivolierte

SlhIWmer - WMlW
mit 2 lll breitem 4 - türigen Svicgelschrank

sehr preiswert zu verkaufen.
Wech . Möbelichreinerei F. 2 . , e H « e t
B1016 Hagsseld (Haltest . viOb . ivei ' k).

S tufii - Piüpei
erst . Fabrikat , garantiert fabrikneu niii
Garantieschein , umständehalber weit un >
Gestehungstoiten mögl. geg . bar zu vet'-
Zuschrift , u . Nr . I49VK a . b. Badische Preist -
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MMonSr ohne Geld .
Der Roman einer Wette.

von
C. Phillips Oppenheim .

(Copyright 1926 bjr Anglist Scherl G . m. b . H . Berlin .)
(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Er versenkt « es sorgfätig in seiner Westentasche . „Jetzt aber
ßcnug über mich," meinte er . „Ich glaube , Ihre Angelegenheiten
sind wichtiger . Sie scheinen sich in Ihrer jetzigen Stellung nicht wohl -
jufühleNi und bei Herrn Masters wurden Sie wie eine Königin
behandelt ."

„Wir haben alle unsere Sorgen , glaube ich"
, seufzte sie . „Nein ,keinen Kaffee heute abend , danke ! Sie wissen sehr gut , dah wir uns

beide solche Ueppigkeit nicht leisten können .
"

Er bezahlte resigniert die Rechnung , und sie gingen . „ Es ist der
letzte Abend, " bemerkte sie, „an dem wir verschwenderisch sein
durften . Ich will nicht , daß Sie noch einen Penny für mich ausgeben ,l-ooor Sie nicht wieder einen Posten haben . Wieviel Geld bleibt
Hhnen denn noch ? "

„Elf Schilling und ein Penny , und mein Zimmer ist bis
Nachstell Sonnabend bezahlt .

"

„Vis nächsten Sonnabend , wirklich ? " rief sie empört . „Und Sie
Klauben , daß Sie so ohne weiteres eine Stelle bekommen , wenn Sie
rin« brauchen ? Ich finde es unverantwortlich von Ihnen , daß Sie
»>e etwas beiseitegelegt haben . Sagen Sie mir , warum ? "

„Ich ich weiß wirklich nicht "
, stotterte er . ,

Sie kletterten auf das Dach eines Omnibus , der über den Strand
»ach Westen fuhr , lieber ihnen blaute der sternbesäte Frühlings -
liimmel , und die Luft war mild und weich . Hie und da drang von

Blumenständen längs der Gehsteige eine Welle von Duft zuihnen heraus . Sie fuhren an einem hell erleuchteten Luxusrestaurant
darüber , in dem viele Menschen frohgestimmt speisten .

Frances packte ihren Begleiter plötzlich beim Arm . Ihr Gesicht
»>» rde hart . „Woher mag es wohl kommen , daß diese Leute solch
Ungetrübtes Dasein genießen dürsen ? " sragte sie fast wild .

Der Ausbruch frappierte ihn . Er blickte sie forschend an . „Ich»ermute , die Frauen haben die richtigen Männer geheiratet , und die
Männer haben ihre Bäter weise gewählt . Ist das Leben nicht eine
Batterie ? "

. „Schlimmer als eine Lotterie — ein ungerechtes Hazardspiel !
schauen Sie mich an !"

Er nickte mit Kennermiene . „Ich tu « «» gern . Ich glaube , es
Irtbt keine Frau hier in diesen Lokalen , deren Anblick angenehmer
mn könnte .

"

Auch das Kompliment rührte sie nicht . Es schien sie nur noch
Kehr zu erbittern . „Sie sind absurd ! Meine Kleider find unelegant
vnd schäbig , meine Schuhe häßlich . Ich verdiene nicht genug , um
Wsch auszusehen , und habe doch mein ganzes Leben lang unver -
Jossen gearbeitet . !lnd ich bin immer brav gewesen . Stellen Sie
M nun vor , daß man immer und immer nur über den Zaun in

Welt des lleberflusies hineingucken soll !"

„Man kann nie wissen , es geschehen oft seltsame Dingel "
Sie lächelte ihn trübselig an . „Um etwas beneide ich Sie : Sie'"nnett all den Luxus sehen und scheinen nie Neid zu fühlen . Und
vermute ich , daß es Ihnen einmal besser gegangen ist , nicht ? "

„Biel besser ! Ich weiß aber nicht , ob ich damals glücklicher
»tat .

"

Er hatte ihre Hand erfaßt . Sie verzog ein wenig das Gesicht.
' Jetzt werden Sie sicher wieder Unsinn reden !"

„Ich möchte Ihnen sagen , daß Sie da » liebst « Mädel « rf der
^ nzen Welt sind , — wenn das ein Unsinn ist ! "

Blih schlief gut in dieser Nacht . Er hatte am nächsten Morgen
kaum sein Frühstück beendet , als er einen Brief erhielt , der Frances
Handschrist trug . Er ritz ihn auf und las : „Mein Ehef sucht einen
Privatchauffeur — ich habe eben die Annonce geschrieben . Es ist
mir nicht angenehm , daß gerade Sie diese Stelle annehmen sollen ,
aber Ihre elf Schillinge halten schließlich nicht ewig vor , nicht wahr ?
Der Name meines Chefs ist Montague , sein Büro befindet sich Nor -
folk- Straße 17. Vielleicht sprechen Sie einmal mit ihm .

"
Bliß folgte umgehend diesem Rat und befand sich bereits um

zehn Uhr an Ort und Stelle . Im Vorzimmer traf er einen frech
dreinschauenden Jungen . „Mr . Montague ist momentan beschäftigt "

,
erklärte der . „Wie heißen Sie und was wollen Sie ? "

Blitz schrieb seinen Namen auf die Rückseite einer Karte und
wartete . Das Zimmer war mit Theaterzetteln und Theaternotizen
behängt . Aus einigen derselben schloß er , daß die Firma Montague
& Flibbert eine Theateragentur war . Bliß las viele bekannte
Namen , und ohne daß er eine Erklärung dafür wußte , empfand er
für Herrn Montague wenig Sympathie .

Plötzlich ging die Tür auf . „Sie können eintreten , junger
Mann !" sagte der freche Knirps in gnädigem Tone .

Blitz stand gleich darauf vor seinem künftigen Brotherrn und
stellte zu seiner Unzufriedenheit fest, daß Frances mit einem offenen
Notizbuch ihm gegenübersaß . Montague hatte ein stark gerötetes
Gesicht, schwarzes Haar und ebensolche Augenbrauen . Er war nach
neuester Mode und nicht ohne Geschmack gekleidet .

„Also , das ist der junge Mann , was ? " fragte er herablassend .
Frances blickte auf und nickte Blitz zu . „Ja , Herr . Bliß ist der

Freund , von dem ich Ihnen sprach .
"

Montague lächelte und zeigte dabei seine weißen Zähne . „Eine
Empfehlung von Fräulein Elayton ist mir sehr viel wert . Ich werde
Sie zunächst auf Probe engagieren . Sie sollen in mir einen guten
Herrn baben , und Ihr Gehalt wird reichlich sein . Sie bekommen
drei Pfund die Woche , aber Sie müssen mir stets Rechnung ablegen .
Ich weiß genau , was es kostet, hundert Meilen zu fahren , und für
mich ist es immer wichtig , zu versuchen , ob man es nicht etwas bil -
liger machen kann . Hier ist meine Karte ! Gehen Sie damit in die
Garage von Elliman in der Ensdall ^Straße , bringen Sie den Wagen
in Ordnung und fahren Sie um ein Uhr hier vor . Eine Livree werde
ich Ihnen vorläufig noch nicht bestellen , bis ich sehe, ob Sie mir
passen . Ist es recht so. Fräulein Clayton ?"

Sie lächelte ihm zu und stand auf . Montague hielt sie jedoch
zurück. „Bleiben Sie noch, liebes Fräulein , ich muß Ihnen einen
Brief diktieren . Und Blitz , merken Sie sich, daß ich äußerst pünktlich
bin . Ich verlange das auch von meiner Umgebung . Vielleicht essen
Sie , ehe Sie den Wagen herüberbringen . Sie werden mich zum
Lunch fahren und dann auf mich warten . Punkt ein Uhr also seien
Sie hier !"

Vliß trat seine neue Stelle mit einigem Widerwillen an . Er
hatte gleich zu Anfang eine Feststellung machen müssen , die seine
Selbstbeherrschung zu erschüttern drohte . Mr . Montague , bewarb sich
ganz offenbar um Hie Gunst seiner niedlichen Maschinenschreiberin .

An einem seiner freien Abende sprach Bliß eindringlich mit
Frances . „Als ich mir heute früh seine Befehle holte, " knurrte er ,
,Hat der Kerl versucht . Ihre Hand zu ergreifen .

"
Sie runzelte die Stirn . „Mädchen , die sich selbst ihr Brot zuverdienen müssen , gewöhnen sich an solche Dinge . Man weiß schon ,wann so etwas kommt . Es ist übrigens nicht schwer, dergleichen ab -

zuwehren . Freilich scheint gerade er ^ehr hartnäckig zu sein . Alle
meine Methoden , mir Leute seines Schlages vom Leib zu halten , ver -
fangen bei ihm nicht recht . Er hat eine Haut wie ein Elefant .

"
„Das ist wahrscheinlich der Grund , warum solche Leute reich

werden . Ich bin der Meinung , Frances , daß wir beide kündigen
sollten ."

„Da , klingt sehr einfach , mein Freund , aber leider bewerben sich

Dutzende von Mädchen um jeden Posten , der einen halbwegs er -
nähren kann , und Sie haben ja Aehnliches selber erfahren .

"
„Dann bleibe ich eben stellungslos . Aber ich kann es nicht mit

ansehen , wie Ihnen dieser Chef vor meinen Augen nachstellt . Was
hat er heute von einem Ausflug am Sonntag geschwatzt? "

„Ach , er versucht mich jeden Sonntag zu einem Ausflug nach
Brighton einzuladen , seit ich bei ihm bin .

"

„Brighton , aha ! Sie können ja mit ihm fahren , nur zweifle ich ,daß Sie ans Ziel kommen , wenn ich chauffiere ! — Wollen wir in
ein Kino gehenl "

Sie schüttelte den Kopf . „Sie können es sich nicht leisten und ich
auch nicht . Setzen wir uns lieber in den Park !"

Sie fanden ein geschütztes Plätzchen . Obzwar es jetzt Ende Mai
war , hatte sich das Wetter wieder geändert , Otd es wehte ein kalter
Wind . Blitz blickte auf Frances ' abgetragene Kleider und auf ihrmüdes Gesicht und mußte einen Augenblick an die Theaterdamendenken , die er mit seinen Aufmerksamkeiten überschüttet hatte . Der
Gegensatz war fast lächerlich . Und dennoch , der innige Druck ihrerHand löste ein Gefühl bei ihm aus , das süßer war als olles , was
er je empfunden .

„Es ist eine seltsame Welt !" sagte er plötzlich.
„ Eine grausame Welt !" seufzte sie. „ Alles ist so hoffnungs .

los . Ich bin nach London gekommen , um etwas für meine Schwestern
zu tun . und es ist nicht möglich !"

„Erzählen Sie mir von Ihren Schwestern ", bat er . „Sie hnben
noch nie von ihnen gesprochen .

"
Ihre Augen blickten feucht . „Ich kann nicht viel von ihnen ei »

zählen . Es ist so traurig . Als meine Mutter starb , hatten wir alle
drei zusammen ein Pfund die Woche. Ruth , die jüngste , hat eine
wundervolle Stimme , aber wir können sie nicht ausbilden lassen .Sie singt manchmal in Konzerten und gibt Stunden und verdientdamit ein bißchen Geld . Elsie ist sehr zart und kann gor nichtstun . Zuerst haben wir versucht , zusammenzubleiben , aber ich konnte
daheim so wenig leisten , datz ich lieber fortgegangen bin ; Ich wollte
für sie arbeiten und sparen , aber es ist mir nicht gelungen . Manch -
mal meine ich . daß es eine Torheit war . Herrn Masters zu verlassen .

"
„Das dürfen Sie nicht glauben ! Er ist ja ein sehr netter Mensch ,aber kein Mann für Sie !"
Sie lachte bitter . „Möchten Sie mir vielleicht sagen , wa » füreinen Mann ich mir aussuchen soll ? "
„Mich !" behauptete er keck. „Ich bin auch der , den Sie eines

Tages bekommen werden ! "
Sie schwieg. Der Wind schien plötzlich nachgelassen zu haben .Die Blumen dufteten stärker . Der Lärm der Stratze versank . Ein

leises Lächeln umspielte ihren traurigen Mund . „Was für ein
Optimist Sie sind !"

„Durchaus nicht ! Nächstes Jahr um diese Zeit sind wir ver -
heiratet und werden alles Mögliche für deine Schwestern tun kön-
nen . Warte nur , Liebling !" >

Sie zuckte müde die Achseln „Ja , mir wird wohl nichts anderes
übrigbleiben , als zu warten , wie all die anderen dummen Mädchen .— und das Leben an mir vorübergehen zu lassen .

"
Als sie einander Lebewohl sagten , brach Frances ein langes

Stillschweigen . „Herr Blitz —" begann sie .
„Ernst !" verbesserte er .
„Also , Ernst ! Ich habe Herrn Montague versprochen , mit ihmnächsten Sonntag eine Autopartie zu machen ."
Er stand wie vor den Kopf geschlagen und blieb stumm .
„Ich fahre nicht nach Brighton "

, fuhr sie leise fort . ..Ich möchteja überhaupt mit ihm nirgends hinfahren . Aber wenn ich es ihm
ganz abschlage , so weih ich , was geschieht. Ich werde meine Stelle
verlieren . Ich habe ihm also den Sonntagnachmittag zugesagt . ZumTee irgendwo hin aufs Land .

"
.Na gut "

, stöhnt « Bliß . „Auf jeden Fall bin ich ja da , um auf
dich achtzugeben .

"
(Fortsetzung folgt .)
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JUNO - GASHERDE zu Wik. netto 83 .25
'mit Bratofen 38 cm breit) : Verkauf auch zu Gaswerks - Beding-

I Ungeu ( bei Lieferung Mk. 16.75 , dann In mal monatl je Mk. 8.»^ HO-Komb . Gas - u . Kohlenherde zu M . 185 netto
•mit Bratofen 88 Zentimeter breit 2 Kohlen- und 4 Gas-Kochstellen

, JUNO - KOHLENHERDE zu Mk . 83 .25 netto
^»chliHene Kochplatte 76X58 cm. ; mit Kupfer-Nlckelschill Mk . 10 — mehr.

ZUR 12554

Lampenschirm-
Herstellung kaufen Sie

am vorteilhaftesten
sämtliche Zutaten wie :
Drahlgeslelle
Bezug - Seide
FranzSs . Damaste

Seiden . Batiste , Qold -
Ornamente , elektr . Auf¬
hänge - Garnituren und
Posamenten 1. geprüften
Qualitäten und mod .
Raumliunstfarben im

SPECIALHAUS
villi . CS opsp Jp.

Kaiserstr. 136 Hth.
Telefon 12*8.

(Bvt . kostenfr . Anleltg .)

u~
.iamant

Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile >"-»

Reparatur- Werkstatt
Teilzahlung gestattet

X. Hoftner
Karlsr . - MUtaJbnrg

Teleion 1888 . Haratati " 27 .

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druckerei ff . »Irrgarten .

Gardinen
Dekorationen U. Meterware , Halbstores , Diwan¬
decken , Tischdecken , Vorlagen, Teppiche , Mat¬
ten u . Kokos äufer sind auf der Etage B1044
am billigsten , da keine Ladenspesenl

Elise Huber
Kaiserstraße 233 bei der Hirschstraße.

I

mmm
(im Kinderkrankenhaus, Karl .Wilhelmstr. 1)

Für die Heike Jahreszeit
wird auf dl« Wichtigkeit

für nefmtöc und (tarnte Kinder
hingewiesen .

DI « Abgade erfolgt nur nach Ärztlicher VorschriftI
Bestellungen werden nur Karl - Wilhelmstraße 1

angenommen . 16(12«
WeitereAdgabeNellen : Erbprinzen » ? 12 ( Mutter -

hauS für Kinderschwestern ),
« renzftr 7 (St . SranziSkuShauS ).

Kleine Anzeigen
haben größten Erlolg In der

»Badischen Presse ".

i ^ ?er ke in e Sommerreis ®
machen kann,

erzielt am wirksamsten lind auf dem billigsten Wege eine Kräftigung des Körpers ,erhöhte Stoffwechseltätigkeit und damit eine dauernde Gesundung durch

DR . AXELRODS YOGHURT .
In Wirkung und Wohlgeschmack unerreicht , da Herstellung auf streng

wissenschaftlicher Grundlage.
Erhältlich bei zahlreichen Mllchhfindlern. — Für Mitglieder des Lebensbedürfnis Vereins in

den bekannten Verkaufsstellen .
Echter Dr. Axelrod ' s Joghurt

wird ausschließlich in der StHdtiscben Milchzentrale , Karlsrabe . ZKhrinäer -
Straße 45/47 hergestellt 14886

Extra - Angebot .
Ein Posten

Regenschirme
IIIIIW|WMIIIIIIIIIIIIll!l!l!!!!!IIIllIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIII!III!I!lllIIIIIIIIlllI!I!I!,!Ii!!!!!!III!lll!llllllllI!!llllI

' für Damen und Herren
Hochwertige Halbseid « mit
fester Kante . Ein beson¬
ders gutes Fabrikat in mo¬
dernster Aufmachung .
8- teilig und 12-teilig , feine
Rundhaken tud apart «
Knöpfe mit Spitzen . (Auch
in „ Braun " für Sonne und

Regen ).

TIETZ
— Blumenspenden —
zu allen festlichen Gelegenheiten
Gärtnerei WILH . BREHM
Kaiserstrasse 154 Viktoriastrassa 5

Telefon 222 15040 Telefon 5S6

Teilhaber
für feriSfeS Unternehmen zur Herstellung eines
bockrentablen chem. Artikels mit großem gelAbsatz gesucht . Disoonibles Kavital ( in Raten »bis M 10U()0 .— erforderlich . Angebote unter » Nr .1)3995 an bit „ Badische Presse ".

Wie « et!SM -!
IMeten » Ä
Sob .Trube .Offenburo .

um

2-3 000 Mark
von Sclbstgeber auf 1 .
Hypothek gegen guten
ZinS gesucht. Angeboteunter Nr . N38W nn die
Badische Presse .

Wer gibt auf eine ele
gante Zimmereinrichtung
Darlehen

500-800 R . M .
nur Selbstgeber , auf 1 od.2 I . . gegen guten ZinS .
Offerten unt . Ar . JB3953
au die Baltische Presse .

320 Mark
gesucht, auf gute Sicher -
heit , gegen »oben ZinS
u . vanNl . Riickzahlg . auf
einige Monate . Ange -
böte unter Nr . (£3830
an die Badisch« Press«.

Kapital
aus l . Svvotbet
iür Industrie . Ge -
werbe u .Privatbesiß .

| iöcleibuitflbig »u 40°/o
nnaftiftifl . Günstige

Bedingung .
Aufmrt .-Smthek.
von 2»»« Mark an
iverden bis zu ü8°/o,
belieben .
Auszahlung 9. voll .
KurS in bar , keiner¬
lei Klauseln . Znte -
ressenten wollen sich
mit nähere » Anaab .
melden u . Nr . G3707
i . ö . Äadiichen Presse .

Suche mich mit
1300 R .-M .

an Geschäft tätig zu bc
teiligen . Angebote unter
Nr . £03872 an die B -!
dische Presse .

Tätiger
Teilhaber

mit 1—3000 Ji .M gesucht,
zweck ; Erweiterung inei-
neS FabrikationZ - Betrie -
beS. Angebote unt . Nr .£ 3973 an bü Ba ». Hr .
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Fest der schönen Frauen
n der Festhalle a . St Juli u . 1 . Aug
äeginn je nachm . Vti und abds . 8

große Moden - Revue
führender hiesiger Firmen

Das elegante Kleid / Der lesche Hut
Der mod . Schirm I Die neuen Stalle
Sommerpelz - Mo den schau
— Bade - Modenschau —
unter Mitwirkung erster Künstler undder süddeutschenModenköniein
FRÄULEIN FRANZI REISING

Moden -Ausstellung
Schönheits - Konkurrenz
Prflmlier . der 10 schönsten Bubiköpfe

Sie übernachten gut und billig
im

Zähri ngerstr ane 53
ff . J&oepfner Bier

etftO . Ortenaucr und Pfälzer Weine
Reichhaltige Speisekarte

Jede » Freitag Schlachttaa .
t46 >2 Sebastian Bauer .

Auf 1. August tüchtig «
Reftaurationsköchin

aefuJW. Offerten unter
Nr. Jt3810 an die Ba¬
dische Dresse .

Reisedamen
zum Verkauf einer sehr
begehrt , ärztlich empfoh.
lenen

Korsett - Leibbinde
an Private bei höh. Ver.
dien» gesucht und anae-
lernt . Angebote unt . Nr.
XSZS8 an die Badische
Presse erbeten.

Vertrauensposten .
Inkasso «. Büro , bevor,
zugt Dame mit Jnteres -
senkavital, von 1500 M
an sofort zu besetz. An-
geböte mit Gehalt unt .
Nr . 14980 an die Ba¬
dische Presse.

Kür kleine Familie ,
2 Personen , wird nicht
zu junges

Fräulein
znr Unterstützung im
HanShalt und Kranken -
pflege gesucht . Angebote
mit Zeuanissen od . Re !e-
renzen unter Nr 15088
an die „ Bad Presse " .
Tücht . Mädchen
od . einlache Stütze , die
kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt ,
sosort gesucht . Vorzu-
stellen mit Zeugnissen b .
frau Dr . DiesenthSler,

ttlinaen , Rastatts § 'ra he
Nr . 10. 2828a

Gesucht ein tüchtiges,
zuverlässiges

Mädchen
in kl . , frauenlosen Haus -
halt <zu 2 Pers .) nicht
unter 25 Jahren , das
bürgerlich Kochen und
alle häuslichen Arbeiten
(Waschen , Nähen , Bü -
geln) selbständig verseh.
kann, auf 1. o . 15. Aua,l . I . Ang . u . Nr . U3795
an die Badische Presse.
Auf 1. Aug. wird ein

tüchtiges
Mädchen

für Haushaltung gesucht ,
dasselbe mutz im Kochen
u. Hausarbeiten selbst -
ständig sein . 15004

Lasch, Bäckerei , Klau-
prechtstraße 18.

BILLIGER

LINOLEUM
VERKAUF

Extra Preise Donnerstag 22 .Juli bis Mittwoch 28 . Juli

Druck -Linoleum , 200 cm breit ,
fehlerfrei Dm 3.20

Drack - Linolaam , 200 cm breit ,
Reste mit kleinen Fehlern Qm 2.60

Inlaid -Linolenm , 200 cm breit ,
fehlerfrei □ m 5.80

Inlald - LInoleam , 200 cm breit ,
Reste □ m 4 .50

LLnolemn -Drucli - Läafar , fehlerfrei
60 07 80 110 188cm

Mtr. 2 .00 2 .20 3.— 3 .90 4 .70
Reste „ UO 2 .00 2 .70 3 .50 4 .20

Llnoleam -Inlaid -L &tifer
67 90 100 cm

Mtr. 4 .30 5 .60 6 .30

LInoIeiun -Draok -Teppich «
150/200 200 250 200 300 850/850 800/400 cm
12.00 19.75 24 . 00 39 .00 53 .00

Llnolenm -Inlald -Teppiche
Größe 200/250 200/300 cm

37 .- 47 .— u. 41.—

Uni - Linoleum , 200 cm br. , feh¬
lerfreie Ware , braun . Q m 3 .95

Wachstuch -Reste und Wandschoner be,onde™
billig .

Sämtl. Artikel für Ferien und Reise in reicher Auswahl

KNOPF

m \m m -WW
Rohseide

Adlerseide
Waschseide

Mousseline
Jephir

Kleidersaii «
zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

ArthurBaer ,
Eingang Kreuzstrahe gegenüber der kleinen Kirche .
Berkaufsräume nur 1 Streppe hoch

Schöner , grotzer
Laden

in größerem Landorte ,
Nähe Karlsruhe , für je-
des Geschäft geeignet, ist
per sosort oder später zu

vermieten .
1—2 Zimmer können mit
vermietet werden .

Ernst ! . Jnteress . woll .
sich niclden n . Nr . R3942
an die Badlsche Presse.

Kleiner
Lagerraum

Durlacherstr . , sofort zuvermiet . Näh . Brenn -
fleck, Kapellenstr. 66 .

Aelt . Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
auf 1. Aug. gesucht .

Rest . Grünwald ,Rüppurrerstr . 2. B1002
Selbständig . Mädchen
sofort gesucht . B1022
Zu erfragen im Laden,
Werdervlatz Rr . 85 .

Zuverlässiges, tüchtiges
Alleinmä'dchen

für Haushaltung mit 2
Kindern gesucht . Kreuz-
stratze 21. II . B1041

son
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Zum sofortig . Eintritt

wird junger Mann alS

Ausläufer
gesucht , am liebsten von
auswärts , da Kos« und
LogiS im Hause. 15002

Lasch, Bäckerei , Klau-
prechtstrake 13.

Suche einen an Ostern
aus der Schule entlas«
senen , elternlosen , kräf-
1ifleit Knaben ,
der Lust zum Friseur -
bandwerk ha». Angebote
unter Nr . « 3986 an die
Badische Presse.

I Weiblicin
i Dentist sucht zuverläss.

Fräulein
zum Empfang der Pa -
tienten und Hilfe im
Sprechzimmer auf 1. Aug.Ang . m . GebaltSanspr . u.
30!3912 an die Bad . Pr .

Soge ßm
In Baden können Vertreter oder zur Zeitstellungslose Kanfleute mit VerkaukStalentmit einem in jedem Ladengeschäft gebrauchten ,säst konkurrenzlos . Pavierarttk ' m . Handmuft .nachweisbar tägi . Iii— SO Mk. leicht verdteneu .Angeb . nur sol . Herren mit Referenzenerb . u . L . Z . 6119 an Rudolf Mosfe . Leipzig .

Bezirks - Vertreter
W gesucht !

Herren , welche in der Rotorrad » und den
zugehörigen Jndusirieen gut eingeführt sind, kön-
nen sich grobes Einkommen sichern.

Eilangebote unter Nr . 2827» an die »Badische
Presse " erbeten .

zillliMMIl -KMMI «
gut eingeführt , sucht tüchtigen , jnngen

Mann
möglichst branchekundig , mit kleiner Kapital -
einlage und Gewinnbeteiligung . Derselbe
mutz in der einfachen Buchhaltung und
Schreibmaschine versekt sein . - Angeboteunter Nr . 2802a an die . Badische Presse " .

Facharbeiter
Maschinenarbeifer

ÄUssarbeiler und Arbeiterinnen
werde » in größerer Anzahl eingestellt bei

Berlin -Karlsruher InduNrie -Werke , A - G .
lfrüher Deu ' fche Waffen - und Munitionssabriken )

Karlsruhe . Gartenttr . «S /71 . A1951

»« cht

W -MWllK
« 1966

Vertreter
mit guten Beziehungen »u Brauereien .
Gewesene Braumeister u . Braueret -
direktvren bevorzugt . -Auskünfte unt .
..Hohe Provinon 1411 " an d . Annon »
cenerveditton ? Ir » s A . -G .. Prac 11 ,
Jlndrisskä 18 . ö . S . R . SU969

Reifender

Geschäftstochter ,
22 Jahre , möchte sich im
Haushalt weiter auSbil -
den. Kochkenntnifse vor-
Vanden. Würde sich evtl.
auch im Verkauf u . Büro
betätigen . Womögl. Na-
milienanschlutz. Eintritt
kann sofort erfolgen . An-
geböte unter Nr . 2W9a
an bie Badische Presse.
BeffereS. ält . , tüchtiges

Fräulein
sucht Stellung alS Ber -
kiiuserln in Solonialwa »
ren - u . Delikatefsen-Ge-
schüft. Angebote u . Nr .N3988 an die Bad . Pr .

gesucht.
für den Verkauf eineS Markenartikels der Leben»
mitteibranche tn der Umgebung von KarlSrnhe
gegen Gehalt , Provision und Spesen . Herren aus
der Lebensmittelbranche werden bevorzugt .Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften
und Referenzen erbeten unter IM. M. C . 1863 anAla -Vaasenstei » & Vogler . Mannheim . « 1973

Größeres Unternehmen
vergibt seine Filiale für Karlsruhe evtl . für alle
Badischen Städte auf eigene Rechnung . Dte
Uebernahme ist eine mit arotzem Verdienst ver -
dundene Existenz . Interessenten mit etwas Ka-
vital erfahren Näheres unter F . T . 8621 an Ala -
Saasenstein & Rogler , Frankfurt mit Main

Gewandter Metzger I.Stenotypistin
_ _ _ _ itmf .tnrtr ^tAon ITufr . vwrttm »*,. .'»oder Verkäuferin

welche im Ausbauen und Verkauf von Fletsch
schon tätig waren , »um sofortigen Eintritt gefncht .
Zeug » ., Photogr ., sowie Gehaltsansprüche erbeten .
Stefan Gärtner , Wurstfabrik

Karlsruhe IM . 14956

NeltereS . tüchtiges

Mädchen oder Köchin
verfekt im Korken. Backen und Einmachenfür grötzereu Geschättshaushalt , bet gutemLohn und auter Behandlung gesucht .Zimmermädchen vorhanden . Eintritt auf
i . ob . 15 .« ugu (t . «I . Gänssle , !v!ebgerei .Pforzheim t . Ialinstr . SO 2822ar AMBÜBSa

VERTRETER
für Karlsruhe u . einen Teil Badens
von leistungsfähigster

Zigarettenfabrik
welche nur allerfeivste Qualitäten in vornehmster Aufmachung
herstellt , gesucht . Es handelt sich um hochbezahlte Lebensstellung
und wollen sich daher nur Herren mit guter Allgemeinbildung ,
gründlicher Kenntnis der in Frage kommenden Kunden und lang¬
jähriger , erfolgreicher Tätigkeit für nur erste Häuser der Branche
melden. Andere Bewerbungin zwecklos . Offerten mit Lichtbild ,Lebenslauf , Angabe des Alters und Heferenzen unter A .A . 792 an
Annoncen Albadiary Barlin W. 35 . A1970

J
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Suche
Vertretunq

zu übernehmen . Wein-
brauche bevorzugt. An¬
gebote unter Nr . 1499g
an die Badische Presse.

Chauffeur
gel. Schlosser, mit sämt-
lieben Reparaturen voll-
kommen vertraut , sucht
sofort Stellung bei mätzi -
gen Ansprüchen. Führer -
schein 2 und üb. Gefl.
Angeb. unter Nr . <23968
an die Bad . Presse erb.

1 Weiblich |

Servtersräulein
sucht Stellung a . so?. , in
gutem Lokal . B1019
Rheinstr. 15. 1. Stock .

Köchin
fekdftandlg i . d . baverisch
Küche, sucht angenehme
Dauerstelle auf 1. Aug.Ang. an A . Riieft. Dur -
lach -KarlSr .,Rittnertst . 19.
. » 1018
» räutein . verf . in Ma -

fchinenfchr . u . Stenogr . ,
sucht AeschöstigliW.
Gute Zeugnisse vvrband ^Angebote unt . Nr . <58878an die Badische Presse.

Bess . Mädchen
perfekte Schneiderin . 19
Jabre alt . sucht Anfangs
stelle alz

Jungfer
od . auch | u größerer
Kindern , wo sie das Nä.
ben verwenden kann. An.
geböte unter Nr . F3906an bie Badische Presse.

Sofort zu vermieten :
»10 am geschlossener Hal -
lenraum mit 2G5 qmKellerraum in dem ehe-
maligen EleNrizitäts -
Werke im Bahnhose Ba -
den>Oo«. Besichtigung
durch Bahnmeisterei Ba >
den -OoS. Mietangebote
verschlossen und postsreibiS fpätestenS 5. August
1926 an mich einreichen.Karlsruhe , den 21 . Juli
192k. Deutsche Reichs-
tiahn-Eesellschast , Vor
stand der Bahnbau -^ n -
fpekttou II . 15024

Braves , ordentliches

Mädchen
mit allen HauSardeiten
bestens vertraut , sucht
baldigst Stellung . Ja
Zeugnisse vorbd . Gesl .
Zuschrift, u . Nr.an die Badische Presse.

Beschlagnahmesr. . schöne
3 Zimmerwohn .
lfreie Weststadtf.) , m . gr.Mansarde , Bad n . sonst .Zubeh . , Gas u. el . L . ,
geg . Baukostenzusch . sos.
zu vermieten . Zuschrift,unter Nr . BZ877 an die
Badische Presse erbeten.

2 Zimmer-
Wohnung

an ruhige! Ehepaar oder
alleinstehende Witwe mit
VordringlichkeitSkarte zuvermieten. Adressenana.unter Nr . M95K an die
Badische Presse.

25 Jahre alte»

Mädchen
sucht Stellung im Hau«'
halt , auf 1 . August. Zu
erfragen unt . Nr . &39D3
in der Badischen Presle .
Lraul .. 23 I . alt . sucht
» tellx zu Kindern , betä-
tiat sich auch tm Haush .Angebote unt . Nr . 993077an die Badische Presse.

Zu vermieten : Kroßes ,unmöbliertes Zimmer
f . Büro , in prima Lage,zwischen Marktvlatz und
Hauptpost. 1 Tr . hochbei d . Kaiserstr.. auf fof .od . später. v,—l Javr
MietevorauSzahlg . \>rh>.Angebote u . Nr . » 4M «
an die Badische Presse.

ioMJM
I {n arober Bau -u . Möbelschreinerei tätig sucht sich> auf l . Oktober 1926 zu verändern .dieser enjen . Anaeb ." nt - Nr . Y3974 a . d . Badische Presse .

Leeres Zimmer
m . n . Alkov . auf 15. Ana .an Frl . , solides Servier -
fräul ., bevorzugt , zu ver-
mieten . Offert , u . MZ957
an die Badische Presse.

MSbl . Mansarde mit
.« oft . sof . z. vm. • BIM2
Leopolds«-. 15, Z. Stock .

Gut möbl. Zimmer
sof . od . später , autzerdew
1 Zimmer m . 1 od . '
Betten , auf 1. Aug . z»
verm . Losch, Karl -W»'
helmstr., Eing . Rudoll '
stratze 1. 5892 }

2 Zimmer ,
gan » oft . teilt», möbl.
(evtl. Küchenmitbenützg!
in sehr gut . Haus , best
Lage, zu verm .. an kit>'
derloses Beamtenebepaal
od . Lehrerin . Ansrage»
erbeten u . Vir . HZ98-? a »
die Badische Presse.

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Aug . od . spätek
zu verm . Werderstr . N>
2. Stock , links . <8102?
Möbl . Zimmrt sof . . oiuf
vorübergehend . , n verm .
Erbprinzenstr . 42, 3 Tr.

B1928
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn auf 1 . Aul
zu verm . Yorkstr. 36, JiStock , links . Bi02j

Gut mübl. Zimmer
evtl. m . Klavierbeniiv . . «i
1 . Aug . z. verm. <81026
Kaiserstr. 60 , 4 . Stock .
Zwei od . drei gut
möbl . Zimmer

in ruhigem Hause dek
Weststadt. evtl . auch o"
kinderloses Ehepaar in»
Küchenbenü« . z. vermiei.
aea . Voraus, , d . Mict»"! äh . unt . Nr . T3969 »
der Badischen Presse.

Gut möbl. Zimmer .2. Stock . Kaiserstr. . näch"
Kaiserplah . an jünger «»
Beamten preisw . zu ver<
mieten. Angeb . u . Nr
83961 an die Bad . P£

Einfach möbl . Zj>i»ne<
sofort od . 1. Auault
verm . Auzus. v . 1 Uhr 9
Karl -Wilhelmstr . Nr . »
1. Stock . 58101 ?

Per 1. August in W
Nähe der Hauptpost

Zimmer
mit elektr . Licht m Wt
mieten . 14495
Dimafiisftr . 10. 8. gtoa .

Mahlburg .
1 Zimmer mit Äfl# '
zu vermieten . Anstedt
unter Nr . OÄ98S «» »«
Badische Presse.
(6ut möbl.
für Tage od . Wochen fof-
zu verm. Zu erfrag . »•
$ 3943 in der Bad . fflj

Amalienstr . 9, 2 . ©torf '
ist ein gut möbl. Ztm « t>
mit elettr . Licht zu ver'
mieten . B101'

Gut mobl . Zimmer
ver 1. Aug . zu venniv
Amalienstr . 27 . III . , fil «
ler der Hauptpost. üSlOf»

Kür die
Schöne Z Zimer -Mdmilg

karten etc. geaen Bank ..Zufchutz , n vermieten . Angebote unt «»
Nr . 14712 an die . Bad . Presse ' erdetes

unseres umfangreichen Unternehmens ,das sich in der Auflösung befinvct . suchenwir zum 1. Sevtember 192V . einen ihrenFähiakeiten entsvrechenden Dauer -
posten . Dieselbe leitete jahrelangunsere umfangreiche Korrespondenz - u.Registratur - Abteiluna . und können wtr
sie allerbestens emvseolen . Anaebote u.Nr . 14930 an die Badische Presse erbet .

Wohnungs -
Tausch - Gesuch.
Gesucht : moderne , ge-

räumige
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad . Mansarden , in
guter , freier Lage, von
kleiner Familie (2 Per -
sonen) .Geboten : herrschaftliche,
große, komfortable

K Zimmer -Wohnllng
mit Bad. Mädchenzim-
mcr u . Mansarde , Zen-
tralheizung , in feinster,
freier Lage. Bahnhof -
u . Stadtgartcn - Näbe . An»
geböte n . Nr . @3983 au
die Badische Presse.

Tausch .
Ge» . : 2 Z . -Wohng. «. 2.St . . m . wohnb . Mans.Gas . elettr . Licht .
Ges . : 4 Z . -Wohn .. Um-
zugSverg., ev . etw . Geld,wenn mogl. Süd - od .Mittelstadt . Ang . unt .a. d . Bad . Pr .
WohnungsÄlsch.Geboten : Schöne, sonn. 3Z .-Wohn ., i . d . Oststadt.Gesucht : Schöne, sonnige,4—5 Zimmerwohnung ,Weststadt bevorzugt.Angebote unter Nr .£ »1939 an die BadischePresse.

Wohnungstausch.
Suche 4—5 Zimmer -

Wohnung gegen 3 Zim -
merwohnung zu tauschenoder zu mieten . Zu er -
fragen unter Nr . B3796
in der Badischen Presse.

Hohnungs » Tausch
Neuzeitliche 5 Zimmer -Wohnung in . Diele ,Zentralheizung uiw ., in bester Laae . gegen
ebensolche 6 vis 7 Zimmer , bis spätestens
15 . August zu tauschen gesucht . Anaedvte unter
Nr . 1501k an die „ Badische Presse " erbeten .

Wohnungs-Tausch.
Geboten : Schöne S-Zimmer -Wvbnung mit Bad.Sosienstratze , oder 4 - Zimmer - Wohnung ,Bismarckstratzc .
Gesucht : dafür geräumige 3 - Zimmer -Wobnung

mit Mansarde , nur Weftstadt .
Angebot « unter Nr . 148KS an die . Bad . Presse ".

VVMitgelüctie

Laden
paffend für Zigarrenge ,
schüft, zu mieten gesuc
Angebote u . Nr . J3959
an die Badische Presse .

Laden
alS Ztgarren -Geschaft ge-
eignet, in gut . Lage hier
od . tu Umgebg. zu mie-
ten gesucht . Angebote
unter Nr . T3994 an die
Badische Presse.

KI. Laden
Im Zentrum der Stadt ,baldmögl . für feineren
Artikel zu mieten gesucht ,
ev . Parterrezimmer , in
guter Lage. Angebote
unter Nr . B39S7 an die
Badische Presse.

Kl. Werkstätte
mit Einfahrt zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . St3985 an die Ba -
dische Presse.

Zimmer
2-3 leere Räume
f . Büro u . Laboratorium
zu mieten gesucht . Auge-
böte unter Nr . Q3966an
die Badische Presse.
Ein oder

2 Itleinerc !Räume
zu Bürozwecken. memn
möglich mit Telesonbe -
nühung , im Zentrum ,
sof . z. miet. gesl Angeb.unt . Ana d . Preises unt .<» r . E39M) n . d . Bad . Pr .

Fräulein sucht eine
einfach möbl. Mansarvr
Preis v . 15. 18—20 ■*
ort , mit Vorlicht vor»
heraus . Angebote un>
Nr . Z3975 au die B ->'
dische Presse.

Einfach möbl. Zimme<vou Fräulein zu miete ,1!Ctefitärt. Offerten wi
Preis unter Nr . O?9^
an die Badische Press!

Möbliert , und 1 » f
möbliertes Zimmer i»
anständigem Hanse, p?sofort gesucht . Osf . nw-
K3960 an die Bad . W}
Suche in BahnhosSnÄ <

in gutem !<ause schön
möbl . Zimmer

mit el . Licht u . Dam?/'
Heizung zu mieten . ?ll>'
anderen Anaeb . zweckle^
Bin meistens a . d . SRcOi
Angeb. nnt . Nr . ?s39?>
an die badische Press!

Zimmer. unmöSl.
evtl . m . Kiichenbenüi? ,̂von kinderlosem EbevaN
gesucht . Anaebote nt >!
Preis unter fl r . ffW «
an die Badische Pre !!?'
Suche auf 1. Aug. c'"
möbl . ZimmK

evtl. auch leer. Müw
bürg bevor,uat Zu L ,fragen unter Nr . P39^in der Badischen PreNx
Zwei Brüder , Ha»«!

werter , suchen per sof»>'

ml . m
mit zwei Betten und '
Schränken, zu mietê
Angebote mit PreiSa »^
unter Nr . 7)3999 an
Badische Presse.

Schöne , « eräumiae

6 - Z . - WvhNlMg
zu mieten gesucht !

(Eventl . kann Z-Z .- W . in Tausch gegeben werdet^
Offerten unt . Nr . WM g» tue Bad . Presse er" '
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